Gelefenfte 


Deutiche Zeitung 


re 


| MWeitens. 


Eutſcheidungs-Tag? 


Die erwartete Schlacht zwiſchen der 


Sampſon 'ſchen 


und ſpaniſchen 


Flotte mag bereits im 
Gange ſein. 


Doch liegt bis jetzt erft eine unbeſtätigte 
Depeſche darüber vor. 


Wichtiger Kampf vor der cubaniſchen Hafenſtadt Cienfuegos. — 
Alles zuſammengeſchoſſen und das ſpaniſche Kabel durch— 
ſchnitten! — San Juan de Portorico ſoll wirklich kapi— 

tulirt haben. — Dewey jchneidet den Spaniern in 
Manila auch Zufuhr vom Lande ab. — Die 
Sandung der „Buflie‘ = Erpedition auf 
Cuba nüßte einjtweilen nichts. 


New York, 14. Mai. Eine no un» | 1 
beftätigte Spezialdepefche meldet: In | Dinein 
— Hip wurde. 


der ſpaniſchen Hauptſtadt Me 
traf di 
ſche und die ſpaniſche Flotte auf 
Höhe der Inſel Portorico bereits zu— 
ſammengetroffen ſeien! 

GBulletin:) Waſhington, D. C., 14. 
Mai. Das Staatsdepartement 


offizielle Nachticht von Curacoa, daß 


die ſpaniſche Kriegsſchiffe dort gefich- | 


tet worden ſeien! 
Dannach verſucht alſo die ſpaniſche 


zu ſchleichen und Sampſon's Flotte zu 
vermeiden! 


Curacoa liegt 500 Meilen ſüdweſt- 


lich von Martinique und 700 Meilen 
ſüdöſtlich von Santiago de Cuba (alſo 
vom ſüdöſtlichen Ende Cubas.) 


ſtattgefunden. Die 
Boote „Marblehead“, „Naſhville“ 
und „Windom“ kämpften gegen die 
ſpaniſchen Forts und ſpaniſche Schif— 
fe. „Windom“ ift ſoeben mit den ver— 
wundeten Amerikanern hier eingetrof— 
fen. Die Amerikaner hatten 2 Ge— 
tödtete und 8 Verwundete zu verzeich- 
nen. 
auf 400 Mann angegeben. Das jpa= 
nifche Kabel vor Cienfuegos ijt jetzt 
pon den Amerikanern durchjchnitten. 

(Später:) Key Weit, Fla., 14. Diai. 
Yuf der Höhe von Eienfuegos hatten 
die amerifanifchenKtreugerboote „Mars 
biehead“, „Nafhoille” und „Windom” 
am Mittwoch ein verzweifeltes Iref- 
fen unter fehr ungünftigen Berhältnif- 
jen. Die Amerifaner blieben aber Jieg- 
reich, und jeht liegt Ddiefer wichtige 
füdliche cubanifche Seehafen in Trüme 
mern, und die Todten und Vermundes 
ten liegen in den Straßen umber. 

&3 wurde befanntlich jchon vor ei- 
niger Zeit befchloffen, das fpaniiche 
Kabel außerhalb Cienfuegos zu Durch- 
fchneiden und fo zu verhindern, daß 
fernerhin die Bemwequngen amerifani- 
fcher Schiffe auf unjerer Seite nad) 
Madrid aefabelt werden fünnten. Die- 


fe Aufgabe wurde den drei genannten | 


Streuzerbooten zugetheilt. 

Diefelben fuhren nahe an dad Ge- 
ftade heran. Am Eingang der Bai 
von Gienfuegos bemerfkten fie eine neue 
Befeſtigung. 

„Windom“, unter Kapitän 
Auf 1000 Yards Entfernung eröffnete 
das Fort Feuer. „Windom“ erwiderte 
dasſelbe mit ſeinem großen Vorderge— 
ſchütz, und binnen wenigen 
war das Feſtungswerk in einen Feuer— 
haufen verwandelt. 

Mittlerweile waren „Naihnrille“ 
und „Marblehead“ nahe aefommen 
und verfuchten, die etwaigen veritedten 
Batterien der Spanier in’3 Treffen zu 
ziehen. ine Batterie war an der 
Spite der Bat fichtbar, und in diefe 


wurde mit aller Macht hinein gefeuert. | 

Unter dem Schuß diefer Ranonade | 
ı amtliche Depeche von Kapitän Remey 
deren Mannfchaften mit | in Key Welt. 
oroßen Fanaeilen zum Durchfchneiden | 


ſetzten „Naſhville“ und „Marblehead“ 
Boote aus, 


des Kabels verſehen waren. Mit ſel— 


tenem Muth führten die Mannſchoften 


ihre Aufgabe aus und durchſchnitten 
das Kabel; dann kehrten ſie wieder um. 
Als ſie auf den halben Wegq über die 
Bai waren, — da 


den Seiten des Hafens 


ten. Die Boote wurden 
im Waſſer zu kämpfen. Doch folgte die 
Nergeltir- auf dem Fuße. 
Tchüße des „Nafhoille“ und des „Marb- 
lehead“ Tpien einen Hagel 


Tpanifchen Erdiwerfe mit vernichtender 
Birkung. 
tün des „Windom“ feine Boote aus, 
um bie VBermundeten zu holen; die Lei- 
hen der beiden Gefallenen mwurben 
ebenfall3 erlangt. 


Der | 





Der VBerluft der Spanier wird | 





ı richt; denn man meih, 
| Marfield Gelegenheit hatte, Depeſchen 


| ten. 
Me: | 


Guire, band mit diefen Batterien an. | 


Minuten | 





Die Ges | 


bon Ges | 
Tchoffen aus, und jeder Schuß traf die | 


Unterbefien feßte der Kapi= | 


1000 Geichoffe wurden in die Stabt 
gefchleudert, welche zerſtört 
Mindeſtens 400 Spanier ſol— 
len im Ganzen getödket worden ſein. 
Die Verwundeten, welche mit dem 
„Windom“ hierher 


cubaniſchen Boden 


Der Kapitän vom 


wundet. 
Die 
Seeleute auf dem 


ſin 


an? 


DIE 
Maynard, 


Verwundeten ſind: 
Leutnant Cameron Wins— 


John Davis, John Doran, 
Suntzenſch, Hermann W. Kochmeiſter 
und J. Hendrickſon. 

(Bulletin:) Waſhington, D. C., 14. 


Mai. Kommodore Schley's Fliegendes 


Geſchwader, das geſtern von Fort 


Monkoe, V hiuhr. & 
(Bulletin.) Key Weit, Fla., 14.Mai. | Monroe, Ba., abfuhr, Hat DOrdre, nad) 
Vor Cienfuegos, Cuba (an der jüdliz | 
chen Küfte), hat ein wichtiges Treffen | 
amerifanifchen | 


Charlefton, ©. E., zu fahren und dort 
auf meitere Befehle zu warten. 

(Sollte e& nur ald etwaige Re 
ferve-Streitmadht für das Sampjon’- 
iche Gejchwader befiimmt fein?) 

Un Bord von „Texas“, 14. Mai.— 
Endlich iſt Scheys FliegendesGeſchwa— 
der auf die offene See für ernſte Ar— 
beit herausgefahren. Niemand außer 
dem Kommodore und vielleicht 


nen Schiffe weiß Genaues über 
Beſtimmungsort des Geſchwaders. 
Aber Alle erwarten, daß wir nach Ha— 
bana aehen, und jeder Mann iſt begie— 
rig darauf, in den Kampf zu kommen. 

Waſhington, D. C., 14. Mai. Im 
Weißen Haus traf eine Depeſche von 
Kapitän Maxfield, vom New Porter 
Signaldienſt ein, wonach die Stadt 


San Juan de Portorico noch geſtern 


an den Admiral Sampſon kapitu— 
lirt bat (ehe derfelbe meafuhr, um 
die Spanische Flotte aufzufuchen). Die 
Depefche fügt Hinzu, daß Sampfon 
noch viele Taufend Tonnen Kohle er= 


ı beutete, welche zeritört werden, menn 
fie nicht für die Flotte benußt werden | 


können. 
Man glaubt hier die obige Nach— 


daß Kapitän 


über Hayti zu erhalten. 

Madrid, 14. Mai. Vergangene 
Nacht meldete eine ſpaniſche Depeſche 
aus Havana, daß die Amerikaner auch 
Bahia Honda, in der cubaniſchen Pro— 
vinz Pinar del Rio, bombardirt hät— 
Einzelheiten werden nicht mitge— 
theilt. 

Key Welt, Fla., 14. Mai. Folgen- 

es ift die Lilte der amerifanifchen 
Dpfer bei der Beichießung von San 
Suan de PBortorico: 

Iopte—Matroje Franf Midemarf, 
bom „Nem Nork“ (ein geborener Finn— 


| Tänder), ein Kanonier de3Bootes „Am= 
| phitrite” (ftarb an einem Hitzſchlag). 
| VBermundete — Matrofe Mitchell, See- 


man Merkel, Schiffsjunge Hill (Alle 
bom „Komwa”), Matrofe Feltmann und 


| Murphy (Erfterer fehtwer) und noch 2 


Leichtverletzte vom „New NYork“. 
Waſhington, D. C., 14. Mai. 
Flottendepartement 


Das 
erhielt folgende 


„Windom“ traf mit folgenden Tod— 
ten und Verwundeten hier ein: Pa— 
trick Egan, Seeſoldat (getödtet), Her— 
mann W. Kochmeiſter, Seeſoldat 
(durch die Wange geſchoſſen, wahr— 


ſcheinlich tödtlich,) Ernſt Saunternoch, 
erſt eröffneten die 
verſteckten ſpaniſchen Batterien auf bei- 
ein heftiges 
Feuer auf die zwei Boots-Mannſchaf- 
ganz durch-⸗ 
ſchoſſen, und ihre Inſaſſen hatten bald 


Schiffsjunge erſter Klaſſe (rechtes Bein 
gebrochen) John J. Doran, Boots— 
mann zweiter Klaſſe (durch den rechten 
Oberſchenkel geſchoſſen), John Davis, 
Hilfskanonier (rechtes Bein verwun— 
det), Leutnant Cameron Winslow 
(leicht an der Hand verwundet), Rob. 
Boltz, Seemann vom „Naſhyville“ 
(ſchwer verwundet). 

Alle dieſe Verwundungen und die 
Tödtung ereigneten ſich beim Durch— 
ſchneiden der Kabel zu Cienfuegos, 
Cuba. Es gelang, die Kabel zu durch— 


ſchneiden, welche nach dem Süden und 
Weſten (alſo mit Hayti und Europa) 


verbinden, aber nicht das dritte Kabel 


unter dem Geſtade. Die Leute ſtanden 


n „Naſhville“, befonders 
Maynard, wurde am Kopfe von einem 
Geſchoß getroffen, aber nur leicht ver= | 
Lieutenant Windlom verlor | 
| drei Finger feiger Iinfen Hand. 
| Gefallenen 
| „Mtarblebead“. 
Flotte, fich mejtwärts nad) Cuba hin | 


| amerifanijche 


| gabe in Abrede ftellte, 
| zöfifhe Dampfer „Lafayette”, melchen 


—— Hafen 
low und die Artilleriſten Robert Poltz, 
Ernſt 


| jene Angabe glauben. 





| Trangzöftifchen Kabels auf 





| jo mird Frankreich dann 


auch unter heftigem Feuer von Tpani= 
cher Infanterie, die vom Borftrand 
mit Marime-Gefhüten jchoß. Sie ent- 
ledigten fich ihrer Aufgabe mit der 
größten Kaltblütigfeit und Uner- 
ichrocenheit unter den fritifchiten Um- 
jtänden. Der Leuchttfurm wurde eben- 
falls zeritört. 

Key Weit, Fla., 14. Mai. Ylotten- 
Sachverſtändige erklären das Durch— 
ſchneiden des Hauptkabels zu Cienfue— 
gos für die größte Leiſtung außer der 
Seeſchlacht vor Manila. 
jetzt ſogut wie von der Welt abgeſchnit— 
ten und kann nur noch von Santiago 
de Cuba aus über das engliſche Kabel 
nach Madrid telegraphiren. Der In— 
ſurgentenführer Gomez plant, auch 
dies zu verhindern. Vor drei Wochen 
verſuchte das Boot „Mangrove“, dieſes 
Kabel zu durchſchneiden, hatte aber 
keinen Erfolg damit. 

Belgien ſoll ſich verantworten. 


Waſhington, D. C., 14. Mai. Der 
Regierung zur Rede darüber 
und 


bon 
der 


geitattet wurde, mit Waffen 
Scießbedarf für die Spanier 
Antwerpen abzufahren, nachdem 


Krieg bereit3 begonnen hatte. Das ift | n der \ Den : 
| Ten, darauf aufmerffam, daß fie auf 


eine offenbare Verlegung der Neutra= 
litätsgeſetze. 
Die Franzoſen als Begünſtiger Spaniens? 


Paris, 14. Mai. Es beſtätigt ſich, 


daß die „Bank von Paris“ beſchloſſen 
gebracht wurden, hat, Spanien 
befinden ſich Alle unter den Umſtänden 


wohl. 


10 Millionen Franken 


Die Reichen der beiden Gefalle | zu pumpen, und infolge dejjen waren 
Die Leichen der be Hefalle= | 


ı nen wurden auf 
| beerdigt. 
bat || 


| bie fpanifchen Werthpapiere wieder fe= | 
| fter. 


Bekanntlich haben auch die fran= 
zöftfichen Rentner, namentlich fleine, 
vieles Geld in [panifchen 
Schuldpapieren jteden. 

Wafhington, D. E., 14. Mai. Die 
Regierung läßt, mie 
Ihon vorher die franzöſiſche, die An— 
daß der fran= 


man fürzlich troß der Blotade in den 
von Havana einlaufen Tieß, 


frangöfifche Artilleriften für Die Spas | 


nier mitgebracht habe, und diefe Ur= 
tilerijten auch einzig und allein für Die 
Verlufie der Amerikaner vor Gardenas 
berantmortlich jeien. 

Trotz diefer beiderfeitigen Dementis 
gibt es noch Xeute, welche hartnädig an 
Auch wird von 
mancher Seite behauptet, die franzöji= 
fchen Behörden der mweftindifchen Injel 
Martinique hätten in mehr, als einer 
Weife den Spaniern Vorfehub gelei= 
ftet, auch dadurd), daß fie den Spanis 
ern die Benubung des dortigen Ka= 
bel3 geitattet und andererjeits Alles 
gethan hätten, um die Umerifaner über 


| die Beiwequngen der |panifchen Flotte 
noch | 
ven eherften Befehlshabern der einzel | 
den ı 


im Dunfel zu laflen. Cine Zurücmei- 
fun- "ch diefer Ungabe wird bald er- 
wartet. 

Wafhington, D. E., 14. Mai. Das 
Staatsdepartement unterfucht jebt Die 
Verzögerung in der Uebermittelung 
bon Kabeldepefchen über die franzöjch- 
mejtindifche Infel Martinique hierher. 
Wenn die Anjchuldiaungen gegen 
Frankreich bewiefen werden follten, jo 
mird die erite Strafe, welche die ameri=- 
fanifche Regierung verfügen wird, da= 
rin bejtehen, daß jofort die Konzeflion 
widerrufen wird, die das Landen des 
amerikani⸗ 
ſchem Boden geſtattet. Erfolgt nicht 
binnen 48 Stunden eine Aufklärung, 
ohne eine 
amerikaniſche Verbindung nach unſe— 


ı rem Lande fein. 


Was die Spanier zu fagen habeıt. 

Madrid, 14. Mai. Die Spanier 
wiſſen faſt von nichts ala Siegen über 
die Amerifaner zu berichten. So be- 
baupten fie u. U. au, daß Sampfon3 
Flotte vor San Juan de Portorico 
„glorreich gejchlagen morden jei und 
die Yeltungsmwerfe nur unbedeutenden 
Schaden erlitten hätten“. Auch alle Er= 
eignilfe an der cubanifchen Küjte wer— 
den als Spanische Siege geichildert, und 
bon großen Verlujten der Amerikaner 
wird gejprochen. Nur bezüglich der 
Vorgänge zu Manila ijt man fo ziem- 
fih von der Schönfärberet abgefom= 
men, und die Spanier geben jebt auch 
zu, daß fie 300 Todte und 600 Ber 
mundete zu verzeichnen gehabt hätten, 
als Demey die dortige Tpanifche Flotte 
bernichtete. Cine frühere Depefche 
fprach von etwas über 600 Todten, 


doch waren dabei wohl nicht blos die | 
| Rotterdam nad) Rotterdam; La Tous 


panifchen Streitkräfte inbegriffen.) 

Die Regierung läht erklären, daß 
während des ganzen geftrigen QTages 
feine Rubeftörung in Spanien borge= 
fommen fei. 

Ueues von Manila. 

Madrid, Spanien, 14. Mat. Das 
Blatt „Liberal” will Nachricht erhalten 
haben, daß das Urfenal in Dlanila an 
die Umerifaner fapitulirt habe, und 
Gapite geräumt jet. 

Berlin, 14. Mai. Die „Norddeut- 
fche Allgemeine Zeitung“ hat Nachrich- 
ten aus Manila, wonach Admiral De- 
men auch Leute an’3 Land gefett hat, 
um die jpanifche Garnifon der Stadt 
auch von der Land-Verbindung mit 
dem Innern der nfel Luzon abzu— 
jchneiden. Das wäre von großer Be- 
deutung, da bisher die Stadt noch im= 
mer, troß der Injurgenten, Vorräthe 
aus dem Innern der nfel erhalten 
fonnte. 

E3 verlautet übrigens, die Infur- 
genten der Philippinen-nfeln hätten 


Blanco iſt 
Schaaren Inſurgenten 
Provinz Zambdoles erfchienen find. E3 | 





| perintendent | 
| dahier macht alle Perfonen, welche an 








Infurgenten fürchteten fich auch, für 


die Amerifaner irgend etwas zu thun, 
fo lange nicht thatfähhli” die Spa- 
nier von den Philippinen-Änfeln ver: 
trieben feien. Einzelne |njurgenten, 


oder Spanier, die fi) für Infurgenten | 


ausgaben, follen amerifanifche See= 
leute zu Capite überfallen und mehrere 
verwundet haben. 

Madrid, 14. Mai. Das Blatt „Lie 
beral” meldet ferner aus Manila, daß 
die Infurgenten die Stadt Capiz ge- 
nommen haben, und daß uniformirte 
auch 


wird Miliz zur Vertheidiqung der leß- 
teren Provinz organifirt. Neue Schaa— 
ren bon nfurgenten bilden jich jet in 
der Provinz Pampanga. 
Philadelphia, 14. Mai. Eine Des 
pefche über Honafong belaat, daß Ad 
miral Demen auch 4000 Tonnen Kohle 
welche mit dem britifchen Schiff „NHo= 
nolulu“ nah) Manila aefommen wa— 


2 : ı ren, für fein Gefchwader in Belchlag 
Staatsfelretär Day wird die belgifche | nahm. 
ftellen, | 


daß dem Spanischen Schiffe „Ravenna“ | 


Adreffirt Soldatenbriefe aut! 


Iampa, Fla., 14. Mai. Der Sus 
der Armee-Poſtſachen 


Soldaten in der Ürmee fchreiben wol— 


ver Udreffe auch das Regiment und die 
Kompagnie des Mdreffaten angeben 


| müßten, widrigenfall® nicht für Be— 


ftelung qarantirt werden fünne. 
Kämpfe ın Enba. 

Kingston, Jamaica, 14. Mai. Eine 
Meldung aus Havana befaat, dak in 
der Provinz Havana ein hitiges Tref- 
fen ziwifchen Infurgenten und Spas 
niern ftattgefunden habe, und dabei die 
Spanier 900 Mann verloren hätten. 

Noch verjchiedene kleinere Kämpfe 
fanden im Innern der Xnfel Statt. 

Hahmen fihwer Rache! 

Key Welt, Fla., 14. Mai. Meitere 
Nachrichten über die zmweiteBeichteßung 
von Gardenas, in deilen Hafen be= 
fanntlich die Umerifaner ihren erjten 
Verlust erlitten hatten, befagen: Nach» 
dem alle jpanifchen Batterien zum 
Schweigen gebracht waren, einjchließ- 
lich der mastirten Batterie, landeten 
die Amerikaner Heine Boote. Dan 
fand in der masfirten Batterie (von 
welcher das verhängnißvolle Feuer für 
die 5 Umerilaner gelommen war) als 
lein 113 Xeichen.. Sardenas brennt 
nach den legten Nachrichten Tichterloh, 
und man glaubt, daß mindeitens 300 
Spanier umgelommen find. Das ame 
rifanifche Kanonenboot „Wilminaton“, 
melches diefe Beichtegung ausführte, 
wurde von feinem einzigen Schuß ge= 
troffen. 

Man erwartet, daß das vielgenann= 
te Tyorpedoboot „Winslom" in etwa 
zwei Wochen mieder dienftfähig fein 
wird. 


Die Regulären landen—aber vergeblich. 


Key Weſt, Fla. 14. Mai. Einem 
ſpäteren Bericht zufolge iſt es doch noch 
nicht zur Landung der, für die cuba— 
niſchen Inſurgenten beſtimmten Waf— 
fen und Vorräthe vom Transportdam— 
pfer „Guſſie“ aus gekommen, ſondern 
die Bundesttuppen, welche gelandet 
waren, fanden es gerathen, ſich vor— 
läufig wieder auf dem Dampfer zu— 
rückzuziehen, da die Inſurgenten nicht 
rechtzeitig erſchienen, und ein neuer 
Angriff von den Spaniern, und dies— 
mal wahrſcheinlich von einer Ueber— 
macht, zu befürchten war. Das Schiff 
kreuzt jetzt weiter unfern der Küſte und 
wartet auf eine günſtigere Gelegenheit, 
ſein Kargo zu löſchen. 

Deutſches Kriegsſchiff nach Cuba. 


Berlin, 14. Mai. Das deutſche 
Kriegsſchiff „Geier“ iſt zu Santiago 
de Cuba eingetroffen, und ſein Kom— 
mandant beabſichtigt, heute nach Ha—⸗ 
bana abzufahren. 

Keine Beweife gegen thır. 

MWafhington, D. E., 14. Mai. Sid- 
nep 2. Berry, der unter dem Verdacht 
verhaftet worden mar, |panifcherSpion 
zu fein, murde wegen Mangels an 
Bemweifen in Freiheit gejeht. 

Dampfernahrichten. 
Angekommen. 

New York: Amalfi von Rio de Ja— 
neiro. 

Abgegangen. 


New York: Ems nach Genua u.f.m.; 


raine nah Habre; Norge nach Kopen= 
bagen u. j. m. 
(Weitere Dampferberichte 
Innenſeite.) 
— — — —ñ— 


Ausland. 


auf der 


Mehr als 1000 verloren? 

Fiſcherboote in Japan verunglücken. 

London, 14. Mai. Eine Depeſche 
aus Yokahoma, Japan, meldet: 

Zu Swate wurden 200 Fiſcherboote 
durch einen Sturm und eine große 
Tluthmelle wegaefeat. Mehr ala 1000 
Mann werden vermißt und find wahr- 
fcheinlich alle verloren. 

Sozialiftenführer verhaftet, 

Wien, 14. Mai. Der ungarifche So- 
ztaliftenführer Janah Widder ift hier 
verhaftet worden. 

(Zelegraphiiche Notizen auf der Inneneite.) 


Bon der Börfe. 
Maimeizen |hloß heute mit $1.442. 


auch fein rechtes Vertrauen zu dem | JulisWeizgen murbe bei Gejchäfts- 


Ameritanern. und viele freunde ber 


fchlurR au $1.04% ouotirt. 


in dr 
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Zwieſpalt. 


Miniſterum. 


Das zweite Regiment jetzt ebenfalls einge 
muſtert. 


Geſchenke für „Noung's Kavallerie.“ 


Gouverneur Tanner und das böſe Kriegs— 
A 


Eine Werberede des Reiter: OffiziersHoppen 


Gouverneur Tanner liegt noch im— 
mer 
Wajhington in Streit. Neuerdings är- 
gert er jich wieder darüber, daß er für 
jen no) fonjtige für das Leben im 
Felde nothwendige 
ſtände anzuſchaffen vermag, weil die 
Heeresperwaltung 
Markte Die 


ift. Bundesregierung 


über dieſe 
zu wundern 


Gouverneur ſich eigentlich 
Maßnahmen gar nicht 
brauchte. 

Aus der für geſtern geplanten Ab— 


ments nach Chickamauga iſt nichts ge— 
worden. Die Truppen konnten die Rei— 
ſe erſt heute antreten. Um 10 Uhr Vor— 
mittags etwa iſt der erſte Zug 
Springfield abgegangen. 

Wie vorher ſchon das 
ient unſerer Miliz, 


Erſte Regi— 
ſo iſt jetzt auch 


bis auf etwa 5 Proz., welche zurückge— 
wieſen wurden, die ſehr ſtrenge ärzt— 
den Bundesdienſt eingemuſtert. Auch 
das Zweite Regiment hatte nach der 


die nun von den Führern der einzel— 
nen Kompagnien zurückgewieſen wer— 
den mußten. 

Heute Nachmittag wurden auch die 
Mannſchaften des Siebenten Regi— 
ments ärztlich „unter die Lupe“ ge— 
nommen. 

Im Hauptquartier des Erſten Regi— 
ments wurde geſtern Abend, vor einem 
zahlreichen Publikum, das ſich dazu 
aus Springfield eingefunden hatte, 
von Mitgliedern des Regiments eine 
Minſtrel-Vorſtellung veranſtaltet. 

Dem Young'ſchen Kavallerie -Re— 
giment ſind von einer Congregationa— 
liſten -Gemeinde an der California 
Une. verſchiedene Kirchen -Geräthe, 
darunter ein Taufbecken und ein 
Abendmahls-Kelch zugegangen. Der 
Standard-Klub ließ demſelben Regi— 
ment durch ſeinen Sekretär, Herrn 
Iſaak Kohn, eine Kiſte illuſtrirteZeit— 
ſchriften und literariſche Magazine 
überſenden. 


Colonel Frank Hatch, bisher aſſiſti— 
render General-Adjutant der Zweiten 
Brigade, in Folge der Auflöſung des 
Stabes ſeiner Stelle verluſtig gegan— 
gen, iſt nun als „gemeiner Soldat“ bei 
dem Siebenten Regiment eingetreten. 


Die ärztliche Unterfuchung hat er be= | 


ſtanden. 

Herr E. M. Stedman von hier, ein 
früherer Flotten-Offizier, iſt von der 
Bundesregierung mit der Aufſicht über 
die Marine-Abtheilung auf der Aus— 
ſtellung in Omaha betraut worden. Er 
hatte den WaſhingtonerBehörden ſeine 
Dienſte für den Krieg zur Verfügung 
geſtellt, aber er iſt auch ſo zufrieden. 

Ober -Stabsarzt Sternberg vom 
Bundes - Heere, hat auf an ihn ge— 
richtete Anfragen den Beſcheid ertheilt, 
daß weder weibliche Aerzte noch weib— 
liche Krankenpfleger für den Dienſt in 
den Feldlazarethen verlangt würden. 

Aus einer Werberede des Captain 
Hoppen vom Zweiten Kavallerie-Regi— 
ment des Bundesheeres, Nr. 15 Clark 


Str.: „Dies ift die Luftlinie nah Eus= | 


ba, zu Kampf und Gieg und nad) ei- 
nem Ausfichtöpunft für die Beobach— 
tung der Sterne und Streifen, wenn 
fie iiber dem Kaftell Morro aufgehift 
merden! Der WBatriot, melcher ji 
wirklich zu Schlagen beabfichtigt; der 
Mann, welcher für fein Geld 
bedient zu werden wünfcht und dabei 
fein will, wenn Uncle Sam mit der 
Tpanifchen Monarchie Abrechnung hält, 
fann feinen fürzeren und ficherern®eg 
einfchlaaen, al3 den, fich beim Zmeiten 
Kavallerie = Regiment anmwerben zu 
laffen. Wir fchiden jeden Abend 
Leute nad Cuba ab. Sechdunddreifiig 
Stunden nachdem Jemand fich hier hat 
anmerben laffen, befindet er fih in 
Mobile, Ala., bei unferem Regiment, 
da3 jeden Augenblick Befehl zur Ein 
fehiffuna nah Cuba erhalten mac. 
Sch muß innerhalb von fieben Tagen 
no 300 Mann zufammenbringen, 
alfo heran — heran! — heran!!" — 
Gapt. Hoppen nimmt übrigend nicht 
Seden an, der ich ihm ala Refrut an 
bietet. „Gedienten Krieasfnechten” qibt 
er den Vorzug por „grüner Waare”. 

Die „Lake View Light Artillery“ 
bat gejtern Abend Herrn Allen Leiter 
Fomler zu ihrem Captain und %. J. 
Bromn zum Premier-Lieutenant er- 
wählt. Die Batterie drillt in dem Lo- 
fale Nr. 1613 N. Clarf Str. 

Colonel Baddod von den Logan— 
Hufaren bewirbt fih um die Erlaub- 
niß, den Geeufer = Barf als Ererzier- 
Plaß benugen zu Dürfen. 

General Fi Simons hat bon fei- 
ner Ernennung zum Brigade = Gene: 
ral in der Freiwilligen = Armee vor- 
läufig noch nicht weiter gehört. Gene- 
ral MeoNulta jtellt bejcheidentlih in 
AUbrede, daß er fich um eine Ernennung 
zum Oeneral = Major bemühe, fügt 
aber Hinzu , daß er eine folche Ehre, 
falls man fie ihm ermiefe, nicht gerade 
ablehnen mürbe. 


mit dem Srieagminifterium im | 


des? 3 Alles |: ee * 
en des Bundes (les | im County-Sefänaniß zugebracht, und 
auffauft, was von diefen Saden im | i 


bon | 


| natlihe Zufammenfunft 


— — 8.” | vereins von Coof County Statt. 
fiohellnterfuchung beftanden haben, für | 


2 Re ‚ | Spaniens‘ 
nie IC W Yer2 Reute, | 53555 ep 
Unterfuhung noch übherzählige Leute, | triotifchen Eifer, 





raſch 


geſchoſſen. 
ſeine That gehabt hat, ſind nicht 
kannt. 


Deutſche Zeitung 


Ab nach Joliet. 
Er-Banfier Spalding tritt feine Strafe art. 


Nachdem ihm geitern noch Gelegen=- 
heit zur Ordnung feiner Angelegendei= 
ten gegeben war, ilt heute Herr Charles 
Warren Spalding, der wegen Unter 


Ichlagung von Staat3geldern zugudts | 


haushajt verurtheilte vormalige Präji- 
dent der verfrachten Globe-Sparbant, 
zur VBerbüßung feiner Strafe nad) Jo— 
liet abgefchoben worden. Wegen Uns 
mohlfeins des Gefängniß-Direktors 


\ * | Woitman, der fich fonft die Ehre nicht 
die Truppen des Staates weder Wafz | 1x; Ich 1 


Spalding hat ein volles Sahr lang 


Der 
Gelder unfererStoats-IUniverfität m 
Verbrechen anrechnete. Ob er fih au 


| jegt noch darauf Hoffnuna macht, daß 

feine Anmälte ihn durch eine Appella= | 
= . ; tion an das Bundesobergericht 
des Dritte d Fünften Regi- 35345 re 
reife des Dritten und Fünſften Regi- noch herausbeißen 
| wollte der Gefangene fich Heute bei fei= | 
| ner Abreife nicht äußern. 


dach 


werden, darüber 


— — — — — 


Coot County Lehrerverein. 


Im großen Saal des Gebäudes der 


ae: : Kr we. | NMoung Wens Ehriftian Aifoctation an | 
daS Zweite, nachdem dieWtannichaften, | 


fand heute die mo 
des Xehrer- 
Herr 
Chas. W. Seymour hielt in derfelben 
einen Vortrag über den „Niedergang 
"und erntete für den pa 
mit melchem er die 
beklagenswerthen Landsleute Cervan 
tez' herunterriß, ſtürmiſchen Beifall. 
Die Beamtenwahl hatte folgendes Er— 
gebniß: Präſident, J. E. Lemmon aus 
Blue Island; Vize-Präſident, F. L. 
Nichols aus South Evanſton; Sekre— 
tär, Miß Helen T. Pierce aus River 
Foreſt. 


LaSalle Straße 


—— — — 


Noch immer Trank. 
Polizei-Inſpektor Schaack muß noch 
immer das Zimmer hüten. Neun Wo— 
chen lang wird er jetzt ſchon von 
ſchlimmem Gelenkrheumatismus ge— 
plagt, und ſein Zuſtand hat ſich nur 
wenig gebeſſert, ſodaß die Aerzte be— 
denklich den Kopf ſchütteln. 


men. 


— — — 


Lich Milde walten. 


Nichter Trude entließ heute die vier 
Knaben 
Henry Carlſon, Auguſt Gerlach, Wil— 
liam Noyes und Ernſt Burgeſon, wel- 
befunden 

worden waren, aus der Haft. Er hielt 

und 

daß falls ſie 
ſchuldig 
beſtraft 
werden würden. Die Jungen ſollen in 
verſchiedenen Geſchäften und Häuſern 
an der Diviſion Str. Einbruchsdieb— 


noch nicht 15 Jahre alten 


che des Einbruchs ſchuldig 
ihnen eine derbe Strafpredigt 
gab ihnen zu verſtehen, 
ſich eines 
machten, 


neuen Vergehens 
ſie ohne Weiteres 


ſtähle verübt haben. 


— —— 


Eine neue Bolizet-Station, 


Dber-Baufommillär McGann hat | 
heute die eingelaufenen Offerten für 


die geplante neue Bolizeiitation 


ı Baulina und 47. Straße geöffnet. Die 
| niedrigjten Bieter 


Gonftruction Eo.” mit 
berarbeit, mit $1475. 
wohl den Kontrakt erhalten. 


— — — — — 


Endete ſein Leben. 


Im Leland Hotel, wo er in den letz— 


ten vier Tagen unter dem Namen J. 


H. Mercer gewohnt hatte, hat 


aus Detroit eine Kugel in den 
Die Gründe, welche er für 
be⸗ 


— — — — 


Schadenfeuer. 


Sr dem fünfftöcdigen „Plaifance”- 
"slathaus an der Ellis Uve. fam heute 
Mittaga Dur) Die Erplofion eines 
Gafolinofens ein Brand zum Aus— 
bruch. Das Teuer verbreitete fich mit 
aroßer Schnelligkeit und verurfachte 
einen Schaden, welcher auf $10,000 
geihägt wird. 


Zödtliher Sturz. 


Der Arbeiter Michael Philipps, mel- 
cher an der Armour Upenue nahe ber 


50 Straße mohnte, fiel heute Nachmit- | Shornion Gabeie 


tag von dem Dache des Fractbahnho- 
fes der Burling & Quincy Eifenbahn 
herab und wurde auf der Gtelle ge- 
tödtet. 

* Durch die Exploſion einer Petro— 
leumlampe wurde heute frühmorgens 
das von Frank Dreska bewohnte Holz— 
haus Nr. 5040 Robey Str. in Brand 
geſetzt. Der angerichtete Schaden be— 
trägt 8400. 

* Richter Tuthill gewährte heute das 
von dem früheren Chefclerk des Detek— 
tiveamtes, Wm. H. Luthardt, nachge— 
ſuchte Mandamusgeſuch, wodurch die 
Stadt, reſp. die Zivildienſtkommiſ— 
ſion, gezwungen werden ſoll, ihn in 
ſein altes Amt wieder einzuſetzen. Das 
Amt war auf Veranlaſſung des Poli⸗ 
aeichef3 abaefchafft morben. 


| berivalteten 


| legt werden und diefer wird, 
ı wenn iiberhaupt — mit 


s ; | fann, nun 
er ıjt drei Mal proaeffirt worden, ehe | 
a — ſich eine Jury fand, welche ihm dieVer— 
D u er dafür au Auss | Da Ws F 
übernimmt aberd zfür auch die Aus- untreuung eines großen Theiles 
rüſtung alLer Truppen, ſo daß unſer 


| übt haben, und die Polizei 


Es iſt 
heute mehr als fraglich, ob Schaack je— 
mals wieder im Stande ſein wird, ſei— 
nen Dienſtobliegenheiten nachzukom— 


an | 


ind die „Eongreß 
inzgelfammt | 
58,184 und James Barret, für Blum= 
Dieſe werden 


fich in | 
leßter Nacht ein gewiller Kofef Hagerty 
Kopf ı 


| 
| 
| 
| 
| war, fiel einer derfelben auf ihn, und 
| 
| 
| 


—für— 


Anzeigen. 


Jahrgang. — No. 114 


Bor Richter Smith, 


Um Dienftag foll der Dreyer:Prozef zur Ders 
bandlung Fommen. 

Wenn nichts dazwiſchen kommt, 
ſoll nunmehr am nächſten Dienſtag, 
oder ſpäteſtens Mittwoch mit der Ver— 
handlung des gegen E. ©. Dreyer mes 
gen des Verfchwindens der von ihm 
Varfgelder eingeleiteten 
Prozefles beaonnen werden. Bis da— 


| bin tft nämlich einer der Vertheidiger, 
| Er-Richter Moran, 
| Nichte 
* EP mot | Fall“ wird dies Mal zur Abmech3- 
hätte nehmen lajfen, funairte derHiliss | 
| direftor Chapman al NReifemarfhall 


Sebrauhhsaegens | ;:: orange Bi s 
ı TU ſbruch Findnzmad 
© 3 jür den Ihiffbrüchigen Finanzmann 


ınabmeislich vor 
Ball Hrihäftigt. Der „Dreyer 
lung dem Richter Ubner Smith vorge= 
ehe — 
der eigentli= 
chen Verhandlung begonnen merden 
jeinerfeit3 zu entjcheiden 
haben, mie eö mit der Haftpflicht der 
Verwalter vffentlicher Kafjen eigent- 
lich ſteht. 


ı Im Kampf mit einem Dejperado, 


Einer der gefürchtetften Banditen 
des Landes, William Spool mit Nas 


| ment, der fchon viel auf dem Kerbholz 
| haben joll, ift heute zu früher Morgen 
| jtunde von den zur Zentralftation ges 
| hörigen Detettives W 


adeyg und Mes 


In u 


ı Garthy dinafeft gemacht worden. Der 
ı getahrliche Burfche Toll in legter Zeit 


am 


| bier, wie aud) in Milmaufee eine ganze 


Anzahl von Eindruchsdiebjtählen vers 
fahndete 
| deshalb fchon länaft auf ihn. Geftern 
ı Abend bemerkte der Sergeant Howard 
| den fauberen Patron in der Nähe von 
| Genter Avenue und Madifon Straße, 
| und bie beiden Cingangs erwähnten 
Geheimpoliziiten erhielten fofort Be- 
fehl, fich dafelbft auf die Qauer zu Ie- 
ı gen. Um 6 Uhr heute Morgen Tief 
| Sprool ihnen in’3 Garn. Als er arg> 
| los das Versteck der Blauröde paffirte, 
| Iprangen dieje Ichußbereit auf ihn zu 
| und dedten ihn mit ihren Nebolvern, 
| doch fehte jich der Bandit energifch zug 
ı Wehre, und erjt nach heihemfRingen ges 
| fang e& den Hütern des Gefeßes, ihn 
| zur Raifon zu bringen. Seht fit er im 
Bolizei-Hauptquartier mohlverwaärt 
| hinter Schloß und Riegel. 
| Sprool wurde im Juni d. $. unter 
| der Anklage feitgenommen, in mehres 
| an Belden Avenue 
ı eingebrochen zu fein. Gr miderfeßte 
| jih damals feiner Inhaftnahbme und 
| euerte verjchiedene Schüffe auf feine 
Verfolger ab. Später ließ er feine 
Bürgen im Stich und fniff aus. Ym 
April 1892 verwundete der Kerl zImei 
Boliziften der Harrifon Str.:Revier- 
mache, die aber qlüclicherweife mit 
dem Xeben davonfamen. Sprool bat 
| bereit3 zwei Jahre im Zuchthaus ge= 
feffen, das ihn jebt bald mwieder beher⸗ 
bergen dürfte. 


— — — — 


d 
re Wohnhäuſer 
lei 
f 


Nennt fie Aufſchneider. 


Herr Ü. M. Belzer von Nr. 669 
Burling Straße beichuldigt die Poli- 
attten Yutchinfon und Lang, melche 
ausgerprenat haben,er jei vorgeftern in 
denGSee geiprungen und bon ihnen mit 
grober Brapheit gerettet worden, eben= 
| jo grödlicher wie böswilligerluffchnei= 

derei und wird bei der Bolizeivermal- 

tung Diejerhalb Anklage gegen fie er- 
heben. Herr Belzer verfichert, e3 fei ihm 
gar nicht eingefallen, in’3 Waller zu 
gehen. Er hätte angeln geben mollen, 
jet aber von einem Parfpoliziften me= 
ı gen Uinfugs verhaftet worden, ehe er 


ı bi3 auf 200 Schritte an den See her- 
‚ angelommen mar. Hutchinfon und 
ı Yang hätten ihn dann per Batrouille- 
wagen „geholt“ — das fei aber au 
Ules gemefen. 

use 


Spfer ihres Berufes, 


Der 70 Sahre alte Zimmermann 
Robert Pate, welcher mit feiner Fami- 

ı tie Ir. 400 Grand VÜpenue wohnte, 
| fiel heute von einem Gerüft am Neu= 
bau Nr. 353 W. Congreß Str. herab 
und wurde jofort getödtet. Der Ver— 
| unglüdte mollte fi von dem einen 
Ende des Gerüftes zum anderen bege= 
ben, ala er das Gfeichgemicht verlor 
und fopfüber aus einer Höhe von 25 
Fuß hinabſtürzte. Die Leiche wurde 

nach der County Morque aebracht. 

13 der bei der „Hart Marble&o.“, 
Nr. 13 N. Kefferfon Str., angeftellte 
Henry Behrens heute mit dem Abla= 
den von Marmorblöden beichäftigt 


er wurde jchmwer verlebt. Behrens ift 

52 Jahre alt und mohnt mit feiner Fa= 

milie im Haufe Nr. 64 Macedonia St. 
—— —r — —— 


Ging an die „Spree.“ 


Unter der Anklage des Diebſtahls 
wurde heute der Geſchirrwaſcher John 


Großgeſchworenen überwieſen. Er er— 
hielt von ſeinem Arbeitgeber den Auf— 
trag, eine Rechnung im Betrage von 
59.00 zu bezahlen, begab ſich aber, 
mie behauptet wird mit den 
Moneten auf eine Bummeltour und 
„landete“ ſchließlich, gründlich bezecht, 
in der Revierwache. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witte— 
i ſicht geſtellt: 
und Umgegend: Regneriſch heute Abend 

en; nordöſtliche Winde, die an Stärke zu—⸗ 

J Andiana und Miffouri: 
und muthmaf 
gen; öftlihe Winde. 

Wisconfin: Negneriih heute Abend und morgen; 
lebhafte nordöftlihde Winde. 

An Chicago ftellte fi) der Zeinperaturftand von 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 52, Nahts 12 Uhr 48, Morgens 6 Uhr 47 
und Mittant 12: Ihr 4R Grad über Fun. 


Regenihauer 





a 


16. Mai. ! 


boffte, die Mebeflen würben 
jtreuen, ausdrüdlich, von ber 
waffe Gebrauch zu machen. znzivi- 
fchen Hatten fich die Freifchaaren jedoch 
zum Angriff bereitet und ließen Die 
Truppen unbehinbert heranrücken. Als 
dieſelben auf Sprechweite heran waren, 


—* 


B——— 


Eine Armee beſchäftigl —was im 


Die Geihüge der Barine. 


Der entfcheidende Faktor im Kriege 
werden unfere Rieſenkanonen ſein. 
Bisher hat noch nie ein dreizehnzölliges 
Geſchütz Gelegenheit gehabt, zu bewei— 
ſen, welches die Wirkung ſeiner Ge— 

in der — iſt. Deshalb 


es 


FB efakung bon 8* Mann getöbtet Hatte. 


Man nimmt art,'daf in einem Geege: 
fecht heute ein Drittel ber Offiziere 
und Mannfchaften in den erften fünf- 
zehn Minuten der Uftion getödtet oder 
beriwunbet werben. m Gefechtsmaft 
befinden fich gewöhnlich Marim-Fano- 


u 


— mehr als dreißig Fuß 
über ring Rumpf bes Fahrzeuges auf- 
ſchlägt (Louisvbille Anz.) 


— Abgelehnt. „Warum 
mir nicht, wie viel Du bekommſt R 
gewinn von dem Geſchäft?“ 


ge 
ein⸗ 


„Weil 


Mein Floor. 


KHleideritoffe- Spezialitäten. 
Organdies, Dimities, Lawn 
Spitzen Eiette u eic., werib bis 
123, M e N‘ 


Feine ı 


gemgorden bin ä ftiller Theil 
haber.“ 


nen. Dieſelben feuern ungefähr 700 ich 
gewöhnliche Flintenkugeln in der Mi— 
nute ab. Ihre Aufg abe nicht, das 


Kleider. 


für Männer 


erfcholl e8 von drüben her: „Schießt 
nicht, deutfche Brüder! Kommt in uns 


t a + r { 
ir wollen ja Das 


jere Reihen! W gefchiet auf die Me * te * ln hadern { 
— oe feindliche Jädigen, fon= 


ha (Sırro Näter ım : i ation Hoitt, Schiff zu 
Das Bure Saler UND hei den . er: tmaß für a \ 
as? Brüder? efind: | ⸗ Be RN RER 2 dern erpontrie Wannfeahter „wegzu⸗ 
putzen.“ 
Eine ‚gen neue Art 


tif h über! 
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ERSTEN 


Gage 


An ir 


Alter Biertrinfer 
Menſch. 
ie meinDdi 


rief * 
von Geſchütz, 
ıoch nicht er— 


wu jmd ZN) hmanh ham => 
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dochen * geheir 


unſere 
die 


Nr. 8 Waſchkeſſel 
werth $1.5 
Challenge Wäſche 
echte Gummi 
Große rum 
Man hi 
1 Gall. 
Blech 


Rutherfor 


Brauchley, 146 Weed 


Leute, die in den v 
iſt, würde 
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Adam — — — 
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in Sprin 


e Arbeit, 


Stahlgeſcho 


Bfund über 
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Puhwaagren. 
A 15 


Staus Furnilure ih 


Ecke Blue Island Ave. Harrison und Halsted Str. 


321344 
* 9101 
sfübrer ſitzt in ſeiner 
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Wir wünschen € Sure Kundfehaft, Die (iberafflen Kredifgeber. 
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fen Abends bis 9 Ahr. . 


Unſere Bedin gungen: ſa 
25 werth Waaren 82. 50 Anja fung und Br I yer Monat. 
85 Waare nnd 54.00 ger Wonat, 


g und 36.00 ver Monat. 
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Groceries. 
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werth 


$1 00 
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2511 bis I Archer Ave., 
lo wehlid von Salfted Straße 
South 382 


sr“ —— 
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Bach za ce Ah et he 2.287 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Ilinois Zentral⸗Eiſfenbahn 


—— —e — * — — 


Baht 





vauttraut heiten 


JAAe Zundgran die nicht gepanzerten 


Bon 

jen * un tion, geordnet und mi mit ihm vereinige d tg, um bo n Schwarz! ach 9 ück— T; Wi 
Lebensmit ge ya, | Ung herweiſe ch Ned IT DIE SUUELLEITTDETGER € die Stad 
zu erſcheinen! | am 20. erit um 8 Uhr Morgens rüd- | 3: _ | | | ANH 


ne ng | aerhlatie #rı fi. * — 
Gegeben zu Conſtanz, Steinen zu war Sigel, n Ru ckgekehrt | atte t noch daß di 
—* 3zs2—* ee. eo 2245 state — Ken Gene a 0 0 1 Die führen nur 
So lautete der Aufruf zum Kampfe | Standern na geich st und er- fette einer ngeife ae ing Afthma, theumatic 
für die Frei iheit, d Hecker icht e F 
als: e . - : 2 — RR * — 3 Sprechſim 
Marſch. Allen voran ſchritt Hed Den Soldaten vorauf eilte der diſche Ger werd Die Parteigenoſen in it vis 3 Abends. 
felbſt A | ö . : | | Nachm. 
V IIIäo l na = 
in blauer Bi je, Piſtolen i 1 Gurt e | einen > im! 2 a lament ie | ine durchnäßter un abgehehter Behandle ing DE m; ” 
a ir — * u I zusıcz ı Scharen abern 2% Marsch Fr ————— — — | er auf und be urch Ku Ra 
nem OVleppdbe Lil } * . IMRR TE z — * F zu * 24 — | 1 > 1 " l 1 ’ M M. 
Hahnenfeder auf dem grauen Schlap „Kann ich hen!“ rief ı — in den 23. April, [ı geſchickten parlan En 2 
hut und langerzlößerjtiejel o 3e hn göſt orten: „Pack dich, du Hund! zuri 
nen Augenblick praſſelten 
Als man an Reihen der Frei— 
2Mul Ull 
verließ und 
marſchirte, um 
ruf dorthin 
zu vereinigen 
Ort bereits 
Truppen 
rathung 
Feind 
einem Außerfi 
bei heftigen | 
or mo x 1 Ai 20 Ins 
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Auland. 

— Eine Feueräbrunft in ——— 
Mich., zerſtörte 14 Geſchäfts— und 
Wohnhäufer,. 

— Im Zuchthaus zu Folfom, Cal., 
wurde John %. VBarthelmann megen 
Ermordung jeiner Gattin gehängt. 

r. J. C. Lacey, praftifcher Arzt 
in Marwin, Ind. ift wegen Faljch- 
miinzerei verhaftet worden. 

-3u Canton, D., erichoß fih Dr. 
GE. H. Evans, ein angejehener Bürger, 
in zeitweiligem Wahnfinn, furz nad 
dem Ableben jeiner Gattin. 

— Ein großer Streit der Holzar- 
beiter ift zu Ofhkofh, Wis., zu erwar- 
ten, wenn nicht bi3 heute Nacht die Be- 
bingungen der Urbeiter angenommen 
ind 


Sn Des Moines, $a., machte 
das Groß-Pusmwaarengefchäft von M. 
Ringelman mit $100,000 Berbindlid- 
feiten Banferott. Die Beftände wer— 
den auf $200,000 angegeben. 

— Die Gold-Referve und der ge- 
fammte Baarvorratb im Bundes— 
Schatamt find etwas zurüdgegangen. 
Griterer betreug nach neuejtem Bericht 
$178,506,475, lebterer $209,001,571. 

- im Zuchthaus zu Columbus, D., 
wurde der Mulatte Frant Carth, iwe- 
cen Ermordung feiner Gattin, mittels 
Gieftrizität hingerichtet. Der Strom 

ußte aber fehömal an- und abge- 
dreht werben, ehe der Tod eintrat. 

gu Nelfon bei Diron, SU., wurde 
er Zand-Arbeiter Fred Bojt von jei- 
m Birbeiigeber D. 9. Campbell im 
Streit um den Lohn nied ergeſchoſſen. 
it liegt jetzt in kritiſchem Zuſtand 
pital. 


por 
im Hof 

— In San F Hrancisco hat Frauulta 
\ — eine hübfche Chicagoer 
Wittwe, den Bergbauer Cyrus Elwood 
Brown auf $100,000 Schadenerſatz 
verklagt. Die Beiden waren durch eine 
Heiraths⸗ Anzeige mit einander be— 
kannt geworden, und Frau Humphrey 
entdeckte ſpäter, daß Brown, obwohl er 
die Anzeige erlaſſen hatte, ſchon ander— 
weitig verheirathet war. 


— Der Kongreß hat jetzt den Be— 
ſchluß gutgeheißen, wonach der vielge— 
nannte 84jährige General Caſſius M. 
Clay in Whitchall, Kiy., (der por meh- 
teren Nahren durch feine Perheira- 
thbuna mit einem 14jährigen Mädchen 
wieder jo viel von fich reden machte) 
eine Pension von 850 pro Monat er- 
hält. Bisher bezog er nur eine Pen- 
fion von $8 pro Monat, und obwohl er 
ein bübjches Gütchen befitt, ift fei 
Baargeld ſehr knapp geivorben. 


— Während der geitern abgelaufe- 
nen ſieben Tage wurden in den Ber. 
ı 246 Banterotte gemeldet, in 
Ganada 24, azufammen alfo 270, ge 
gen 295 (in den Ver. Staaten 264 
und in Canada 31) in derjelben Woche 
des Vorjahres, 263 in der vorigen und 

278 in der borborigen Woche Die 
OD um ſcheHandelsagentur faat in in ihrem 
wöchentlichen Bericht über die allge- 
meine Gefchäftslage, dad troß des 
Krieges eine Anzahl Induſtriez weige 
gute Geſchäfte machten, und eine be— 
ſonders große Nachfrage nach land— 
mirthichaftlichen Geräthen herriche.— 
Die Banf-Wusaleichungen in den wich 
tigiten Städten der Ver. Staaten und 
Ganadas haben in verfloffener Woche, 
im Bergleich zum felben Zeitraum des 
Vorj jahres, um 19 Prozent zugenom— 
men, in den Ver. Staaten allein um 
37.6 Brozent, in der Stadt Chicago 
um 20.2 Prozent. 

Zustand. 

— Prinz Heinrich von Preußen ift 
jeßt in der chinefifchen Hauptitadt Pe— 
fina eingetroffen. 


= ta taieı 


Die griechifchetegierung hat jeht 
ebenfalls eine Neutralitäts - Protla- 
mation bezüglich des Krieges zmwifchen 
den Ber. Staaten und Spanien er- 
laſſen. 


— Nach den letzten Berichten 
das Ableben des greiſen britiſchen 
Staatsmannes Sladftone nahe. Gr 
hat feine Schmerzen, doch fängt der 
Blutumlauf zu ftoden an. 


— Aus Paris wird gemeldet: Ge- 
treive-Sachverftändige erflären, dah 
die großartigen Ernten in Wlaerien, 
Zunis und Eanpten bald den Preis des 
Meizens twieder herabbringen werden, 
und dann Franfreih aenöthigt fei, 
wieder den vormaligen®etreidezoll ein- 
zuführen. Die franzöitiche Getreide- 
Ernte jelber verspricht, reichlich auszu- 
fallen. 


— Die aufrührerifchen KRundgebun- 
gen in Stalien dauern fort, obwohl fait 
alle Nachrichten darüber von der Re- 
gierung unterdrüct werden. Die Uni- 
berlitäten von Rom, Neapel und Bo- 
loana find wegen der&tudenten-Kund- 
gebungen aeichloflen worden. Londo- 
ner Zeitungen fagen jett, der Chica- 
goer Getreideipefulant Kofeph Leiter 
fei für die Aufftände in Stalien ver- 
anttwortlich. 


Dampfernadhrichten. 
Angekommen. 

New York: Auguſta Victoria von 
Hamburg; Campania von Liverpool. 

Genua: Kaiſer Wilhelm II. von 
New Dorf. 

Liverpool: Zucania und Bopic bon 
New York. 

London: Mobile und Georgia von 
New York. 

Southampton: 
Hort. 


iſt 


Berlin von New 


Abgegangen. 
New York: Etruria nach Liverpool. 
Baltimore: Scotia nach Hamburg. 
Am Lizard vorbei: Amſterdam, von 
Rotterdam nad) New VPYork. 
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beim Empfana die Expreßkoſten zu zahlen. 

Schreibt an Dr. Kleine Fi a Auftitute of 
Diedicine, 91 Ard Str... Philadelphia, Pa. 

SDienlivdia 


frei Shen. 

Dauerndgcheilt. 
Wahnſinn versfudert durd 
Dr. Kleines großen Nerven» 


2ofalpoiitifches. 


Die Republifauer und die Fommende Wahl: | 


fampagne. 
Henues aus Rathhausfreiien. 


Das republifanifche County-Zen- 
tralfomite wird am Dienftag oder 
Mittwoch nächlter Woche zufammen- 
treten und alsdann das Datum der 
County = Konvention feitfegen. Die 
Parteiführer hatten gefiern eine län 
gere Konferenz mit einander, und die 
allgemeine Anficht ging hierbei dahin, 
daß die Konvention fobald als mög- 
lic) abgehalten werden jollte. Nach dem 
neuen VBorwahlengefeg muß das Das 
Be der Konvention mindeiten® 15 
| Tage vorher befannt gegeben werben, 

jodaß der 7. Juni vieleicht ala Kon 

bentionstag gewählt werden Dürfte.Die 
geſtern ** Rückkehr des Kongreß— 
abgeordneten Lorimer hat die Politiker 
plötzlich aufgeſtört, und wenn derſelbe 
auch bisher mit aller Beſtimmtheit er— 
tklärt hat, daß er unter keinen Umſtän— 
den Kandidat für Wiederwahl ſei, To 
nehmen ſeine Freunde dies doch nicht 
für baare Münze an. Ganz ſicher 
wird die „Maſchine“ aber nichts un— 
verſucht laſſen, Lorimer umzuſtimmen, 
und dies umſomehr, als Madden alle 

Hebel in Bewegung ſetzt, durch Grün— 

dung einer unabhängigen Fraktion, 

Zwieſpalt im Parteilager zu ſäen. Wie 

es ſich anläßt, auch nicht ganz ohne 

Erfolg. Seine Fähnlein ſollen ſchon 
ziemlich zahlreich ſein, und geſtern hieß 

es, daß ſich auch die Ex-Aldermen 

„Steve“ Revere und Knudſon der 

Madden'ſchen Gefolgſchaft angeſchloſ— 

ſen hätten, was umſo bedeutſamer iſt, 

als Beide aus einer Ward, der 17., 

tomm en, allwo bisher Senator Dwyer, 

ein eifriger Anhänger Lorimers, Alles 
zu ſagen gehabt hat 
Vorausſichtlich wird Herr John M. 

Smythd mieder der republifanifche 

Stampanneleiter fein, und al® Aner- 

fennung wird die „Mafchine” alsdann 

jeinen Kandidaten, Samuel B. Ray- 
mond, für das Umt des County= 

Schagmeriters aufitelen. Dan Healy 
und E. * Maageritabt bleiben nach wie 
vor Kandidaten für die Sheriffs-No= 
miniruns und Lorimer fieht fi da 
einem fatalen Dilemma gegenüber. 
Beide find ihm genehm, Beide haden 
aber au erflärt, nur für das She- 
—— „laufen“ zu wollen, und wenn 

Lorimer nun den Einem dem Andern 
vorzieht, ſo hat er ſich eben in dem Zu⸗ 
rückgeſetzten einen weiteren, höchſt ein— 
flußreichen Gegner geſchaffen, was er 
doch auf alle Fälle verhüten will. Die 
nächſte Zukunft wird lehren, wie der 
Partei, Boß“ ſich aus dieſer Zwick— 
mühle zieht. 


Von republikaniſcher Seite will man 
darauf dringen, daß auch diesmal wie— 
derum ein parteiloſes Richter-Ticket 
aufgaeſtellt werde. Die Parteiführer 
wiſſen recht we““ daß die große Maſſe 
der Bürgerſchaft in dieſem Punkte völ— 
lig mit ihnen harmonirt, wie das ja 
gelegentlich der letzten Wahl deutlich 
genug zu Tage getreten iſt. 

* x Tr 

Das Publikum iſt geſtern vomOber— 
Baukommiſſär wiederholt auf folgende 
Hauptbeſtimmungen der neuen Ordi— 
nanz in Bezug auf die Benutzung 
ſtädtiſchen Leitungswaſſers aufmerk— 
ſam gemacht worden: Geſprenkelt 
darf nur werden in den Stunden von 
5—7 Uhr Morgens und 6—10 Uhr 
Abends. Für die Benußung der ftäd- 
tiſchen Waſſerleitung zur Bewäſſernu 
von privaten Gewächshäuſern ſind 
jährlih 2 bis 6 Dollars zu entrichten; 
für Bauftellen von 30 — 50 Fuß, be- 
tragen die Wafferfteuern $3, mährend 
für n 25 Fuß jährlich 50 
Gent3 zu Zur Bes 


\ 
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entrichten ſind. 
ſprenkelung von benachbarten Grund— 
ſtücken darf das Leitungswaſſer nicht 
benutzt werden, es ſei denn, der Ver— 
brauch vermag durch einen Hydrometer 
kontrollirt zu werden. 

* * — 

Die Chicago k Weſtern Indiana 
Eiſenbahngeſellſchaft hat ſich jetzt, nach 
— Zaudern, ebenfalls bereit er— 
klärt, ihre Geleiſe zwiſchen der 31. und 
71. Straße höherlegen zu laſſen, und 
zwar ſollen noch im Laufe dieſes Som⸗ 
mers die einſchlägigen Arbeiten be— 
gonnen werden. Dieſelben werden ei⸗ 
nen Koſtenaufwand von zwei Millio— 
nen Dollars verurſachen, und eine 
große Anzahl von Arbeitern erhält 
dauernde Beſchäftigung hierdurch. 


= * * 


Allan C. Durborow, der Vize-Prä— 
ſident der „Chicago Air Line Expreß 
Comp.“, erſchien geſtern vor dem 
ſtadträthlichen Juſtiz-Komite und er— 
klärte demſelben eingehend den Rohr— 
poſtplan ſeiner Geſellſchaft. Hiernad) 
will die „Wir Line Erpreß Co.” ein 
pneumatijches Nöhrenipfiem zur Bes 
förderung von Poitfachen aller Art 
unter dem Hochbahngerült anlegen. 
Die betreffende Erlaubniß will man 
von der Hochbahngeſellſchaft bereits 
erwirkt haben, und da man mit Be— 
ftimmtheit darauf rechnet, den am 1. 
Suli zu vergebenden Kontraft für die 
Beförderung der Aohrpoft von dem 
Hauptpoftamt nach den verfchiedenen 
Smeigpoftämtern und den Bahnita= 
tionen zu erhalten, jo erfuchte Durbo- 
rom den Juftiz-Ausjchuß, feinen Bes 
richt möalichjt Schnell dem Plenum zu 
unterbreiten. Befanntlich wird von der 
„Chicago Air Line Erpreß Co.” ein 
5ojähriaer Freibrief verlangt, mofür 
der Stadt ein Entgelt von 3 Prozent 
der jährlichen Bruttoeinnahmen ge— 
mwährleiftet wird. Das Yujtiz-Romite 
befchloß, die Angelegenheit vorerft ei= 
nem aus den Aldermen Tuite, Lyman, 
Francis, Oberndorf und MeCartby 
beftehenden Unterausfhuß zu über— 
meifen, der fich über Die Pläne der 
Geſellſchaft bis zur nächſten Sitzung 
genauer informiren ſoll. 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Der Gunning⸗ 
Die Vertheidigung hat's Wort. 


Die Staatsanwaltſchaft rief geſtern 
in der Prozeß = Verhandlung gegen 
den früheren Steuer-Einfchäter Gun- 
ning den früheren Tomwn-Superpifor 
Sohn %. Sheahan noch einmal auf den 
Zeugenitand und ließ ihn über Die 
Willtür ausfagen, mit welcher der An: 
geflagte bei der „KRevifion“ der Ein— 
Ihätung zu Werfe gegangen ift. Leider 
zeigte fich’s, vaßHerr Sheahan mit ei- 


wichtigjten Dinge „abjolut nicht“ zu 
erinnern bermag. 
Zeugenftand abgetreten mar, murde 
der Vertheidigung das Wort ertheilt. 
Anwalt Morris hielt in feiner Eröff- 
nungs = Unfpracde an die Jury eine 
große Kobrede auf feinen Klienten und 
verficherte, daß Herr Gunning fich die 
Feindfchaft der Steuerzahler - Liga 
nur durch die Pflichttreue zugezogen 
habe, mit der er feines Amtes gewaltet. 
Teil die reichen Korporationen feine 
VBergünftigungen von ihm zu erlangen 
bermocht hätten, deshalb ſeien ſie ihm 


Volke zu verläſtern und ihm zu ſcha 
den, wie ſie nur könnten. — Herr Ri— 
chard E. Corrigan, weiland Chef-Clerk 
im Bureau des früheren Steuer-Ein— 
ſchätzers der Südſeite, war der Haupt— 
zeuge für die Vertheidigung und be— 
richtete über die peinliche Gewiſſenhaf— 
tigkeit, mit welcher Herr Gunning ſeine 
amtlichen Obliegenheiten beſorgt habe. 
— Der Bolitifer Wm. C. Aſay, an— 
geblich Gunnings Geſchäftstheilhaber 
in deſſen „jalb-amtlichem“ Verkehr mit 
den Steuerzahlern, ſtellte auf demZeu— 
genſtande alle Behauptungen hinſicht— 
lich des Einfluſſes, welchen er auf die 
Einſchätzung gehabt haben ſoll, mit 
großer moraliſcher Entrüſtung in Ab— 
rede. Er beſtritt, daß er der leitende 
Geiſt der Gunning — Corrigan — 
Hopkins Polititer = Genoffenfchaft ge= 
mefen fei und bemühte fich im Frage— 
und Antwort-Spiel des Kreuzperhörs 
nach Kräften, den Hetrn Trude „aufs 
fißen“ zu laffen. Er gab zu, daß fein 
Bruder „Ed“ im Bureau des Herrn 
Gunning befhäftigt war. 

Herr Kohn D. Gates, Präfident der 
Slinois Steel ECo., gab an, daß Die 
Ginihätung feiner Liegenjchaften im 
Süpdfeite = Steuerbezirt von Herrn 
Gunning auf feinen bloßen Proteft hin 
ermäßigt worden Jei. 

Herr 3. ©. Holdroof, von der Ver- 
theidigung aufgerufen, um ähnliche 
Yusfagen zu machen, wie&ates, theilte 
im SKreuzperhör mit, Herr Gunning 
habe ihm geiprächsmeife anvertraut, 
dat 
noch aus Geſundheits-Rückſichten zum 
Aſſeſſor habe wählen laſſen, ſondern 
nur aus Erwägungen rein materieller 


Art. 
ne Fine 


Uta} -  Bröu it ein neues borzüg- 
liches Gelles Malzbier, aus feiniter 
Utahgerfte und böhmiichem Hopfen ge= 
braut von der Standard Bremern. 
Zel. Canal 322 il 


Ode 


Cleveland Frauen-Verein. 


Morgen, am Sonntage, beginnend 
um 3 UhrNachm., gibt der rührigeCle— 

veland Frauen— Verein in der Weſtſeite 
—— Nr. 775 W. Chicago Avbe., 
ſein jährliches Maikränzchen. Ein 
jahfundiges Komite, aus der Präji- 
dentin Schuhfnedt und den Damen 
Cohrs, Hurtig, Raſchdorf und Mei— 
ßelbach beſtehend, hat für die Feſtlich— 
keit Vorkehrungen umfaſſendſter Art 
getroffen, jo daß dieBejucher mit ziem= 
licher Sicherheit auf ein paar angeneh= 
me Stunden rechnen können. Die Ver— 
loofung der Maitrone wird nur unter 
den Damen ledigen Standes ftattfin= 
den. Eintritt, an der Kaffe 25 Cents; 
Tidlets im Vorberfauf, 15 Cents. 


* Herr ©. E. Groß meldet für die 
lebte Woche den Berfauf von drei Häu— 
fern und von 64 Bauftellen in Weft 
Großdale an. Die Kaujfummen betra= 
gen zujammen $9705. 


| einem quer 
Nachdem er vom | 


er fich weder zu feinem Vergnügen | 


Der Se uß. 


Eine Katze in Herrn La Roques Einbrecher⸗ 
Falle gerathen. 

Herr John La Roque, No. 2154 
Wilcox Abenue wohnhaft, glaubt an 
die Bedeutung von Träumen und Vor— 
ahnungen. Vor Kurzem hat er ge— 
träumt, daß er einen Einbrecher ge⸗ 
fangen hätte, welcher durch ein Schlaf⸗ 
zimmerfenſter in ſeine Wohnung ein— 
geſtiegen war. Unter dem friſchen 
Eindruck dieſes Traumbildes brachte 


der vorſichtige Mann an dem fragli— 
ner ſehr bedenklichen Gedächtnißſchwä—⸗ ſichtig fragli 


che behaftet iſt und ſich gerade an die 


chen Fenſter einen „Selbſtſchuß“ an, 
das heißt einen Revolver, der ſo mit 
iber das Fenſter geſpann— 
ten Draht verbunden wurde, daß er 
ſich entladen mußte, ſofern der Draht 
berührt wurde. Das Fenſter ließ Herr 
La Roque dann einladend offen ſtehen. 
Geſtern Morgen um 2 Uhr wurde er 
durch das Krachen eines Schuſſes ge⸗ 
weckt. „Aha“, ſagte er ſich, ohne 

Geringſten erſtaunt oder erſchrocken zu 
ſein, „mein Einbrecher. Alſo hat der 
Traum mich doch nicht genarrt.“ — 
Damit kleidete er ſich haſtig an und 
begann dann nach der Leiche zu ſuchen. 
Im Fenſter war indeſſen keine ſolche 
zu finden und auch unter dem Fenſter 
lag Niemand. Ws Herr La Roque 
dann aber, in Begleitung eines durd) 
den Schuß herbeigelodten Boliziiten, 
die Nachbarichaft abfuchte, erblickte er 
Blutfpuren. Man folgte denjelben 
und jtieß auf den Leichnam — einer 
vage. Diejes gute Ihier Hat gum 
Haushalt der La Roques gehört. Es 
Hatte in der lauen Frühlingsnacdt ein 
wenig geichwärmt und aebummelt, 
und alS es dann zu dem offenen TFen- 
fer hineinzugelangen trachtete, war e3 
dem „Selbiifchuß” zum Opfer gefallen. 

— — 


Ans Kriminalgericht verwieſen. 


Ein gewiſſer Edward Farrell iſt 
von Polizeirichter Fitzgerald auf 
die Anklage des Diebſtahls und Ein— 
bruchs hin unter 8800 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht überwieſen worden. 
Frau Ed. Speck beſchuldigt ihn, in ihr 
Haus, Nr. 750 Gordon Straße, ein— 
gebrochen zu ſein und daraus Perde— 
geſchirr und Pferdedecken geſtohlen zu 

habe. Außerdem klagt John Hag— 
gerty. Nr. 533 W. 45. Straße wohn— 
haft, den Farrell an, ihn vor einigen 
Tagen um eine goldene Uhr beraubt zu 
haben. 

His Kohn Scanlan ih aeltern vor 
Richter Hal auf die Anklage des 
Mordanfalls verantworten follte, ver- 
zichtete er auf ein Verhör und murde 
unter $1000 Büralchaft dem Krimi- 
nalgericht übermwiefen. Scanlan Toll 
bor einigen Tagen einen gemillen 
Blafe im Verlauf eines Streites in den 
Arm aeichoffen und jchwer verliebt ha= 
ben. 


— — _ — 


Edelweih 209g H.& 2.9. 


Ecke Elnbourn 


In Wahles Halle, 
und Dapton Str., mird heute Abend 
von der Edelweiß = Loge Nr. 1646 
de3 Ordens der Knights and Ladies of 
Honor ein Matfrängchen abgehalten 
werden, mit dem auch die Berloofung 
einer Maifrone verbunden werben Toll. 
Der beliebte Komiker Emile und fern 
Affiftent find vom Arrangements— 
Komite gewonnen worden, zur Unter- 
haltung der Feittheilnehmer beizutra= 
gen. Billet3 toten im Vorverfauf 15 
Cents pro BERN 


Sale & Blodi, 4 Monroe Str. und 34 Wajhington 
Str, find Agenten für Cımer& Amend’s Nezept 
No. 5851, weldes ein ficheres Nittel gegen Rheumatise 
mus ift. Eine Flafche wird dies beweijen. 


—— 


Danfjiagung. 


Die Gejchäftsleitung des Alerianer- 
Hofpital3 wünjht auf diefem Wege 
ihren Danf auszudrüden für eine 
Schenfung im Betrage von $100, die 


| ihr von der Schweizerifchen Wohlthä— 


tigkeits-Geſellſchaft zugewieſen worden 
iſt, und für eine ſolche von 8200, die 
ihr Herr F. H. Cooper aus den von 
Herrn H. H. Kohlſaat an die „Tri— 


bune“ verwetteten 55000 zůgewendet 
hat. 





— - Gefchwür pür befeiigt 


Dertrieben durch Lydia €. pinttams 
Gewichtise Worte von Frau B 


„Vegetable Compound“ — 
A. CLom bard. 


Eine der größten Errungenſchaften von Lydia E. — — s „Degetable Compound“ 
ift die Uusrottung des gefürchteten Feindes der Frauen, des Faſerngeſchwürs. 
Das Wachsthum dieſer Geſchwüre iſt ein ſo unmerkliches, daß häufig deren Bee 


denjein nicht eher ver-[ 
muthet wird, als bis fie 
weit vorgefritten find. 14 
Sogenannte „wandern: 
de Schmerzen‘ mögen aus 
ihren frühen Stadien ent: 
ftehen, oder das Dorhans 
denfein der Gefahr mag 
fih dur übermäßigen 
Monatsfluf, begleitet von 
ungewöhnlichen, vom Ei« 
erftoc® bis hinab zu den 
Schamtheilen und Schen: 
feln fih erftredenden 
Schmerzen fundgeben. i 
Wenn Sie geheime]. B 
Schmerzen haben, wenn 
fih Anzeihen von Ent: 


zündung oder Gebärmutterverfeung einftellen, fo warten Sie ja nicht ab, bis die Zeit 
Ihre Befürdtungen rechtfertigt und Sie die CIualen einer Bofpitals-Operation erdul- 
den müfjen; verfchaffen Sie fich fofort £ydia E. Pintham’s „Degetable Compound” und 


fangen Ste mitdeffen Gebraud an. 
Frau Pinfham in £ 


ynn, Maff., wird Ihnen ganz unentgeltlich ihren Rath ertheilen; 


wenn Sie felbft deshalb an fie fchreiben. Mur $rauen werden Jhren Brief lefen und 
Sie brauchen durhaus nicht zu zögern, mit vollfommener Aufrichtigfeit fih auszu 


fprechen. 


Sejen Sie, was SrauB. U. £ombard, Bor 7ı, Weftdale, Maff., fagt: 
„Ich habe allen Grund zu der Annahme, daf; ich ohne Kydia E. Pinfham’s „Dege: 
table Compound‘ nicht mehr leben würde. Es hat mid; von einem $Saferngefchwür in 


meiner Gebärmutter geheilt. 


fand ich Peine Heilung. Ich will Ihnen meinen $all erzählen. 
ftand war der gewöhnliche, aber ich hatte fehr fhwer gearbeitet. 


Die Aerzte fonnten mir nicht helfen und im Bofpitaf 


Mein Gefundheitszu- 
Als meine Regeln 


famen, hatte ih einen äuferft ftarfen $luß. Der Arzt verordnete mir eine Arznei, 


aber diefelbe half mir nichts. 


Er fagte, dem $luf müffe wenn möglich Einhalt gethan 


werden, und er müfje die Urfache meines Leidens ergründen. Bei der Unterfuchung 
entdecte er ein Safern-Gefhwür in meiner Gebärmutter und behandelte mich dagegen 
ohne irgendwelhen Erfolg. Etwa zur felben Seit befuchte mich eine Dame und 
empfahl mir £ydia €. Pinfham’s „Degetable Compound”; fie fagte, fie verdanfe dem- 


felben ihr £eben. ch fagte, ich würde es verjuchen, und ich that es. 


Bald darauf 


wurde der Monatsfluf natürlicher und regelmäßig. Ich fegte den Gebraud; des 
„Compound“ noch eine deitlang fort. Dann nahm der Arzt eine abermalige Unter 
fuhung vor und fand Alles in Ordnung. Das Gejgwür war fort und der dumpfe 


Schmerz hatte aufgehört,“ 


Ein Begnadigungs-2ift. 


Wm. D: Carlisle, der von Rid- 
ter Gibbons megen Mihachtung des 
Gerichts in’8 Gefängnik geichidt mor- 
den mar, ift geftern von Coup. Tan 
ner auf dem Önadenmege aus derYaft 
entlafjen worden. Der Gouverneur 
gibt in der betreffenden Verfügung fei- 
nem Erftaunen darüber Ausdrud, dap 
Richter Gibbons, der die Entlaffung 
des Garlisle befürwortet, Ddieje nicht 
jelber angeordnet hat. 

Richter Gibbons fagt nun, daß der 
Gouverneur über jfeineYdandlungsmeife 
nicht mehr ftaunen würde, wenn er den 
Sacdperhalt der ganzen Angelegenheit 
erfahre. Carlisle fei Anwalt ‚der 
„Chinefe Equal Rights Affociation“. 
Ein Mongole Namens Wong Ifchin 
Su hätte vom Friedensrichter Hart- 
mann gegen diele Gefellfchaft einen 
Zahlungsdefehl erwirft gehabt, und 
zur Verhandlung der gegen diefes Ur— 
theil eingelegten — ſeien 
Carlisle und der genannte Chineſe vor 
ihm, Richter Gibbons, erſchienen. Beim 
N des Gerichtöfaales hätte dann 

Carlisle dem Wong Tſchin Fu, ohne 
daß d dieſer eine drohende Bewegung ge⸗ 
gen ihn gemacht gehabt hätte, in's Ge— 
ſicht geſchlagen. Ein derartiger Beweis 
ovn Mißachtung für die Würde des 
Gerichtshofes hätte unbedingt geahndet 
werden müffen, um fo mehr, als er von 
einem Wdvofaten ausgegangen fei. 
Sarlisle jet deshalb hinter Schloh und 
Riegel gefeßt worden, der Chinefe aber 
auch, denn e8 hätte fich herausgeitellt, 
daß diefer einen Revolver bei fich trug. 
Später jet ihm zu Ohren gefommen, 
daß Earlisle mittellos und dazu fränf- 
(ich tft. Deshalb habe er empfohlen, daß 
ıhm Gnade gezeigt werde, ftatt Recht. 
Er würde nun aber auch die Freilaf- 
jung des Chinejen befürmworten. 

—ñ — — — 

Der VUN beſchuldigt. 
Der Kutſcher Albert Murphy, wel— 
cher bei dem Fleiſchhändler Chas. Her— 
zog, Nr. 228 Leavitt Straße, angeſiellt 
war, wurde geſtern Abend auf die An— 
klage der Unterſchlagung hin verhaftet. 
Am 28. April ließ Murphy den, ſei— 
nem Arbeitgeber gehörigen Ab liefe⸗ 
rungswagen in einem Leihſtall auf der 
Südſeite ſtehen und ſtellte ſich nicht 
wieder zur Arbeit ein. Das erregte 
Verdacht, und als darauf in feiner 
Wohnung in der W. Congreß Straße 
nach ihm geforscht wurde, fand man, 
daR er mit feiner Familie ausgezogen 
mar. Erjt aeitern Abend wurde mit 
Hilfe des Erpreßmannes, welcher Die 
Möbel Murphys fortgefahren hatte, 
deffen neue Wohnung entdedt und 
feine Verhaftung ermöglicht. Herr 
Herzog beichuldiat den Xreltanten, 
während der lebten zwei Monate ind 
aefammt $500 unterfchlagen zu haben. 
Murpbn fol jene Summe von Kunden 
als Bezahlung Für gelieferte Waaren 
erhalten haben, während er feinen Urs 
beitgeber weiß machte, daß es ihm une 

möglich fei, Zahlungen einzutreiben. 

——— 

Teuer. 

Die Feuerwehr von 
mußte aeftern Nachmittag 
Stunden angeitrengt arbeiten, 
eines Brandes Herr zu werden, 
cher auf dem Unmejen von 
Dicks, No. 4559 N. Clark 
zum Ausbruch gekommen war. Das 
zweiſtöckige Wohnhaus wurde nur 
theilweiſe zerſtört, die Flammen ſpran— 
gen aber auf zwei Schuppen über, 
welche vollſtändig niederbrannten. Da— 
bei gingen vier Pferde und eine Kuh 
zu Grunde. Der angerichtete Schaden 
wird im Ganzen auf 83000 geſchätzt, 
wovon $1000 auf die Gebäude entfal- 
len. Der Bejiter des Grundfiüdes ift 
Jacob Schneider, von No. 702 Gran- 
pille Ave. 

ae en 

= Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Geipp Bremg. 
En. zu haben in Flafchen und Fäflern. 
Tel. South 869. 


Vietoria Frauen-Verein. 


Rogers Kark 
mehrere 
um 
wel⸗ 

Henry 
Straße, 
Jas8 


Dieſer in blühendem Gedeihen be— 
findliche Verein hält heute, an Sams— 
tag, Abend in Folz's Halle, Ecke von 
North Ave. und Larrabee Str. ein ge— 
müthliches Maikränzchen ab, das allen 
Beſuchern einige recht genußreiche 
Stunden zu bereiten werfpricht. Dre 
Arrangements liegen in den Händen 
der Damen: E. GSebaitian, 3. Wedete, 
M. Merkle, M. Safer und M. Ernit. 
Die Wahl einer Maikönigin, ein flotter 
Teltball und komische Vorträge bilden 
die Hauptnummern desinterhaltungs= 
programmöd. Eintritt 25 Cents die 


Berjon. 
Gerieth ins Gedränge. 


Der Bolizift N. PB. Hanfon Jah fi 
geitern, an der Ede von Elm und Lars 
tabee Straße, zur Teitnahme eines 
Strolches Namens Mite Barney ber= 
anlaßt. Barney Jette fich zur Wehr, 
einige Kameraden famen ihm zu 
Hilfe, und dem Manne der Ordnung 
ging es ganz empfindlich Tchlecht, bis 
er per PBatrouillemagen Berjtärfung 
erhielt. Den Barney hatte er übrigens 
doch feitgehalten, und diefem merden 
die dem Hanjon ertheilten Schmiſſe 
nun jedenfalls ehr Did anaefreidet 
werden. 

Für das Sängerfeit! 


In der Lincoln-Turnhalle findet 
morgen, Sonntag, Nachmittags um 3 
Uhr, im Beifein des Felt-Dirigenten 
Neefe, ein gemeinfames Probefingen 
der zwölf Chicagoer Vereine jtatt, die 
fih Ende Juli an dem in Davenport 
ftattfindenden TFejt des Nordmeftlichen 
Sängerbundes betheiligen erden. 
Der Gefangverein „Harmonie“, defien 
Heim fi in der Turnhalle befindet, 
mird die erfcheinenden Sangesbrüder 
bei diejer Gelegenheit gaftlich bewir- 
then. 


— ——— — 


Judiſche Haudfertigkeitsſchule. 


Rabbi Joſef Stolz, Sekretär der 
„Jewiſh Manual Training School“, 
hat dem Direktorium derſelben ſeinen 
Jahresbericht überreicht, aus welchem 
zu erſehen iſt, wie gut es um das Ge— 
deihen der Anſtalt ſteht. Dem Be— 
richt gemäß erfreut die Schule ſich an— 
dauernder blühender Fortentwickelung, 
Dank der fähigen Leitung ihres Vor— 
ſtehers, Prof. Bamberger, und ſeiner 
Aſſiſtenten. Während des vergangenen 
— wurden zu ee 

des Direftoriums gewählt: MWil- 
liam R. Harper, Präfident = Uni- 
berfität von Chicago, Albert ©. Lane, 
VBorfteher des Schulmejenz, und Dr. 
Emil G. SHiridh. Seit Veröffentli- 
hung des legten Nahresberichts ift 
neben anderen®erbeflerungen und Anz 
bauten auch eine zmweiftöcdige Turnhal- 
le errichtet worden, deren Koften, in 
Höhe von $3300, Herr Leon Mandel 
getragen bat. Wertboolle Schentun= 
gen von Mafchinen undBüchern mache 
den die Damen, Frau E. Wandel, 
Frau E. Gtettauer und Frau Ko8- 
minski, — * die Herren Leon Man— 
del und Julius Roſenthal. Das An— 
ſtaltsvermögen wurde durch die fol— 
genden Beiträge um $4100 erhöht: 
Gerhard Foreman, 51000; Iſaiah 
Fränkel aus Oskalooſa, a $500; 
Frau Thereſa Wineman, 8500; F. W. 
Strauß, $1000; Maron Nofenblatt, 
$1000 und Leopold Mayer, 100. 
Das zinstragend angelegte Ynitalts 
dermögen beläuft fich jet auf $92, ,05 0. 
In dem Jahresber ichte iſt auch der 
folgenden Schenkungen Erwähnung 
gethan: Frau JoſefRoſenbaum, 81000 
zur Erinnerung * die Feier ihrer ſil— 
bernen Hochzeit, 9. 9. Kohlfaat $3,- 
166.16, Die —— Men's Hebrew 
Charity Affociation” $4000 und 
Sammlungen der Sinai und Sfatah 
Gemeinde, fomwie der jüdifchen Gemein- 
de der Nordfeite im Gefammtbetrage 
bon $829.10. 

* Die alten Deutfchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Baking Eo. heute och immer an ihre 
Kunden liefert. 


— — 


eher 2 
Zehntes Stiftungsfeſt. 

In Matth. Jungs Halle, an Lincoln 
und N. Aſhland Abenue, findet 
heute Abend das zehnte Stif— 
een der „B _— Loge Nr. 135, 

M. Pr. | ſtatt. Es iſt für diefe — 
en ein ——— s Programm 
aufgeſtellt worden, das ohne Zweifel 
bei den zahlreich zu erwartenden 
Gäſten lebhaften Anklang finden wird. 
Hervorzuheben ſind vier ausgewählte 
Muſikſtücke des Dobrick'ſchen Orche 
ſters, ſowie ein er und ein ena 
lifches ITheaterjtüd, beides Schwänfe 
in je einem Wit. Aı Sither 
flub und der Kofch ıt: Männerchor ba 
ben ihreMitwirfung zugefagt, und eine 
Reihe von fomifchenVorträgen verboll- 
ftändigt das Proaramm. Zum Schluß 
findet ein gemüthliches Tanzträngchen 
tatt. AS Hauptarrangementsfomite 
fungiren die Herren Ernft Freund, E. 
Seller und Georg Schnatenberg. 

ee 

Die Stimme. Diejenigen, welde 
die Stimme beim Singen oder öffent: 
lichen Sprechen überanitrengen,, werden 
„Bromn’ Brondhial Trodes“ 
außerordentlich nützlich finden, indem fie 
durch Diejelben in den Stand gejett werden 
mehr als gewöhnlicdye Anftrengungen mit 
verhältnigmäßiger Yeichtigfeit zu ertragen, 
und indem fie Die Ausiprache Tären. Für 
Halsleiden umd Husten find fie ein einfaches 
doch twirfjames Heilmittel. 


St 


ch der Lyra 


— — — 


Berliereh das angezahlte Geld. 


Die Herren Norman B B. Ream und 
Robert L. Lincoln, als Verwalter der 
Nachlaffenichaft von George M. Pull- 
man, thaten geitern im SNreisgericht 
die einleitenden Schritte zur Nücer- 
lanqung eines zehn AUder großen Traf- 
tes Yand in WR. Edaewater, den Franf 
MW. Engerd und Yndere vor acht Jah 
ren bon dem verjtorbenen Millionär 
gekauft haben. Der vereinbarte ftauf- 
preis betrug $49,587. Seit dem Jah: 
re 18965 follen die Käufer aber meder 
mehr Wbzahlungen auf das Kapital 
gemacht noch Zinjen für den unbezahl- 
ten Reit derhauflumme abaeliefert ha=- 
ben. Sie Schulden denRechtsnachfolgern 
Pullmans aeaenmärtigq $33,058 und 
werden, falls fie Diejes Geld nicht auf- 
treiben fönnen, den von ihnen ange- 
zahlten Betrag verlieren, 

ae 


Dem Sieger zu Ehren. 


Herr elle Shermood hat aeitern in 
der Sitz tzung des ſchulräthlichen Aus— 
ſchuſſes für Grundſtücke und Gebäude 
befürwortet, daß die neue Schule an 
der Ecke von Union Avenue und 54. 
Straße dem Sieger von Manila zu 
Ehren „George Dewey Schule“ 
nannt werden möge. Dieſem Antrage 
wird wahrſcheinlich ſtattgegeben wer— 
den, wenn man damit vielleicht der 
Sicherheit halber auch warten mag, 
bis Held Dewey mit ſeinem Ge ſchwader 
glücklich wieder — ⸗ ſein wird. 


30 
ge⸗ 


Die Eolı Rn Malting Company 
bon Pittöburg hat an der Ede von In— 
diana WUoe. und 103. Str. mit der 
Errichtung eines gewaltigen Malzhau= 
fe3 beginnen laffen und wird neben 
demfelben auch einen großen Getreide- 
BR bauen. 


Frei! 


Für Rheumatismus, den Glücksſtörer vieler 
Familien, habe ih Das beite Mittel der Welt, 
und wer mit dDiejer fhredlihen Araufheit be: 
haftet ift und co zu probiren wünicdt, Dem 
überjende ih auf Wunih ein Probe-PBadet 
frei. Diefes wunderbare Mittel, weldyes id) 
dem reinen Zufall verdanfe, heilte einit mic 
und jeither Zauiende von Undern, jelbit der 
grauenhaiteite Rheumatismus muhte der 
Heilkraft defjelben weiden. Ein Büdlein 
über Rheumatismus mit ehrlichen Zeugnifien 
wird jedem Probe-Packet unentgeltlich bei: 
gefügt. Man adrejfire ſabw 

JOHN A. SMITH, 
Summerfield Church Building, - Milwaukee, Wis. 


die Kranken. 


Beherrfchung der hronifchen 
Krankheiten bewiefen. 


Fir eine furze Zeit erhalten ent- 
muthigte Yeidende von irgend ei- 
ner roniihen Krankheit eiite 
zweiwöchentliche Behandlung frei 
im Dutton Medical Anftitute, 


einigen Leuten in jeder 
Gegend die abjolute Herrichaft der neuen 
rationelfen Behandlung des Dr. Dutton 
iiber chronische Strantheiten vor Augen zu 
führen. Alle Patienten, die fich jest melden, 
erhalten Unterjuchung, halbmonatliche Bes 
handlung und Arzneien frei. 

Dieje Offerte it far und pofitiv. 

Des Dottors Entdefungen ermöglichen es, 
chronijche Krankheiten unter Kontrolle zu 
halten und mit Sicherheit zu furiren, und 
das Dutton Medical Anftitut fann es fi 
leiſten, Zeit und Se ID daran zu enden, 
dies verzagenden Yeidenden zu beweijen. 

Die Offerte ift speziell zum Beten der 
großen Klajle von an chronischen Krankhei— 
ten Yeidenden gemacht, welche pofitiv durch 
die gebräuchliche Behandlung nicht mehr ge= 
heilt werden fönnen. 

Dr. Dutton hat ein Menfchenalter dem 
eh idium und den Wiſſenſch go — 
er war der erſte Arzt in der t, welcher 
ein mediziniſch wiſſenſchaftliches Werk her— 
ausgab, welches über die wahre Natur von 
Rheumatiſmus und deſſen rationelle Be— 
handlung handelte; er war ebenſo der erſte 
Arzt, welcher das Grundgeſetz der Heil— 
methode — Causa remota, recessat — Ent—⸗ 
ferne die Urjache und die Wirfung wird aufs 
hören — entdedt hat. 


Krankheiten geheilt. 

Nach dem Dutton-Spitem, die verborge- 
nen lUrfachen der Krankheit zu bejeitigen, 
anitatt an den Symptomen derjelben herums 
zufliden und zu quadjalbern, Tann daS 
hartnäckigſte Leiden mit Sicherheit geheilt 
werden. 

z Shronischer Katarrh in allen feinen bers 
Schiedenen Formen fann geheilt werden, ganz 
gleich, in weichem Klima oder Wetter. 

Strophelt, Hautkrankheiten, Gejchmwüre 
und Strebs werden auf milde wifjenjchaftliche 
Weiie dauernd geheilt. 

Viele Fälle von Lungenleiden, Nierenz, 
Herz= und Nervenleiden, die bisher jeder Bes 
handlung jpotteten, weichen bedingungslos 
Dr. Tuttons neuer Methode. 

Seder an hroniichen Krankheiten 
L2eidende fann während eines hals 
ben Wonats Bchandlung und Me- 
dizin im Dutton Medical Inſtitute 
unentgeltlich erhalten falls er vor⸗ 
ſpricht in der Offiee im Maſoniec 
Temple. 


BUTTON MEDICAL INSTITUTE 


1315 Viafonic Temple, Chicago, 


Sprehfkunden 9 bis 5 und 6:30 Bis 8, 
Sonntags 10 bis 2, 


Um wenigitens 


Ye 


Wel 


Konſultation frei. 
Spyezialift für die neueiten Wethoden in des 
Behandlung chroniſcher Krankheiten. 


Werthloſe Checks. 


In der vorigen Woche kam ein jun— 
ger Mann, der ſich Hermann Adler 
nannte und vorgab, Mitinhaber der 
Firma Adler &K Co., Milwaukee, zu 
ſein, nach Süd-Chicago und knüpfte 
Verbindungen mit dortigen Geſchäfts— 
leuten an. Er erzählte Jedem, daß 
er nach Süd-Chicago gekommen, um 
ein Grundſtück für die Anlage einer 
Handſchuh- und Hoſenfabrik auszuſu— 
chen. Endlich wählte der junge Mann 
ein Stück Land für dieſen Zweck aus. 
Sobald er dies aethan hatte, begann er 
Chefs in Beträgen von $25—140, 
auf die Calumet National Bank gezo- 
gen, auszugeben, wodurch er mehrere 
Hundert Dollars erlangt haben foll. 
Die Bank erklärte dieChed3 für merth- 
los, und auch die Milwaufeer Firma 
theilte auf Befragen mit, daß fie Nie= 
mand ermächtigt habe, ein Grundftüd 
in Süd-Chicago für Fabrifzwede an= 
zufaufen. — Der junge Mann fol in= 
wifchen verduft et fein. 


- ñN — 


Verungludt. 


Als geſtern die Maurer Ehriftian 
Meyer, Nr. 61 Weit 15. Straße, und 
Karl Keller, Nr. 800 ©. Resfmwell Str., 
auf einem Gerüfi am Neubau Nr. 322 
Wells Str. arbeiteten, brach dasfelbe 
plöglich zufammen, und die Unglüd- 
lichen ftürzten aus einer Höhe von etwa 
35 Fuß auf den Bürgerfteig herab. Gie 
erlitten außer Kopfmunden fchmere 
Kontufionen und fanden im Ulerianers 
Hofpital Aufnahme 

Der 32 KZahre alte Autfcher Roger 
Mulderney, Nr. 2826 Wabafd oe, 
mobnhafi, jprang ge ftern nahe der 22, 
Straße von einem in Bewegung be= 
findlichen Kabelbahnmwagen der Gtate 
Str.=Linie * ab, es und ges 
rieth unter die Räder. Der VBerunglüd- 
te, welchem mehrere Zehen abgefahren 
worden waren, wurde nad) dem Couns 
ty-Hofpital gebracht. 


© Damen Berein Sarmonie* 


Für das große Maifeft, welches bie 
Damen obigen Vereins heute, Sam- 
ftag Abend, in der Lincoln Turnhalle 
feiern, find die umfaflenditen orbe= 
reitungen getroffen worden, Jodaß allen 
Befuchern mit Beltimmtheit einige 
recht genubreihe Stunden in Ausficht 
geitellt werden fünnen. Ein vorzügli- 
ches mufifalifches Programm  ift ent=- 
mworfen worden, an deifen Yusführung 
fih außer namhaften Solisten auch der 
Gefangverein „Harmonie“ betheiligen 
wird, und ein flottes Tanzkränzchen 
wird Tpäter die ganze Feier zu einem 
fidelen Mbichluß bringen. Anfang 
des Maifeites 8 Uhr Abends. Tickets 
25 Gent3 die PBerfon. 

ee 


Soeben erihienen — 1898 Ausgabe 
Tonriften = Buches der Pafe 
Shore Bahn. nterejjanter und -anziehen- 
der als jemald. Wenn Ahr eine Reile nad 
dem Djten machen wollt, jo wird «3 ganz 
beionders intereilant für Guch fein. Wird 
auf Anfrage unentgeltlich verjandt von E. K, 
Wilder, A. G. BP. A., Chicago, oder von X, 
I. Smith, ©. 2. U., Cleveland, fr, ſa di 


des Sommer 
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Strifturen mit GElettrizität geheilt. 
Office: 78 Stats Str., Room 29-Spredjtunden: 
3012. 1-5, 6-7: Sonntags 10—IL Modbi 









" — von  Eiephen J 
Obergericht eine auf Zahlung von 
$20,000 lautende Ehodenrrfat- Kla⸗ 
ge angeſtrengt worden. Meyers war 
im vorigen Jahre bei der verklagten 
Geſellſchaft als Maſchiniſt beſchäftigt. 
Am 1. Juli wurde er durch das Zer— 
ſpringen einer ſchadhaften Dampfröh— 
re, auf deren Ausbeſſerung er gedrun— 
gen hatte, ſo ſchwer am linken Arm 
verletzt, daß er den Gebrauch desſelben 
vollſtändig eingebüßt hat. Die Firma 
verſprach, ihn weiter beſchäftigen wol— 
len, hat ihn aber bald darauf entlaſſen. 
George Gleaſon, Nr. 1 Whitney 
Straße wohnhaft, klagt gegen die Xl- 
linois Terra Cotta and Zumber Co 
auf $10,000 Schadenerfat. Er hat 
am 11. Februar im Dienfte der befag- 
ten Geſellſchaft ſchwere Verletzunger 
auf dem er 





erlitten, indem ein Gerüſt, 
beſchäftigt war, unter ihm zuſammen— 
brach. 


— — — —— — 


Hält ſich für beſchwindelt. 


Ein gewiſſer Auguſt S. Vane, da— 
mals in Philadelphia wohnhaft, er— 
ſtand ſich vor Rurzem von D. F. Ham— 
link mehrere Aktien einer neu-geqrün- 
beten Fabrif = Gefellfchaft, Die er 
mit $5000 bezahlte, und zwar, mie er 
angibt, unter der "ausdrüdlichen Be 
dingung, daß ihm, YVane, eine Stel- 
lung mit $1800 Jahresgehbalt gegeben 
werde. Als er dann nah bier fam, 
ım den Plat anzutreten, habe er zu 
feinem Leidmweien erfahren, daß Die 
Gejellichaft inzwifchen fallirt hatte. 
Heute hat nun Vane im Superiorge 
richt den Hamlinf auf Zurückerſtattung 
der 35000 verklagt. 

Hamlink ſoll ehedem der Sekretär 
der Polizei-Kommiſſion in Waſhing— 
ton, D. C., geweſen ſein. 


Kurz und Neu. 


der Froebel -Schule an der 
Hoyne Ave. hat heute, unter dem Vor— 
itz be 3 Pfarrer Zimmermann eine 
— der an den öffentli 
chen Schulen beſchäftigten Lehrer und 
Lehrerinnen der deutſchen Sprache 
ftattgefunden. 


Die Mitaliede 


* 


—— 


r der Schwediſchen 


Baptiſten Gemeinde in Enalewood 
Juchen die Stadtverwaltung gerichtlich 


an der Ertheilung einer Schanflizens 
zu Ban m, um melde Tony May 
ı und S. D. Henning für dasGrunditüd 


ı Ir. 5859 Halited Str. nachfuchen. 

Der Staatsverband der Xllinoi- 
jer Zahnärzte bat aejtern in Sprina 
ieid jeinen Vorstand neu gemählt mie 

Präſident, Dr. C. F. Pruyn, 


6 


ſi 
folgt: 
C 


hicago; Vize -Präſident, A. ©. 
Waitz, Decatur; Sefretär, A. H. Peck, 
Chicago; Schatzmeiſter, E. D. Swain, 
Chicago; Bibliothekar, George A. Me— 
Millan, Alton 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An—⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


* Zöglinge der Hochſchule von Lake 
View haben geſtern vor einem zahlrei— 
chen Publikum in der Aula der Anſtalt 
eine Abendunterhaltung veranſtaltet. 
Die Hauptnummer des Programmes 

bildete ein zweiaktiger Schwank, beti— 
telt: „Ein Narr des Glüces“, welcher 
bon den mitwirfenden jungen Leuten 
recht flott zur Aufführung gebracht 
murde. 

* Sm Bundesfreisgericht, unter dem 
Vorfik des Richter? Allen, tit Die Maf- 
lerfarma Zamjen Bro2. & Co. bon 
einer urn zur Zahlung von $3588 
an den Maffenverwalter der Erften 
Nationalbant von Bella, Ja., berur- 
theilt worden. Die angeaebene Sum 
me tft nämlich feiner Zeit von €. R. 
Gaffatt, dem ehemaligen Präfidenten 
der Banf, diefer veruntreut und bon 
ihm durch die Vermittlung der genann= 
ten Firma an der hiefigen Börfe ver- 
Ipielt worden. Gafjatt ift feiner Une 
terfchleife wegen feither ins Zuchthaus 
geſchickt worden. 

—— — — —— 

— Aud ei eine e Befchäftigung. — Rich— 
ter: „Was für einen Beruf habenSie?“ 
— Strolch: „Beruf?“ — Richter: „Na, 
was arbeiten Sie?“ — Strolch: „Ich 
komme den Vorladungen nach, die mir 
von den Behörden zugehen.“ 
Wiederum nur 82.50 nach Spring— 
| field und zurüd 


Dia der Chicago & Alton Bahn. 


Samjtag, den 14. Mai, den ganzen 
und Sonntag, den 15. Mai 1898, des 
gens, Spezialzüge bin und zurid. 
ige Bahn von Shicago mit ihren eigenen 
Geleijen direft nad) dem Gamp Tanırer. 

Sollftändige Sinzelbeiten in der Gity Tidfet 
Ofiice 101 Adams Str., Union Paljagier 


Tag 
Mor: 
Die ein 


Rab ubof, Gcde Adams und Ganal Str. und 
dem 23. Straßen-Bahnbof. doja 


AN GE BEER 


Our ability to brew a beer 
of unusual high quality 
gives us an extraordinary 
ability to please consumers. 


VYAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Streets. 
Tel. 4357 Main. 

















em um) Eugen erg 


Drei Jahre lang jpie ich Blut, huftete und 
war Teidend; ich hatte Schmerzen in meinen 
Yungen, mein Athem war furz, ich war 
fchwach und heruntergefommen; ich fonnte 
iveder effen noch fchlafen. Yebten Winter be- 
gab ich mich in die Behandlung der Koch’: 
chen Zungenheilanftalt, und jet bin id) von 
meinem Huften geheilt; ich kaun gut eſſen 
und jchlafen, mein Athen tft leicht ‚ich hufte 
fein Plut mehr auf und meine Lungen: 
jchmerzen find verfchwunden. Ach fann jeßt 
‚Treppen jteigen, da ich Durch die YHerzte der 
Koch’ichen Yungenheilanitalt, 84 Dearborn 
Str., wieder gejund und ftarf geworden bin, 
Ich gebrauchte die Koch'ſche Einathmung, 





welche die Medizin direkt in die Kanäle der 
Lungen einführt, anſtatt nach der alten 


Methode die Medizin in den Magen zu 
pumpen. Sehen ijt alauben. Diejenigen, 
welche näher nachforjchen wollen, wa3 Dieie 
wunderbare Srfindung gerade hier in Ghi 
cago zumwege bringt, werden von ihrem Er— 
folg überzeugt tverden. 

Mary Srolidt, 


136 Gleaver Str., Chicago. 





Solche, die mit Katarıh, Nheumatismus, 
pepiie, Bronchitis, Aithma, Gejchwüren, 
Auszehrn na, Saljfluk und Krankheiten des 


lutes, der Yeber, Nieren und Gebärmutter 
benaftet jind, bitten wir um die Vergin 
tigung: Xabt Guch uns die Udrejlen von 


Hunderten von 
Stadt, die wir 
eigene geheilt 
it frei. Wenn 
juchung wir 
heilbar iit, jo 
und wenn 
falls. 
Prof. Roch’s große Entdefung heilt Zun= 
genfrantheiten, Die jonft nie heilbar waren. 
D Aerzte machen Spezialität 


Patienten geben in Der 
von Krankheiten, wie Eure 
haben. Unſere Konſultation 
nach ſorgfältiger Unter— 
finden, daß Eure Krankheit 
werden wir es Euch ſagen, 
unheilbar, ſagen wir es eben 


Die ſieben eine Sp 
von chroniſchen Krankheiten und Hunderte 
von EChicagoer Leuten wurden geheilt, nach 
dem alle anderen Behandlu ingen verſagt hat— 


ten. Eine — koſtet Euch 





nichts und mag Euch wiederherſtellen. Er 
laubt ım us, Euch zu behandeln und zu 
rathen, frei, bedenkt, nichts iſt erfolgreicher, 


als der Erfolg. Falls Ihr nach einer Ver— 
ſuchs-Behandlung beſſer fühlt, rathen wir 
Euch, bei uns zu bleiben, ſolange Ihr noch 
beſſer werdet ‚„bis auch Ihr zu den Hunder 
ten gehört, die von dieſem Couneil kurirt 
wurden. 





Identifizirt. 


Die Leiche des Mannes, welche am 
Mittwoch in der Nähe der zwei Mei- 
len-Crib im See aufgefunden murde, 
iſt jetzt als die des deutſchen Farmers 
Alexander Kipfer von ſeinem Schwa— 
ger Elmos Handh identifizirt worden. 
Der Verſtorbene wohnte in Bremen, 


Ind., und verſchwand von dort am 16. 
April. Später erhielt ſeine Frau von 


ihm ein Schreiben aus Miſhawka, Ill., 
in welchem er ſie benachrichtigte, daß 
er eine Arbeitsgelegenheit gefunden 


babe. Mls Kipfers’ Verwandte ich 
nah dem bezeichneten Orte begaben, 


um ihn nah Haufe zurücdzubringen, 
war er nirgends zu finden. Er Kate 
bei jeinem Verfchminden $70 bei fich 
und foll fchon früher ein Mal mit 
$500 in der Tafche auf aleich aeheim- 
nißoolle Meile verfchmunden fein. Der 
Srtrunfene, welcher 39 Sahre alt mar, 
aalt als ein fehr erzentrifcher Menic. 
Man vermuthet, dah er entweder 
Selbitmord begangen hat, oder das 
Opfer eines Unfalles geworden ift. 

* Der hiefige Fond 
tüßung der Ueberſchwemmten in 
Shamneetomn ift nach dem Bericht des 

Schatmeifters auf $10,203.20 ange 
wachſen. 


Leiet die € 


für die 1lnter- 


———_ 


Sonntagebeilage der Abendpoft. 








Wodensiihe Brteflifte. 
N achfolgeudes ift die © Lifte der im biefigen Poftamt 
eingelaufenen Briefe. We ben nicht innerhalb 

























































14 Xagen, von wutenf den Datum an gereds 
net, abacholt werde werden fie nach der Dead 
Retter Ditice in MW i gejandt. 
Mai 1808, 
sl brabanj: 1on S Joſeph 
a 8 Jean 
53 u quite Yugo Wm 
54 Anderen Mieziiga 1 
55 Bacharac ch Ya alentz 
5 eofil 
57 Teofil 
59 Marks 
r Ale ra 
Gl Bergman Fred d Amanda 
02 Bergman Joſie Nicol 
63 Berioſin A ger Mr 
4 Bielfi Ferdinand 105 ten: r Eilvian 
6 Blum geili 16 ft Winana 
66 Boehm Adolf 107 Wu 
67 Bollinger Rudolf lt 
68 Bonadurer Maria 14 
69 Bonezynski Roſy 170 Nie 
70 ſak Jeelzy 171 
71 Broudel S 172 
12 Brerl Mar 1753 9 
73 Brerel Mar 174 
74 Yusiy Ferdinand 175 
> Button IM 176 
75 Genbatt Abrabam 177 
77 Ciehdw Jewelrzy 158 
78 Ciesla Antoni 179 
Gi Anton IX 
20 6 S03 J 
31 In) 
82 18 
23 n Wlbert 
J— rt. Miß 
zn ef 
St "xo je f 
8* 
8 
N‘ . W 
90 F indot Mr 
91 Falos A. G awiez Anton 
12 el rt Yan 
93 Feldınc Salomon o Neinhard 
94 FFellinger Hermann » Yuezlo 
05 Fremel Nobn 196 Esmiula Joſef 
0 Frilasz MWalanty 19 Sehein Roſe 
07 Fine goiet 198 Schent Mar 
cr 1909 Schenenpfluga Martha 
um Zchenenpflug Yeopold 
0 € Chaim 
ES Sharles 





Reinhold 
hreiber Herm. Miß 
13 Margaretba 





e n Georg 
08 haer GChrift 
f all Rudolph 
hmark B 
ji geber u 
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HUOHNEIE 


1 Sm izelz 
genow 











Zar ujaber 
Jedar ns 













1 
131 
133 
134 } 
135 ch — Mein 
136 
un 
138 
139 % 
140 ; Jo⸗ 
141 nspjip AMrs 
142 Wın Mrd 
1 3 Nofef (i 
14 Wo D Franciszek 
145 Kraufe ) Konſtant 
146 Kuezeh Mani es no 
147 Kulbaſa Jan 20 —— Mo Hert 
148 Rulzer Therefia 248 Zavda Jedrzej 
149 Kurecke Jan 240 Ziegler George 


15 Lahoda Anſon 
151 Leia Jalub 


20 Zielozieli Wojeieh 
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gefqäftshatender un 


Banken. 
America National Bank, Erle Monroe n. Sa Salle Str. 








etti 
t n n. Di » " Leopold Mayer & Son, 157Randolph St., etabl. 1855. 
i ng » B n ift des- 2 Eommercial Nat’I Bank, Ede Monroe u. Dearborn Str. 
albüberflüfjie. - 1 ur amen Gontinental Rational-Bant, Ede Adams u. LaSalle&t. 
Leſer. Der Staat Illinois zahlt ſeinen + Lincoln National Bank, IN. Elark Str. 
Freiwilligen 82 per Tag. Sobald die Krieger aber u | Banf of Gommerce, 188 La Salle Str. 
Greenebaum Song, 83 und 85 Dearborn Str. 


für den Baͤndesdienſt vereidigt find, finft ihre Yöh 


nung auf $13 den Monat. Aerzte. 


Ein Heilmittel nur für Damen — Ihr braucht nicht Eure Leiden zu 






M. W. — Die Stadt Malftatt-Burbad liegt im ). Friedman Spez., Frauenfrankheiten, Ajthma, 
ee kan 0 befdjreiben — Scyickt einfady Euren Namen und Adrefle ein “ Hämorrhoiden ohne Miehfer, 3566 Rhodes Ave 


zum 
John Sch. 
1000 Millionen. 
Eee 5 sweiſe 
seihen alio aleich 1,000,000,000,000, bei den 
en und anderen füdeuropätjchentölfern gleich 
doch ift bei Ihnen dafür der Aus 


gebräudlicher. Das was die Deut == 
bezeichnen dieje Völker mit = 
I 
| 
} 


Naſen⸗ u. Rachen⸗ 
1006 Mafonic Temple. 


Dr. D. Satin: ger, Augen u. Obrens, 


Milliarde franfheiten, 1005 


QApothefer und Droguiiten. 
R. Dyche & Co., N.⸗W.⸗Ecke State u. Randolph Str. 


Billige Bauſtellen und Darlehen. 
S. B. Lingle, 34 ©. Elarf Str., Zimmer 401. 


- Eine ’ ist je diel wie 
Eine Billion iſt nach deutſcher Be 


gleich einer Million Millionen, in 


und Ihr erhaltet ein Probe-Packet umſonſt, welches 
Euch unter Umſtänden das Leben retten kann. 


9 







Lo 
drue „Milliarde 
hen Ri Aion “ nenien, 
„Trillion®, Eine Million Billionen bildet eine Teil 
lion, ne Million Zrilfionen eine Guadrillion u. 
— 
X. X. — 
Natur. 
2 DR 


Braiding, Beading, Upplique & 

Gmbroidering. 
| Ehicago Braiding & Embroidery Eo., 
und Dans Schloeger, Prop., 
Tel. 428 Harriion. 
Mi ırit all 





of. Alerander 
254-256 Franklin Str. 

Retail⸗ Dept. 78 State Str., 

Field, Tel. 4794 Main. Brand 155 a 
Srand Arcade, Eleveland, Ohio. 

{ion Braiding u. Embroidering Eo. — Parifer 
Stidereien für Kleider, 185—187 Wabafh Ave. 


Gameras und Hodate. 


SWEET, WALLACH & C0,, 


84 Wabafh Avenue. 
Deteftiv-Agenturen. 
9.9. Devereur, Zimmer 5, 204 Süd Elarf Str. Auß- 
ichließl. eriter Klaffe u. zuverläff. Arb. Tel, MR. 5373. 
Drudereien. 
Henry Gundling, 532 Wells Str. Prompt und reell, 


Elettriihes Licht und eleftriihe Betriebs: 
Uinlagen. 


CHIGAGO EDISON COMPANY, 


139 Adanıs Str. 


Feuerverſicherungs-Agenturen. 
dolph Loeb & Son, 189-1091 La Salle Str. 


Abwarten; Fränzchen iſt ja redſeliger 
3: Unjere militärtihen Behörden er 
Hären das Strang: Xörgenjen-Gewebr der Bund 
Armee „Für das beite der Welt.“ Hebnliches bebaup 
ten die Kriegsminiiter fait aller europaijchen Yänder 
von Deren Gelochren. 

W. 6G P 
Würde 
bat mit a 
Seringtte 





es 





apft Leo der Dreizehnte iſt der höchſte 
räaer der römiich-tatboliichen Kirche und 
en Religions-Gemeinſchaften nicht Das 
un, 





rühmten 

zu ha— 
Fifth Ave. 
auch eine be 


Frau F J. — Die Schriften des 
„Natııra r3 in jeder Wuchbo ui 
3 ı ity:Gebäude, Gde der 
Straße befindet ji 
für diejelben. 
Miliz 






































Soldat nicht ver: 
ven austpartigen 


5 mancher von Ihnen 





reich Baiern hat. 
‚ unter Der 

Königs im Fried 
Seeres Wird vom fü 
e Statjer führt jedoch 


jeine ci 















Die Adreffen der hiefigen Handſchuh Farbiges und Kunſtalas. 
f Scite 2423 im Unbange Tlanagan & Biedenweg Co 63 Alinois Str. 
it unter „Sloves and Schuler & Mueller, 34—86 Warfet Str.; Tel. M. 1680. 
2 ; tor e Kahr aiht Er 
N . en up bene Färbereien. 
tzHaudſchuhe algefertig = a —E 
Yhnen nicht verratben. John P. Hoever, 546 Wells Str., Gardinen 50c Paar. 
; 13 Yöthen von Metallen Friedensrichter. 
keit, die prattiſch erlernt Fein Max Eberhardt, 146 W. Madiſon Str. geg. Unon Str. 
ib zu Dieyent Zwecke an nen = * F 
oher in Ihrer Nahbarid Haft. Feuerwwaiien. Filhangeln, Sportartikel. 





jas. 9. Fist Eo., 125 Dearborn Str. 


Frucht: und Farmländereien. 

n: 1 Deimftätte in Binemont bei Eullman, 
alen gruchttolonie imSüden. Wenig Geld 
inberg ungelegt fihert Eu ein jährl. 
W—$L5W. Schreibt od. jprecdht vor: 
, & Eo., 59 Dearborn Str., Zimmer 
Ill. 

Gas— und Gaſoline-Ma ſchinen. 

hite & Middleton, Fiſher Bldg. Tel. Harriſon 304 
Altes Gold und Silber. 


99 Madiion. Baar für alle Edelmetalle. 
‚ue Co., MeVicers Iheater-Geb. Elevatos 


ı: Darmftadt gebö 
1 dem d 















lächeninhalt von 


Day u ge 
n irischen X nd % 
i altaliichen — in genügender Menge. 






eit vor 





Rheinländer. i den gut thun « 5 
„mit einem | Goldjedern und Fountain Pens. 
Heimatt t Grieshaber, 86 State Str. Reparaturen. 
| Grocers. 
| S 1X Co. Ecke Randolph u. Desplaines Str. 





Mehı händler. Ze M. 1127. 
Grundeigenthum, Darlehen zc. 
aufw.e; keine Kommiſſion; leichte Bebins» 


oleſale Grocers u. 




















— 13) 310, 145 La Salle Str. 
ewe aſſen. * 32 es Building. Tel Mein IB 
. ı — — a on BD u Bun. 8 s x — > . eki 105 Waihington;, Ze 
hunds si Jede Dame, welche dieſe Zeitung ſ ſie in Worten ausdrü D 18 ». 8. 1104, 215 Dearborn Str., SD 
= treit vor Tteit, fann ein Brobe-Padet einer Mie- | var niedergefch! age i iber ale Yaryaısı. Cat Part Grundeigentum, 
E toner dizin erhalten, welche heute gegen Maßen verzmeifelt, da fein Arzt, feine Sppotheten Banken. 
die Vereint Staater p — Yranoı } na - u; Hort & Franf, 92 und 9 Waih S 
u Schadenerſatz für beſchlagnahmte Fahr Frauenkrar ankheiten den erſten Rang Arznei ihr helfen tonnte. Hazeline —— — —— —* 
—39— IR N e L —— — sh a * Kaſſenſchränke. 
einnimmt — ſie von Gebärmutter-Vorſall er 


Ganz ale eich, ob ſi e Abon Diebold Safe & Lock Co. 175 Monroe Str. 














Lebensverſicherungs-Darlehen. 


Pherſo Kanſas de e nr — Elton Ilm 3 
Rherfon, Kanfas, murde eine Dame | mich von araplichen jöbrefangen & IT u a Io 


| 
| 
| 
* — N— —ñ— | x * * 
0 . und Harnbefchwerden; fie fann jebt 
— * — . nentin tft, oder nicht, te erhält nad i ER ‚9 Kundenſchneider. 
Kaiſerlich deutſches Konſulat. Be RER RL. N — * | Ieitee Jaziergänge unternehmen, ohne | = er 
See Einſendung — Namens undldrei= | m —— | Die ı Diufter in= u. ausländ. Fabrıfate f. Soms 
—— * Re: pe N zu ermüden, wä end fruher ſie ſtets N Meberrödei n großart. Ausw. Perf. Sig, 
— ſe an die Hazeline Company, South | letdend und erfchi : u | bi ie. Jojeph Dufal, 192-104 
Für id Sor EEE Senf : : Mr » 
Le re Bend, Snd., ein Brobepacdet per — ı reife Koch, 604 E F Str. Feine Schneiderarbeit 
"Michigan. unentgeltlich und »ortofrei zugejand t. cago, ſchreibt | au Wöchentliche Abzahlungen. 
19. Aufruf 1898 (2 ey u — Tee en i — | Kutichen: und — 
— ee F8 wird fich für Ste bezahlen, Diefe | leidenden rau mündlich der ‚Schrift | Ze E j 
Menhe firh RO Se Be ! \ a — —— Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaſh Ave. Wholeſale⸗Preiſe. 
Probe ſich kommen zu laſſen. In Me lich mitzutheilen, wie Ihr 
| z 
— John V. For Dearborn Str. Lebensverſicherungs. 
von verſchiedenen Krankheiten der den kurirt hat.“ Frau Roſe Putt Policen gekauft. Geld darauf gehehen. 6Pz. Zinſen 
Gebärmutter, an denen ſie 10 Jahre | von den, MesHenrn County | Masken-Geſchäfte. 





















fang gelitten, geheilt, von welchen fie | miinfcht, dab, ihr und Mb | F. Shoulg & Co., 23 N. Clark Str, 
(od, ang. in Grand Grof 12 verſchiedene Aerz te nicht zu heilen | allen leibenden zug ſa ln nz — 
Berlin, angeblich jet 5 | Permochten. Kine Dame in Toto, werde mit ſie Gelegenheit erhält, | PR Va 
Fr ſeit Starke Co., Ind., ſchreibt, daß die— | ihnen zu jagen, wie fie von einem Xe Visconti, Cabinetmader u, Tapezierer, 2209 Midjigan, 
‚30. | je berühmte Mittel ihre Tochter fu= | ben voller Leiden durch diefes arop; Naähmaſchinen. 
z. ‚goes, cn | rirt hat, welche monatlich fo fchwer zu | artige Mittel befreit wurde. Frau | The Singer Mfg. Eo., 110-112 Wabafh Ave. 


angeblich 
Parkett-Fußböden. 
re & Eo., 48 und 50 Randolph Str. 


feiden Hatte, daß fie den größten Theil | ofenhine Stob, 333 €, 6. 


nann, Hermann, Buchdru E. B. Mo 





Alle dieſe 
cd 


Str, und def noch eine ganze M 


F Dder Zeit zu Bette liegen mußte, Von | Hort, N. N., hält es für ihr | 3. Sunfee & &o., 106 grantlin Str. Tel ER. 1894 
—— >. | Sacramento, Cal., — eine D Dame, mitzutheilen, wie ſie nach 12jährigen Patent:Unwälte. 
ee giepmenn, Mibert, Dr. meb., feit daß dieſes — chirurgiſcheOpe- heftigen Schmerzen jeden Monat und garter —— 
in Gbicagı rationen überflüffig Macht, und daß manchmal auch in der Amifchenzeit) 10l Dearkoca Gen Sm 
an Johann, früber 323 ©. Hermitage ihr die Gefahr und die Qualen unter | geheilt worden. Uffe Briefe und | — 


Chicago, dem ärztlichen Meſſer durch Hazeline denge anderer hier in 


Kaufmann, geb. Lemm, 


Dame 
ſagt, 

mit 
anfing, 





Cable Piano Co., 


0 Wabaib YIpe. 


Aufbewahrung überzeugen GCud, daß 
das freie Wrobepacetchen e& 
mwerth iit, es Stich fommen zu 
Ganz aleih, ob Ahr wenig Teibent 
oder ein Invalide ſeid, laßtEuch dieſes 
kommen, 
frei Euch zu— 
heilen. 


Eine 
Merico, 


erfpart aeblieben ſeien. 
in Silver Eitn, Neem 
dah, als fie vor fünf Monaten 
dem Gebrauch von Hazeline 
fie fo furchtbare Leiden auszuftehen | 
hatte, daß fie beinahe wahnfinnig ges | unvergleichliche 
morden wärg aber die rechtzeitige YUn= | welche: — koſten 
wendung von Hazeline rettete ihr den wird Euch 


1 Jahr in Auguſta, 





Rafier: und Mefjer-Schleiferei. 
146 Glarf Str. deutſches Geſchaft. 


Rechtoanwälte. 
A. H. Heymau, 1328 Unity Gebäude, Tel. M. 2148. 


Mechts- und Auskunfts-Bureaur. 
alle Str., R. 41. Löhne koſtenfrei kollektirt. 
Reſtaurationen. 


N rt r. 


obrara, E. Dohrmann & Eo., 


jeit 1880 





zuleßt in Ni 


Sı in 


Mai 1877 in Ko- 








eb. Kottas, 571 Noble Heiln nuel 


Sitr., 


29 
92 La 





Kötiche nbrode 
Rumſey 





in S., 
Str., Chice 





aefandt wird, es 


wohnhaft 








eweſe = * = ! Bi = — 2 h ü 
B id Fohann Peter, geb. 1815 in Emersleben, an ritand und furirte fie lo, dat te | Zögert keinen Tag län ger, ſor idern Thomfon’s Beflontant (ine Eumuieel BER ZE 
q in Gbicago: | ee» Fur i 153 Dearborn. Etablirt von ©. 9, Thomjon a. 
n Chicago; Schreibt Tofort, nur Curen Namen | "or SERDE Don 9 


&, fir | Jeht eine qefunde und alüdliche Frau 
zulegt 14 Orhard Str.: 
1806 in Gbicago 


Wolf, Karl Reinhard, aus 
1893 in Aınerifa, 
aus er n, 


Neulirchen Safety Depoiit Vaults. 


ıfety Depoitt Baultd. NK. ©. Schmidt & 





ift. Fräulein Unna B. oh, von | und Mdrefle. The Haze fi ine 






North Side © 


I 
Granite Falls, Minn., jchreibt, daß fie | Co. (Inkorporirt), 189 Breßler Blck., Son, N. W. Ede North Ave. und Elybourn Ave. 
In Üpleago; er Nähe Berlins, an | feit Sahren mehr gelitten hatte, als | South Bend, |nd. Schattenbilder⸗ Apparate. 





Gekauft u. verk. Stereopticon-Exch., 108 Franklin Str. 





1804 angeb art, a Fort Smith, Art o Eilberwaaren. 

+ amd i ro E , ML a * 

werden aufgefordert, ſich auf dem Burean des Kai BDer Grundeigenthumsmartt. Heiraths⸗ Lizenſen. H. D. Steven? & Company, 96 State Straße. 
ierlih Deutichen Konfırlat? in Chicago, X il — 

ſerlich Deutſchen Konſulats in Chicago, Ill., Sch ee 






133 ) von 


Huron Str., 
Hannah Y. 

Rarf Ave, 80%. 

William 7 


immer SOI—803, Ar. 19—113 Ran 
den Seichäftsitunden zwifchen 10 und 
ihre genaue Adrefle 


ler Building, 
dolph Str., in 
3 Uhr zu melden, oder 
geben 
Gleichzeitig werden alfe Diejenigen, 
dem gegenwärtigen Aufenthalt der 
Perſonen Kenntniß gebeten, 
theilung zu machen. 


33 F. öſt Br 
Olfon an } Die folgenden 


n | 

Drafe Ape., 3X122, | 
er rn 

I Office des Countt 


iry Bruns, 81600. 
mitage Ave., 1750 
Langhorſt 


Jamieſ on & Co., New VYork Life Bl'g, 100 La Salle St, 
Tapeten und Farben. 
‘ames Davis, 1075—1077 Diilwaufee Ape. 
Zoiletten:Seifen. 
9 State Str. 





öftfih von Her 
Farwell an 


nzu 
a 1 Rolli 
Vollie 





William Mueller, 


umann 


Joſephine 


Krajesfa, 25, 21. 
! * 








welche von 
obengenannten 
Mit 


Joſie 





Ta 


ch von 30. Str., 25xX124, 





Ave., 300 F. ſüdli 


iſa Frett, 81000 





haben, hiervon X oieph x. Frett an 


320x121, 


Nor (de 105. Str., 






Sangamon 





5. 9. Dawjon & Eo., 
Zahnärzte, 


Iöfiel, MeBiders Theatre BId. Room 16, umgeg. 

ztem: a Bldg. 92 State Str, Ede Wafhington. 

. Injtitut, TEEN. Bart Ap., geg. Lincoln 
Zähne unentgelt. gegpgen. gefüllt zc. 

Saloınon, 1004, 5 u. 6 Majonic Temple, 

Yampert, 21012 ©. Clarf Str. 

Wartin, 169 ẽ "Glart Str., Harvey Blbdg. 

nnig, 18 nııd 20 Eiybourn Ave. 

ıl Steinberg, 332 E. North Ave. 

Bm. Thorelius, 23T N.Elarf, Eing.anGhicagoAp, 


Zuihneider-Schule. 
Stone Eo., 194 und 196 La Salle Str. 


Der Faiferlihe Konsul M. in € an W. ©. 


K. Bünz. 


— — — 


und andere e 
Hendrick, 87535 
Belmont Ave., 


Nodwell Str., 124 F. ih von 
( 


ſüdl 
Elizabeth Glade an Victor Weil, 


6612 452 153, 









Der Grundeigenthumsmarkt. 312, 000. 


En — SDERESEBIEE 
Die folgenden Grumdeigenthumssllchertranungen 
In der Höhe von K1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Marttbericht. 


Mai 1898. 


— den 13. 
Gommerciat Str., 174 Fuß füdl. 


x108, Auguft Melquift an 


Str., 141 Fuk öftl. von StateStr., 253x161, €. 

fer an Chas. A. Tibbetts, 1,050, 

Eheridan Drive, 96 Fuß füdl. von 
150, Franf M. Gomrie an 
83,750. 

S. 51. Court. 
135, 0.8.8 

Ave. „M“, 287 


bon — Str., Preise gelten nur für den Großhandel. 
Rood, jr., 


| 
| 
| 
| 
| 
GSemüfe IE 


Names 





‚0 per 
Bund. 
—50c ver Zuber. 
SO per Sad. 
40c per Dutd. 
Ric per Wuibel. 
ver Dutend 


Zuber. 





neuer, $1.25 
9— 





Kobl, au. 
Selleri The Chas. J. 


MAY & LEIST 





Ave., 
Coon, 


n Leland 
Edbert C. 








Bündchen. 







DE 2 
155 Fuß nördl. 2 
T Tanlo 2 
Tanlor, 34, 44. 
Fuß fünl. don ” Str., 


von Bart Ape., 23X 
81, 1: 0, 


BR hrrüben 








ek . — 253x125, Gurken, New Orleans, $1.50—$1.60 per Zuber. 
M. in @. an Geo. W. Higoins, — 1,922. Tomatoes, $2.00 ‚50 per Kilte. $ 4 
Muskegon Ave., 210 Fuß ſüdi. von 87. Str., BX Spinat, 3040c per 1Buſhel Korb. Bau⸗Erlaubnißſcheine —— 


Schmidt an G. ®. Jacobſon, 81,056. 
298 Fu füol. von Garfield Woulevard, 
Hifs an Henry GE. 


138%, VB. P 
Tome Ave,, 
2124, Sarah M. 


Henry Leist, 
vorm. deuticher Richter. 


bier und auswärts prompt 


Buſhel. 


Albert May, 


. ©. Kommifjar. 


Eparael, 40-50° ver 4 
ü wurden ausgeftellt an: 
Geflügel. d — 


Eickmeier. PRebendes 





iſtöckiges jtein-&e: 






Sühner, 8-84 das Pfund. Albert Mlapp, für ein 


















Aberdeen Str., 150 Fuk füdl. don 54. 25 Trutbühner, 8&-0e das Pfund. veran⸗ f li 
124, 5% .Ga an Ida Holmaren, 100. Enten, 6—7c per "Rrımd. — fr } fl en — und Vorſchüſſe ge⸗ 
Groß Fuß nordöſtl. von Laflin Str., zaͤnfe, 83. 5084. do per Dutzent 1.Str., $1200, waͤhrt. 


Anbau, 1227 





Groß an H. C. Großk, 
» Ane., 96 Fuk nördl. von 25 
t Gollnick au 

38 Fuß 


450. 
Str., 24% 
Anthony Schiller, &1, 700. 
toeitl. don Halfted Str, 
n Rocco Nijzo, 82,750. 
Fub füdl. von 16. Str., IX 
DeProft an 


Butter. 
Beſte 

ier. 
Frische Eier, 9%c das Dubend. 

Shladtvieh. 


Reite Stiere, 1300 


aller 
Art 


Nahınbutter, 160 per Pfuni %. mehaus, 1008 Cars 


Rechlsangelegenheilen 


gründlichſt bearbeitet. 


...Konſultation frei... 
meferenzen: 


— Alern 8 Biierreidwungarifees Konſulat 


Lie zuffi ches 


Paditein-Gebäude 
Nlve., $ un) 


1436 N. 40. Ave., 








John G. Lobſtein, 


1700 Pfd. 44. 75 -85.25. 
Pfd. 83.20 *4.50. 


| Privat-®arn aus | 
85.50-80.50. ! 


10mm, 


20 Fuß füdl, von 13, 
3. an ed. 2.8. 


von 4 0 800 
100-400 PBfd., 
3.75—84.30. 


24. 15 *4. 00. 


Str., 0X 
Afin., 


Kühe 





Blda. and L. 





3 Pa n-Apartmen 
B aſement, 43114513 Vince 








Südweſt-Ecke Wood Str. 24)100, Louis Schweine, 





an Win. MeConnell, $2,500, 
Hoͤwe 107 Fuk füdl. von Center Ane,, Pax | Früdte. na und Hamburg: Amerifaniiche Attien-Padetfahrt- 
170 bert 9. Stodiınan an Iens ©, TIhompfon, B ven, 7T5c—$1.50 der Bund Gejellichaft. 






finen, $1.75—$3.25 
Aepfel, 83.00-84.00. 

Sitronen, 2.50—$3.75 per Kifte. 
Weizen. 
Auli, 


Weizen. 


per Kiſte 


Todesfälle. 





Zimmer 811—813 Schiffer - Gebäude, 
{03-109 Randolph Str. 


Sonntags offen von 9—12 Vorm. 23apfbblm 


t Upe., 150 Fuk 
Ed. Müller an 


fidl. von LeMopne Str., 

Guſtav Finszler, 82,000, 
Ave., AM Fuß ſüdl. von BloomingdaleAve., 
F. Walter an Ed. 
J— Fuß 
15 Od, Natl. ®. and ®. 


Rachfolgend veröffen 
über deren To 
geftern und beu 


Sommer- 
81.50; 


Veterſen 
nördl. von Armitage 
Aſſn. 


%1,400. 
Ave., 
ſtiehn, 


hen, 












Mai, 81.044. 


Winter: 
Nr. 2, bart, 
Nr. 3, rotb, 


bis $1.51. 





an Chas, 








ABSı 


56 d Ludwig, Com 
M. PBartling 
Beyer, 33 
DER, 11 


., Nordweit:Cde Hamlin Ave., 33X 
NM. Foot an Katharina Nok, { 
füdlich von Humboldt Pivp., 


Fullerton 
195, M 


2 2 
Str., 195 #8. 
— — 





$1.10— 81.15. 
1.25; Nr. 2, roth 





$1.10 









Thompion an Albert 9. Stod- Fauft, 60 Ha 
Mais. line t 
T ‚MI 5. mördfih don Grace, 50%128, Nr. 2, 831-8361. >26 vabges Select er⸗ 
Met an Chritti teund, 82100 Ger ſt e. \opn Tajon, 72 wirbt fi alle Tage 





N. 47. Ave 





n Str., 214 Fuf Mr 50e Oswald W ters, 108 
ton Str., 214 Fuß Nr. 2, 44-508. wer we - mehr Freunde; eö ijt von vor⸗ 





zur Eifenb— eiett an Thomas ®, 5 
Putters, “TO TRoggen. Jobn der sügligjem Wohlgeſchmad und 
” Str, 0: öftfich von Marihfield Ave, ARX Nr. 2, 67-68. 6 Zachwa⸗ A ſucht ſeines Gleichen. 





15 Wallie hafer. m ard U. Lor 


Nr. 2 


ihorft und Gattin an A. C. 





Tur- * — LE 
weiß, 34-33; Nr. 3, weiß, 304—31e. 








Dr. F, SCHEUERMANN, ne 


für Frauen-, Kinder: u. dronifhe Brantheiten. 
Office und Wohnung wie früher 
No. 191 Ost North Ave., Ede Burling Str. 
Stunden: bis 9 Uhr Morgens, 2 bi3 4 Uhr Nam. 
und 6 bi3 8 Uhr Abende. 
N. B.— Anmeldungen zum Deutihen Hebammen: 
Unterricht werden entgegengenommen. lmalın 


nördlih don Addifon Str, Kae 33 


intton an F. M. imothy, 


$0.00—811.50. 


Otterblad, &8.00- 





Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 





0. 00. 





öſtlich von KFerndon Str., 50 

die Condell Storage Transfer Co. an Wil— 
helmina Wehrheim, 824, 09 

Drummond Ave Südoſt-Ecke Cortez Str., 50 —* 
1241. Reinhold Stab an RFichard Veterſon, 85. 
Maplewood Aven 150 F. ſüdlich von Hirſch Str., 
IX. Richard Veterfon an Reinhold Sta, 


Ave, 50%. 





en graufanter Be— 
wegen 
wegen 
gegen Wın, Gott 
Louis gegen Dlary 





Sufan gegen George Notter, tege 
bandlung; Francis 
Truntiuht: Kittie 
DR Rehandlı 





Cofet die Sonntags-Beifage der 


ABENDPOST 





; hau 
rauſamer Behandlung; 
Sheney,. ivegen Berlaffung. 





wegen 





I 

I 

| 

I 

| 

| 

| 
| 

| 

Sophie Marie Friederike, geb. wur — —— —— — RES. — — —— | 
14. Aufi 1841, in Ahrendjee, / — De rs FE 





Pr 













Ebifler — “ Bettelitudent. 
Great Rorthbern — „Dur. 
Columbia — „The Frenh Maid.“ 
Lincoln — MeCarthy Miſhaps“ 
AcavyemyofMufic-A Mit Wtite Flag.“ 
Albampra — „Ihe Enfian.“ 
Biion -—- „Liabt’S 0’ London.” 
Baietn — „Table P’Hote." 
KSaymarlet — Raupderille. 
Hicagv Opewaxnouj 
impftius 7 l 
Iipdınpic 


rpbens 


Maihinche Kortichritte in der 
Blasinduſtrie. 
In Deutſchland iſt kürzlich 
aſchine patentirt worden, die zum 
anieln und Durchftechen von Hohl— 
‚astörpern gebraud)t wird, und die 
en Handglasfchleifern eine erhebliche 
t macen wird, 


Maſchin 


eine 


werden Hohl— 
Art unter Erſparung 
in einer Sekunde 
n bon Bejchaffen- 
——— 
yr fönnen auch 
werden, wie 
* unmöglich 


e Handhabı und 
iſt fol gende: Der 

mie er in der gewöhnli chen — 
Eiſenform geblaſen iſt, aufgetrieben 
und auf einem neben der Maſchine ſte— 
henden Probiert erne in Di wünſchte 
Facçon gebracht. Von 

weg wird er, noch 

gend und ohne wied 

werden, auf dem Me 

trum der Maſch 

auf bewegt * 

den Hebel a 

ner ee ı 

mirft mird, 

Bolzen mit ° 

auf da3 
Des 


JiD 


Werkfß— 


—22 — 


in derſelb 

mit den durch 

dingten Zinte 

gen verſeher 

Werkſtück mi tb 

ſerkerne wieder a 

ri einge wärmt 

flächen fein verfchmel 

wird ed nach Belieben 

ferne oder frei yan dig 

biermit ift die Züntel 

lochung fir ı 

fand wird von a 

in. den KRüblofen 

Mafchine das Glas 

Zuſtande neidet, 

Zänteln fein % ni 
Es iſt aleich aülti 

lenden Gegenſt Elbe 

oder ein find 

riſch oder geſchweift 

Boden haben oder nicht. 

dung iſt daher von größt 

nicht blos für Gegenſtänd 

leum⸗, Gas- oder i 

tung, ſonde 

von Blumenvaſen, 

menkörbchemdder dergleichen Schalen, 

Goldfiſchgläſern, Ampel Bierfrügen 


La) 
— 


NN 
oO 


= 
> 
ou 


entjieht beim 


‚ob Die herzufiel- 


rn au 


Ampeln, 
und anderen Gebrauche- und Lurus= 
Gegenftänden. 

&3 unterlieat fein Zmeifel, daß 
neue Mafchine in das Get derbe 
Glasſchleifer 
eingreifen, das ganze 
zen wird, und eine 
Menſchen aus ihrer 
ſchäftigung vertreibt. 
Die ſtreikenden Schöneu von Hun— 

gerford. 


diefe 
der 


Die ehriamen Bürger des —— 
Städtchens Hungerford feiern alljähr— 
lich den Tag der Steue ae durch 
einen beſonderen, alten Brauch. Dies— 
mal haben aber die zwei für das lau— 
fende Jahr gewählten „Zuttismen” 
oder „Chorberren“, denen das Recht zus 
fteht, gleichzeitig mit der Stopfiteuer, 
die fie von den männlichen Bewohnern 
025 Ortes einziehen, von jedem meib- 
lichen Wefen in Qungerford einen Ku 
zu verlangen, in legterer Beziehung 
gar fein Glück gehabt. Wie immer, 3D= 
gen die „Zuttisi nen“ mit dem blumen= 
befränztem Stabe, dem Zeichen ihrer 
Amtswürde um neun Uhr Worgens 
aus, gefolgt von Nodey“, einem 
Diener, der fich mit Körben voll 
Drangen jchleppte. DO ıbar hatten 
die Damen von Hunger! irgend ei- 
nen Unfinn über das dDliche des 
Küffens gelejen, kurz und qut, fie fchies 
nen insgefammt fich verjteckt zu halten. 
Und jo befamen denn die enttäufchten 
Chorherren außer etlichen Mamas, de— 
ren hübſche Töchter 4 freiwillig hin— 
ter Schloß und * 
und einigen nichts 
ähnlichen „ä älteren 
Kü ‚Bares zu ſehen. 

Familie, Die ihrer Drei ſchöne n 
Töchter wegen berühm t war, einen 
hwachen Verſuch machten, die unſicht— 

en Schönen aufzı töbern, * es 
‚Haan beinahe | 
azisen Chorberren 
&:y" mit den unbe: 


sr der Hau 


vei 
ffen 

ford 
Schä 
d 


9 


—— Apfeliinen 
een —— 


—— 
nden Bullenbeiße 
e ſpät am — war u 
nan außer einigen mürriſchen Dienſt— 
nädchen durchaus nichts zum Küſſen 
reiben konnte, trat das Trio ſehr 
— den Heimweg an. Die 
vertheilte „Old Nockey“ une 
Fi Schaar Schulkinder, indem er 
“ein mit bunter Seberfrone geſchmück⸗ 
tes Haupt ſchüttelte und wehmüthig 


ſeſſiellte, daß die Zeiten ſich geändert 
haben. 

— Umgekehrter Erfolg. — A.: „Wie 
geht es denn Ihrer ſchwächlichen Toch— 
ter? Der Arzt hat ihr ja wohl einFahr— 
tad verordnet, damit jie Durch die Be— 
megung in frifcher Luft etwas fräfti- 

ger mürbe. Hat e& denn eimas ge- 
müt 52" — B.: „Nein! Aber das Fahr: 
zad hat fie bald did befommen.” 


— — — — — — — — —— — — — — — 
— 55, B|=5 ; 22 SI aim 
\ W 3 x En |‘ — 10er in 2 Due , 


‚Seren Dottor b ‚daß er 
Dir J recht ſüße Arznei — 
— Paulina: Es gibt doch Huſten⸗ 
Bonbons, Mama, vielleicht gibt es auch 
geſchwollen⸗ Mandel-Bonbons. 

— Auf der Fahrt durdh’3 Leben 
müflen viele Menfchen die Nothleine 
siehe en — fie heirathen. 


Kleine Anzeigen. 


— Männer und Knaben. 
(Anzeigen ante Diefer Rubrit, 1 Gent Bas Wort.) 


Porter im Saloon. 29 €, \ndiana 


1193 W, 


Verlangt: 


Agenten. Van Buren Str., 


nn zum Geſchirrwaſchen. 


JFungec Fakes. 80 W. 


Starter 


Berlangt: Männer wid Frauen, 
Ar izeig en unter bıieier Rubrif, 1 Scıt das ort) 


Str., Mann 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Biefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


ſchäftigun 


ig. 


John Mondik, 


Stellung. 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Argeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Auguſt Schwarz, 


ädchen als Verkäuferin. — 


RAeikißes 
Fleibiges 


Ave. 


r Stor re, muß polnij 


x Mädchen im gi äc 
n Ave., 


1043 Yeri ohtwood 


imädchen, um Hofen zu 


rauen und Mäd hen, d neiden 
ehn Tagen frei zu e nen. Ber 
ıdllaflen für SFabrif- und Shop-Mäd: 
me Thomas, freie franzöfiiche Kleider: 
Hülerinnen erhalten — — 

973 N. Hoyne Ave., nahe 

26 apjumi, Iım 


Junge Madchen die duft baben dag 
en zu erlernen und zwei ausgelernte 
114 Canaloprt Ade. fſa 


Verlangt: Maſchinen und Hand mädden und M ⸗ 
—* — Lernen. 10 Hadden Avbe. ‚nahe — 
jmo 


— Mädchen für ier:Schagteln. — 836 
18, Er OR EURER fie 


—— ur fer Mubrit, 14 


Hausarbeit. 

Verlanat :Gin dentihes Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäfche, guter Lohn, 83 Rees Str., im Mild: 
Depot. 

Berlangt: ße 
im Saloon. 146 €. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
nahe North Ave. 


764 N. Wood Str., 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Guter Loͤhn. 374 Foreſt Ave. 
Verlangt: Frau zum 
nigen. 515 Sedowick 


Gine zweite Köchin für Buſineßlunch 
Madiſon Str. 


Hausarbeit. 
Rüg eln 
Flat. 


und Rei: 


aichen, 


tagsüber auf ein 


Nerlanat: Kindermädchen, um süber ( } 
zu Hauſe ſchlafen. 


kleines Kind yaffen. Muß 
Reichelt, TO N. Oakley Ave, 


Ktüichenarbeit im So: 
Zimmer-Arbeit im Ho— 
Clart Str. 


Verlangt: Mädchen Für 
ıl, und 2Mädchen fitr 


Lohn 8.50. 580 N. 
tiichtige Köchin für Nejtaurant. — 


Verlangt: Eine 1 
h Clart Str. 


n 810. 5386 M. 


Mädchen, das gut waſchen und 


Clart get. 


Lohn $4 
Sarkeit. Yobhn 


„Derlangt: Gin 
in tann. Lohn $5. 580 N. 


Rerlangt: 100 Mädchen 


jweites Mädchen, zus 
5 und HH. 586 N. 
Lohn *5 


Privatfamil 


Clart Str. 


Stütze der Hausfr 


i rbeit. 
renzen verlangt. 


Hausa 


autes Mädchen für 


zum Geſchirrwa 


dchen für allg emeir ne Hausarl 
it np 
Abe. 


Verlangt: Sofort, ( n für Haus, 
arbeit und zw Arb err yen und eins 
cwanderie Mädchen fü Dläbe in den feins 
t Familien an der üdfeite, bei bobem Lohn. 
Mib Helms, 215, 32. EStr., nahe Indiana Abe. 
5b” 
deutſch⸗amerilan iſche 
t Anftitut befindet fih jest 
586 N. früher 545. Sonntag3 offen. 
Gute Pläge und gute Mädchen prompt beforgt. Tel. 
Nortb 455. RDdy® 


— — — 


größte erite 


mn 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
en unter dieſer Rubrik. 1 Gent das 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wor 
E ngliihe Sprade für Herren und 
men in Kleinflaflen und privat, jowie Bud 
und Dandel bele ch am beſten gelehrt im 
N. VW. Bufineß College, Milwaufee Ave., nabe 
Baulinz Str, Tags und Abend!, Preife mäßig. 
“eginnt jest. Brof. George Senjien. Beinzipal. 
lön.nnfa® 
Spradunterricht ertheilt 
billig, rof. Moel— 
ma7,14, 2 28 


Gründlicher Violin= und Mandolin-Unterri it ers 
theilt. U. Sir, 26 Burling Str. 


n englifhen 
Herren und D en, ichnell und 
ler, GEN. Halited Str. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Stute, mit weißer rne, 
Seite, eine Wunde am 


Geſtohlen: Schwarze 
Brandmal auf der rechten 
Bein, Zähne auf der rechten Seite abgebrochen; zu— 
letzt in Riverdale geſehen. 85.90 Belohnung, wenn 
auxücdaebracht au A. Canuxad. Qammond. And. 








findet 
| cago 


| den und 
| State Etr. 


| bübhr, 





3u verfaufen: Billig, ein fe gutes Vferd ſowie 
ein faft ganz neuer Biker: Wagen. 2509 So. Halited 
Str. mnalw 


—— 
Zu berfaufen: Junges Pferd, 1300 Pfund ſchwer. 
1212 R. Leabitt Sir. 


— ER RE 
Muh ‚verkaufen: 10 billige Arbeitspferde, 707 N, 


Wood Str., mördlid von Milwaufee Une. 


520 tauf 


billig. 752 


n ein jchönes Pony’ mit Yuggv Wagen, 
Clybourn Ave. 


Junges Pferd 1108 D 
Bonies, QBuggupferd, Gr: 


gu verfaufen; iverjey Pod, 
Yu berfaufen: 
preiwagen. 554 
Zu verkaufe n: 5 
mit Geichirr, 


Fillig,_2 
Tiron Str. 
gute Pferde, 3 
2 billige Buggies. 134 


Zu vertanfen: 3 gute Pferde, $10 bis $15. — 331 
Clybourn Ar binten, 

Zu verlaufe Ein ſchweres 5jähriges Pferd . 389 
North Ave., hinten. 


3u verfaufen: Pferd Geſchirr und zwweifitiges 
Puagd, oder einzeln. 639 N. Paulina Str. 

Muß vertaufen, billig, 
uter Läufer, paſſend für 
Belmont Ave. 


ie dolerwagen, 
North Abe. 


braunes Pferd, 


Wagen. 


ein qautes 
Delivery 


Yu derfaufen: Giı buggy und Wagen, 


Ave. 
2 junge Efel, dute Läufer. 708 N. 


Prachtvolle blaue däniſche Dogge, 
nate alt. 1145 Belmont 


Leichter Topwagen. 7 


verfa 
W. Chi 


Friſch melken 
ine Ulmer 


20 Emerſon Ave., nahe 


ıfbar nie 
5435 Xafe 


Bieyeles, Na hui a ſchinen 2% 
Anzeigen unter dıejer Rubrik, 2 Bent3 bas Work) 


e „Big! 


nä 


Ihr könn t alle Arten ähmaſchinen 
Who lejale⸗ eiſen bei —— 12 Adanız 
filberplattirte Singer $10. 


| geition 810. Epre 


Kaufs- und 
Anzeigen untet dieſer Rubrik. 


Verkaͤufs-Angebote. 
2 Cents das Wort.) 


Atlas der Anatomie für 
1004 u 


verfaufen, Gr 


doppers Stein 


Soda-Fontaine. 1198 Arn 


23 * = 
Möbel, Sauögerätye 2c. 
Anzeigen unter dıeier T Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
verfaufen: 

J gebraucht, e l nt 
sreiltebendem Brickhaus = 3 mmer 
nebmen. 311 Cuyler Ave., nahe 

Zu verka ufen: Spottbillig, wegen Aufgabe des 
unſer Lager ve R ; 


Garpet3 und 


Flat 
Lincoln. 


Piano 1107 Belmont Ave. 
4malw 


iſtände. Zu er— 


billig. 


zu % elme Int Ave, 


MWohnungs:Einric 


verfaufen: Möbel und 


ern. 721 Milmwautee Nlve., 


Verſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Uleganders Bebermpoligeis Agen 

95 und Yo isifth ve, Zimmer 9, bringt ira 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, un, 
terſucht alle unglidlichen Yanilienverbältniffe, Ebes 
ae u. j. w. und ke nmelt Beweiſe. Diebſtäh— 
le, ien und Schwindeleien werden unter fucht 
und die Schuldigen zur Newenicaft gezogen. Ans 
iprüche auf Schaoenerfag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. “Freier 
Kath in Nechtsjachen, Wir jind_die einzige deutjche 
Polizei⸗A ir in Chicago. Sonntags offen bis 
2 Uhr Mitiags. 22m® 


3adjons Syftem, Kleider zuzujhneiden, 
egt in den eleganteiten Gtabliffements in Ebis 
Anwendung und verdrängt Karten, Na;jchinem 
und veraltete Spiteme; Gewinner des MWeltausftels 
lungssBreijes für Ginfahheit und Genaniglett. 


| Leihr zu lernen. Unfere Schüler erlangen hohe Prets 
fe oder gutzablende 


Stellungen. iler 
Kleider, Tailor-Somwng u.f. mw. 
Burriers follten das Yuichneis 
Dufterentwerjen lernen. Zimmer 27, 209 


e machen 
während der Lehrzeit 
Dumenfchneider un 


fofort; ebenjo 

und alte rtpetsipr 
Miether 
werden 


tollektirt, 
— — Sch te 

A 

te 


ot. Seine Si 


Engliſch, d 


Abends 
agos. Echneidet die— 
19apIM 


Sane, Noten, Mierde und Säule 
de en aller Art jchnel und fiber Folleftirt. Keine Ges 
wenn erfolglos. Offen bi8 5 Ihr Abends und 
Eonntag3 bis 12 Uhr Wittags. Deutjh und Engs 
liſch geſprochen. 2lip* 

BureauoflamwmnandGoilectien, 


| Simmer 15, 167—169 An ajbington Etr., nahe 5. Abve. 


2. Peterjon, M Wm. Schmitt, Advolat. 
— 
lents, 


b aucht 


Zimmer 
Löhne, Noten, 
ſtige ſchlechte 
Keine Bezahlu 
Miether 


Mieths-, 


prochen. 


Löhne, Noten, Miethe and Schulden aller Art 
brom dt kollettirt. Schlecht zahlende Mietber binauss 
gejckt. Keine Gebühren wenn nicht erjoigreih. Phys 
fictans Gollection Bureau, 95 Clark Eir., — 
509. 12otit 


lung, 
ington 


hemiih ae 
! $1.00, Hofen ts. 
Aſhland Steam Dyhe Works, 


färbt für 
arpets ger 


Belohnung für die volle Adreſſe 


ſtian Roos, früher in Elmhurſt w 

328 Abendpoit. 

r ‚Haararbeiten, auch 
fertigt R .Cramer, 336 


Böpfe { 
ausaefümmten Haaren, 
North 


Zu — Fin ihöner Suabe. 210 N. State 
Etr., gim 52. df 


” Batente erwirft. Vatentanwalt Singer, 56 5.Uve.® 


Merztliches. 

‚dngelgen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Ale Arten Krankheiten Mmerden geheilt oder 
Geld zurüdgegeben. 458 W, Randolph Str. Offen 


9 Ubr Morgens bis 5 Uhr Abends. Sonntags ge: 
ialafien, ’ 5.2 


Gefhäftsaelegenheiten, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


3u verfaufen: Ein Fleifcherladen. Befte Lad u 
Nordfeite, Sehr billig. Rudomsty, 504 Witte 
mo 


Boardinghaus — Hinge, 88 Wafhingten Str. — 
800; altetablirtes gutzablendes Haus, Fifth Ave., 
direft Downtown; 28 Simmer, immer beiest: 
Miethe nur 870; nehme $500 Anzahlung, Neit Ab: 
ablung. Vertaufsgrund: Eigenthümerin fränflich. 

jadıdo 

Bu berfaufen 
Mroperty, 
Wohnräume. 


oder auſchen für S 
Bigarren tationery 


°- 


uburban 
Store; 
des Reftaurant und 
ens der Stadt. 
nahe California Ave. 


hübſcher gutzahl 

„igarrenitore mit 
° Bart. ans eseim 5 
re nah Galije “ perlaujt werden, 
ſche Firtures d 


Yu verkaufen: Wegen Krantheit, ein 
an kleinem 
auch tauſchen. Adr. 


richtigen 
Wıilmwaufee 


Vatente erwirkt. 


Vatentaͤnwalt 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


* 
F 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das W 


zimmer. 


vermiethen: 6 


Verlangt: 
Zu vermiethen: 
burn Ave. 
ivermiethen: 
eparaten King 
x )e., mıbe Yarrı 


Alle Rechtsſa 


möblir 


Bu verinietben: Ein 
I oder zwei Herren. Bad. — 580 Wells 
Zu vermiethe 
Lincoln Park, 


Wells Str 


: Ein ſch 3 Frontzir 
paſſend en oder 


vermiethe Rübſche möblirte Frontzimm 


ter an einen Herrn. 


Bu vermi 
4 Scdgwi 


rater Ein— 


Zu vermiethen: n imer, Gas ſepa 
gang, preiswerth. rchar 


3u vermiethen: 


je Cpar ate r Gim- 
gang, an einen 9 I 


Verlangt: Poarder 


3u vermiethen: 
ohne Board. 717 


vermiethen: 


Abende ſſen vera! 


Zu verr 
mit oder 
241 Union "Moe. 
Zu ver 
zwei H 
Wunſch 
Ave. 


Frü bftüd, M 


Zu miethen und Board geitct. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geſucht: Zimmer bei anſtändiger Wittwe. Adr 

01 Abendvot. 


miethen gejud t 


Geſchäftstheilhaber. 


| 

| 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | 
- - — | 


VPianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzei gem unter dielet Rus cit, 2 GentS das Wort.) 


tvoller 


Zu verkaufen: Gute Eligi ⸗Zither, prach 
ten, | Abreite 


Ton, nebit Schule, viele Noten, jpottbillig. 
halber. 311 Cuyler Ahr, nahe Yincoln, 


Nur 110° für ein feines Gabinet Grand Kimball 


Upright Biano; leichte Ubzaplungen, ham Wells 
Ste, mal 


6 ei», $ 

Ki ah ; 
„(Ungeigen wntet biefer Nubrit, 2 Cents das Mort.) 
— — — — — —— — 

eUdruderlelden— 
auf Möbel, — Dierde, Wayen, gebens+ Ber» 

höerungssPplicen, Diamanten Uhrew und 
Schmuckſachen en 
‚Hleine Anle a 

von $20 dis $400 Eier peziafität. 

Bir nehmen Jbnen die Möbel nicht eg, wenn wie 
die &nleihe machen, fondern Jaffen Ddiejelben im 
ihrem Wefik. 

Mir haben das 
gröktepdeutihe Geihäft 

in der Stadt. 
x eutichen, fommt zu und, wenn 
she Geld borgen woilt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Vortbeil finden vei mir vorzufprechen, ebe Ahr 
anderwärts hingeht. Die ficherite und zuverläfligfte 
Vedienung zugefichect. 
a. 9. Frend, 

10apıl 13 Saale Str, Simmer 1. 

bi 9o VWlortgage 

sb 


.. YWortgag. 


175 Deardorn Etr., Bimmer 18 und 19. 


Affe guten ehrlichen 


verleiht Geld 
haltung 


in groben ı 

% — Wagen, 

edrigen Vaten, 
Ein belies 


{ sideine, au * 
auf gerd eine gewünſchte Zeitde 
biger Theil des arlel faı ieder Yeit aus 
rüdgezanli dadurch die Hi ngert wers 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig babt. 


ge Loan &o, 
ge Soan Ca, 


mmer 13 und 19. 
1lap® 


immer 34. 


nad De 
bi 


tonftige 
Pebands 
View. 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und 
gute Sigerheit. Siedrigfte Naten, ebriiche 
fung. 534 Lincoln pe, immer Rate 


N ent? 
(Anzeigen unter 


chen, Schas 
ulden aller 
h jieier Ratb in 
wenn erfolglos. — 


Uhr Mittags. 


y 


Fred Plotte, 

ſachen prompt beſorgt. 
Unity Building, 79 Dearborn Str., 
Osdood Str. 

Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Nechtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce. 

te Wafhington und LaSalle Str. 


Rechtsanwalt. 
t. — Suite 844—848, 
Wohnung 105 

28nsij 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter Rubrif Loftet für eime 
einmalige Einibaltung einen Dollar.) 


dieſer 


bei 


Harriſon und 


Grundeigenthum und Säufer, 
an jeigen unter bieier ie 2 Cenis das Mort.) 


Hanſon 


und Lot 
ont Ave., 
650 Belmont 
Avenue. 


Sim mer Gottage, 
Brid 8 ! 8100 baar und $10 
monatlich. John. Heim, 3 N. Aſbland Ave. 
nake Kincaln UAve. 


gu verfa 


— — 


SGrundetgenthum und Haufſen 
(Brgeigen wm ander diefer Rubeit, 2 Eomts Das Bert 


on verlaufen: — Schaut! Ehaut!! Eine ara 
artige Offerte!!! — 705 Vkonroe Str., zweiftödiges 
und Bafement Steinfront:Haus von 11 Zimmern, 
in feinen Zuftande, mit zweiitödiger Frame Barn, 
für $6000. Garantire $4O per Monat. Miethsbe⸗ 
frag von einem Nabr im Voraus. — Irgend Yeman: 
dem, der mir ein Käufer für diefes Property Ders 
Schafft, gebe ih ein Rundreife-Billet nah Califo 

oder einen gleihen Betrag in Baar. Macht jchnell 
und fichert Guch dieje Offerte! 9. U. Osborne, 177 
La Salle Etr., Room 6. modfria 


Garmland! — Sarmiandı 


Ba Id dland! 

Gelegen in dem berühmten Marathon- und dem 
füdlichen Theile von Lincoln County, Wisconſin, 
und iſt zu verkaufen durch eine alte wohlbekannte 
Firma, welche ſchon an etwa dreitauſend Farmer 
Land verkauft hat, und jegt noch im Befik d et⸗ 
wa 40,000 Acart ſchönen Waldlandes iſt, welches zu 
billigen Preiſen und ſehr günſtigen Zahlungsbe— 
dingungen hierdurch zum Verkauf angeboten wird. 
Guter fruchtba Boden, gutes Holz, gutes Wajz 
ſer, geſur Klima und gquter Markt für Alles. 

Einem jeden Käfer 80 Acker oder mehr wer— 
den die Koſten der Hinreiſe zurückerſtattet. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten und ein 
illuſtrirtes „Handbuch f Heimitätte » Suder? 
j man an die „Wi fin Valley Yand Gom 

Wauſau, Wi 1“, oder befier due 
m Berkeeter 3.  BRUBFER 
nd auf eine ) 


vo mweig:Office: | 
it North Ave Geichäf 
Dienfiogs und Mittwochs 
is 8 1197 Met 
2 
— Bei 


Wisconfi 


Wisconfin Jarmland, 


üppiges ı Herzen von 
Clark Cou 
bor;ü; 


Vortheile. 


langjährige Ratenzahlung 
Jen, ungewöhnich günſtige 


tür foftenfreie Zuſendung von Mappen, 
ſ. w. zu richten an 
Paul Fauſt, 
163 E. Randolph 
Shicago, 


zwei klei— 
000. Bitte 


vegen Tas 
eilen von 
Klee— 


Jahren. 


Te 


ot an quter Straße. 


Stod, Ernte 
ſchuldenfrei, 

unthum. — 6, 
Str. 


lloſem Zuftand, 
ufen, weg 


> 
ſchöne Farm. 


2106 
denfrei Farm von 240 Acres 
ıtbı | ‚ wenn 

d aufnehm 


In Ave. 
dpoſt. 
gute Gebäude, 
de auch tauſchen. — 


und 55 

r d We Ave. — 

u tag tachmittags. 
t. Kedzie 
yäujer und Lotte 

u zu 6 Proz. r 
Diena & Thiele, 573: 


nd %ot, mit 


Butcherſh 
10308 Ave. M., 


South 


Brunner. 


che Häufe er und Lotten Taten 

aufchen wollen, werden bei uns 

— Auh Farmen vertaufht 
erg & Ko., 12 W. Divifion Str., zrifcher 
und Afhland Ave, 5mz, ſadidobw 


Lot in Block A, Waldheim. 
Hanke, 6533 Centre Ave. 


en eleganten 
irf von der 
für $1700. 
Zu er= 

frſa 


St chör ıe am Gran 
rm. Große Haus, ges 
te 3u nehmen. Pferde, Farm 
I), oder vertauihe für Chica= 
Nüheres 967 Waihtenam Ape., 

Road. fi 


Michigan, 


igenthum. 


Bloomingdale 


ht bier! 9 wegen Abreſſe an 
Gurem eigenen Pr rentables 3 Flat 4 
Zimmer Bridhaus Bart, Wor.: 
3.% Abendpoft. irſa 


Zu verlkaufen auf leichte Bedingungen, 4, 5 und 
9 Zimmer Häuier von $1000 und aufwärts, nahe 
Gliton Ave. Electric Cars und Muplemood Depot, 
Maht mir ein Angebot, da ich verfaufen will. — 
E. Melms, Gde Milmaufee und California Moe. 
10fe,dfie* 


nahe hdönes ıboldt 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Große und Lleine 
Farmen für Paar oder auf leichte _Wbzablunger — 
Ultie, 1409 — 10 Wafhington Str. MTap* 
Zu verlaufen: 3 Häufer und 2 Lotten. 614-616 
Superior Str, Mit, MWoltf, Tmalmı 


— 


Te 





465-467 MILWAUHLE AVE. 
> COR GHICAGO AVE 


— Thurm-Uhr-Apotheke, 
v famkeit der X 
Bruchbänder. kan ginn au one er inch 


Beit 
neuer auf Beite zu feltenen Preiſen. 


lung gemachter, mit fe gemachter, mit Leber überzogener Bruchbänder. 


822 


ruchbãander eu jeder Sorte ſehr Billig. | 


—* Privatzimmer zum Anpaſſen haben wir im vierten Stock eingerichtet — 
bar burch Elevator). Kunden können da ſich ſelbſt nach Wunſch die Bruchbänder an— 
paſſen oder anpaſſen lafſen. Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weſtſeite. 


— — 


Pe Zar dt und Gie müffen Alles, 
Das Auge des — el. | willen, der Jufig enthält, F 
„Aber wenn ich Ihnen mein Ehren— 

w ort gebe, daß das & eheimniß mit dent 
) Morde, dem Iode des Herrn Rovere, 

| in gar feiner Verbindung teht?“ 

„sch werde meinem Schreiber jagen, 
‘hre Ausfage wörtlich niederzufchrei: 
ben — er ihut es eben — und merde 
fortfahren, Sie zu verhören, denn Sie 
| iprechen von einem Geheimnit, das 
yeugen | 301 ıen anbertraut wurde und Dr 

| Enthüllu ing Sie verweigern. Beltel 
ie a uf Shrer Weigerung?“ 
„Unbebing ke 

—— deſſen, was ick 
habe? Denn Sie 
eine —“ 


was Sie 


Pariſer Roman von Jules Claretie. 
(Fortſetzung 
verwirrte ſich 


und veriebte 


g ou 
ige nbe it . 


morali⸗ 

zuge... * 
jeinen breiten | 
3 zurüd und | 


Wir 
— J 


Sie könnten Ihre 


Ihnen geſagt 
u er es war 


e 
geto: n 


or s Bi ac ln un an 
EI IUL 2, 3VIE U au Tagen | pfle: it, 
1 
l 


„zum Klappen 


> pr üften 
iin N Blick einen u enbli 
— als 
weite dieſer Worte 
wicht abwägen, a 
zen ſuchen, bis; 
Schreite würde. 
athemloſe 
tiſch. Herr — —* aut, 
angitvolfe Min 
hörte das Gefühl hat, als würde 
eine Schlinge, ein Laffo über den Kop 
ceworfen. Jedes Verhör hat diejen tra- 
atlchen Moment 
„sh erinnere mich, 
— die ih nicgt fannte I 
mer eintrat, in dem ih mid; m 
Ropvere befand,” antwortete Dant 
nad längerer Baufe. 
„Eine Berfon, die Si 
— ten? Sie kannten ſie ſehr gut, 
yeimnig | Haben fie mehr als einmal c 
e Dantin. ere zu Haufe Sei. 


au ar 


ute, in pe 


e . an - 


dap eine Perſon 
— m das sm: 
it 
— 
4 


in 


1 


Bekennt— 
n der Ge— 


rs ae 368 

niſſe, als jene, Die, & 
nt? art Thır!aa 

rechtigkeit ſchuldet. 


nicht kann— 
denn Sie 
a 
gerri 14 DD 
Diefe her 
ıt uns 


Herr Nov e 
ſon iſt Frau Moniche und ſie ha 
eine formelle Ausſage gemacht.“ 

„Und worin —— dieſe formelle 
Ausſage der Frau Moniche?“ 

Der B———— nahm ein 
Papier von ſeinem Tiſche und er 


ftete jeine slitenden, ſchwarzen 
energiſche Geſicht Dan— 
gequäält und aufgeregt 


von 
nbivibuum 
nich )e bezeichnet 
Individuum, 
war 
waruf 
ausgeb Welthpapiere 
Blick, der mich kalt durchlief. 
dachte bei mir: Der ſieht aus 
plante e er ‚einen ichlesten Streich!’ 
erividerie Dantin bef- 
ta der mit yufammengefalteten 
Brauen und zornigen Bliden zugehört 
hatte, „zrau Moniche miürde mich 
im Nothfalle anflagen, Rovere ermor- 
det zu haben!” 

„Sie jind jehr — 
Frau Moniche hat üb 
Genaues ae} blog 

berraſcht, übe rraſcht un chreckt, 
durch den Ausdruck des Blides den 

ie auf die Aktien und Werthpapier 
die Roere in dem Geld ran! 


wie⸗ 


hre geſchwo— 
Sie mich fragen, 


Ginory höhniſch: 

ſt gelungen.“ 
„ein Eid 
geleiſtet?“ 


— 
e noch 


en zu antwor— 
bindet —F ich 
alſo ge⸗ 


thſachen wurden alſ 
in wenig 


Wer 
ißbr aut, fragte Dantin ein 
te Ichon gan Besten und u \ 

it,‘ ‚Hm, davon mwiffen wir noch nichts.“ 

nd der Richter Lächelte: 

„Ian fand in der Kaffe Rovere 
beiläufig pi ermalhundertehgigtaufen 
France in Werthlacher in Barifer 
Stadtanleibhen, onen yieren und 
Rentenicheinen; aber nichts bem eiſt, 
daß vor der Ermordung 
nicht mehr als viermalhu 
tauſend Francs in dem Ge 
weſen ſind.“ 

„War der Schrank gewaltſam 
net?“ 

„Nein, aber ein Vertrauter des 
Todten, ein Freund, konnte das Ge 
heimniß der Schloßeinrichtung gewußt 
haben, er konnte die vier Buchſt taben 
kennen, mit deren Hilfe der Schrank 
ohne Einbruch zu öffnen war. Alles iſt 
heilig | möglich, Sie werben felbft zugeitehen, 
in Mord ift begangen mor- | Alles tit or 2 E 
} muß gefunden wer: = Aus den Worten des Richt er3 hörte 
— Dantin nur das eine, „einen Freund“, 
— das ihn wie einen Saufen 
Heilt alle Uingenieiben. Herr Ginorh hatte diefe⸗ 
Die, ne ie betont, e& ohne Na chdruck, eich 
= von len als c ine Wohle | gefprochen, aber Dantin st 
=> kung fuden bei Entzündungen, auch eine furchtbare Drohung auf 
ae —— — Heilen, Bieten Seit einigen Augenblicden hatte der 
a und hen fanace Kupen — Verhörte ein eigenartiges Gefühl. 

Es war ihm — eines Tages, als er 
während einer Kahnfahrt beinahe er— 
trunken wäre, hatte er dasſelbe Angſt— 


aamoartta mar 
merkte, mie 
ne Auge 
“ uneriv 


rem I 
5 
e 


Dantin 
auen zu— 
ete Son 
re ſchlu 
er Man wir 
ve: „Bin 


mw 


nh 
Ih 
ui 


r 
ti 
h 

d 


8 


mn pfers 
ſechzig— 
rank ge 


ein wenia  erftidte 

vor innerem Aufruhr. 

as nicht,“ ermiderte 

ch ſehr ruhig; agte bloß, daß 


„ich ſag 
Un) [ 


Des 
ndert 
ldſch 


* a eöff— 

haben, F Beben mniß 

ilten, und das ilt eine 
Y 


eich nicht gelten laffen 


ieberhole, Herr Richter, Daß 
ım mein ®eheimniß hans 


darf fein Geheimniß 


, 


ara 
Schuldige 


9 traf. 
ort nicht 
ti = = 
fe 


vie 


Ts : 
. tete 


von 


Schtraft r cher. Alle, welche ihre 
* Augen über anitrengen, tönnen Dice 
ielbe als vorbeugendes Schutzmittel 
© mit unfehlbarem Erfolg gebrauchen. 
RVreit: $2.00 per Topf. Adrefje: Ocular 
PF9F Institute, 1876 Lerinaton Ave, N.9. 








| Tichen Sumpfes 


ein BEE deffen ätte ihn I 

Shm gegenüber empfand der Ü 
fuhungsrichter einen pa 
Eindrud: Der Angler, der fpürt, daß 
fi) am Ende der Schnur ein Fıldh feft- 
hatt, hat die gleiche Empfindung; aber 
hundertfach war diefe Empfindung bei 
dem Richter, dem Wahrheitäfifcher, der 
feine Ungel in das fchmußige, blutge- 
färbte, fchlammige Wafler des menfch- 
wirft. 

Ein Freund! Ein Freund fonnte das 
Geheimniß des Todten mißbraucen 


| und die Kaffe öffnen! Und mer ift die- 


| zielte Herr Ginorn? 


fer Freund! Wie hieß er? Auf wen 
Iroß feiner Kalt- 


| blütigfeit empfand Dantin ein Geftiges 
| Bedürfniß, den Richter zu fragen, mas 


|er mit Diefen 


Worten jagen wollte! 
Aber der jeltfame Eindrud, den diejes 


 feltfame töte-Atöte mit dem fleinen, 
| Schlauen und rofigen Richter auf ihn 


| ihm, 
| verftrichen, feit er 


ı Ten 
| benst mürdigem 


| laſtete. 


| ibn 
nifch auf die Handd 
| 1b 

108 


| mern” zu u 
1 


| aufg 


| erreichen, 


| einen 


| meilt bis ſpät 
hielt 


Allee, 


| ten, 


| fait allnächtlich, 


| meg“, 


machte, hieß 1 ihn ſchweigen. Es ſchien 

als wäre ſchon eine lange Zeit 
die Schwelle des Ge— 
und daß 


richtsgebäudes überſchritten, 


dieſes kleine Amtszimmer, das wie eine 
Mönchs 
war, genügend dicke Mauern hatte, um 
jedes Geräuſch 


zelle von der Welt abgeſchieden 
von außen zu unter— 
drücken. 
Er fühlte ſich hypnotiſirt durch die— 
Mann, der ihn ſoeben noch mit lie— 
Lächeln begrüßt hatte, 
deſſen harter Blick jebt auf ihm 
Eine ungewiſſe Ahnung von 
einer nahen Gefahr erfüllte ihn, drohte 
zu erdrücken, und er blickte mecha— 
ewegung Sinorv⸗ 
inknopf einer elek— 


Ind 


nhırn — 
Den VÖ 


der an 


| er ſch en Glocke ückte, U Yu il: 


ſer Geſte irge 


Lebens | adgängen. 


hat jte mir foeben 
ichter.“ 
| 


Herr Ginory fügte Hinzu: 


Nil 
„Iſt Bernardet 


as, Herr Richter. 
—F $ 4 
„But.“ 

x Tohyın 5 4 

(Fortſetzung folgt.) 


On 
(IL & 
Vu 


“u 


> 


Der Schak auf dem Fricdhof. 
— Ge— ſck dichte 
möchte ich erzählen, die jetzt, wo man in 
Berlin die Friedhöſe zu „Schatz tam⸗ 


chen b eliebt (liebe, „8 Srüs 


Eine recht 


Yun * — * 
nenthal“), nickt ohne „Sl E32 


wird. 

Vor einigen Nahren 
yalber in 
ihönen Sadlenlande 
efchlagen. Die Straße, in der 
eine W Bohni ıng lag, fonnte ich mit ber 
Sei eiterip arniß von circa zehn Minuten 
menn ich den Weg ı quer iiber 
großen, alten Friedhof nahm, 
der längſt Sebraudhe 


nicht mehr 
war. Da Shätigfeit mich zus 


hatte ich berufs 
einer fleinen Stadt im 


mein Domizil 


8 
im 


meine T 
Abends vom Hauſe fern 
und ich auch gerne nachher am 
Stammtiſche —* „Goldenen Löwen“ 
des Daſeins Bitterkeiten zu vergeſſen 
Juchte, jo ı mählte tt ie —— jenen 
kürzeren, einſamen Weg. Den Fried— 
hof durchſchnitt eine ziemlich breite 
beichattet von uralten Baum- 
riefen. Un beiden Seiten von bermit- 
terten Dentiteinen eingefaßt, zwetaten 
jih nach rechts und IintS jchmälere 
Mege nach den einzelnen Rupeit ätten 
ab. In duntlen Nächten gehörte die= 
fer Mea nicht zu den angenehmiten. 
E3 war an einem warmen Herbft- 
abende. Wir plauderten im „Löwen“ 
in recht animir ter Stimmung. Nad- 
dem wir Dies und Jenes diskutirt hat— 
kamen wir zuletzt auch auf das 
Spiritismus bis hinab zu 
und Geiſterge— 


des 


Gebiet des 
den gruſeligſten Spuk— 
ſchichten. 

Im Laufe der Unterhaltung wandte 
ſich der alte * zu mir: 

„Es nimmt mich Wunder, daß Sie 

ſo mir nichts, dir 
nichts über den Friedhof gehen.“ 

„Warum ſollte ich nicht? Ich er— 
ſpare dadurch einen beträchtlichen Um— 
gab ich zurück. 

„Hm“, machte ich darauf, „Sie 
graulen ſich wohl nicht?“ 

Sch lachte. 

„Rein, das Gefü 
fremd.“ 
„Ra, na, laden Sie nur nicht fo 
jpöttifch, mein Belter. 3 aibt noch 
Dinge im Himmel und auf Erden, die 
der Menfh nicht zu ergründen bver= 


arm: a 
$ 


en. 
Ausſchließlich aus Pflauzenſtofſfen 
zuſammengeſehtzt, 
harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkraͤnkheit 
Uebelteit. 
Appetitloſigteit. 
Blähungen. 
Gelbiudt. 


hl ift mir gänzlich 


find das 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alpdrüden. 
Site. 
Aurzathmigkeit. 
Reizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdrofienheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdanlichfeit. Dumpier Wopfichmerz. 
Erbreden. Edhwindel, 
Belegte Zunge. Hraitlojinfeit. 
Keberitarre. Serjdrüden. 
Leibichmerzen. Nervosität. 
Sämprrhoiden. Shwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Verdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopfſchmern. 
Sodbrennen. Ralte Händen Füße. 
Shlegterſeſchmack Ueberfüllter Magen. 
in Munde. Niedergedrücktheit. 
Krampfe. Herzklopfen. 
Rüfenichmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Famitlie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


dorräthig haben. 


haben; Preis 25 Gentés 
zanweiſung; fünf Chad 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang de3 
Preiies, in Paar oder Briefmarken, irgend wobin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 
bon 


Sie find in Apothet 
die Schachtel nebjt Geb 


gefühl gehabt — e8 war ihm, als fänte | P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City 


to fonft gar feine Linderung erzielt werden fonnte, 


| beit 


| franfbeiten, 


| vollftändig dur unsere 


| Krankheiten, Ecze 
Anſchwellr 


Krankhei 


nißv 


| er halten jpez 


| Dr 


| Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ave. 
| tete ich den lebten Saß des 


| ſode, 
mente 


alten Friedhof zu. 
I J 


| Er be ſchloß 


mat My. 44 
genaue A ngaben, 


| Miederbolt 


| doch ohne Eıfo lg. 


| todten ! 





ı Auch ich lachte darüber, 


| mein Weg an der Kirchhofsmauer 


ſchwand.“ 


des Friedhofes. 





at der 28 Wiener 


Die europätfchen 
Medizinen —5* — 
wie allgemein bes 
fannt ift, ſpe zielle 
medizinische Gigen= 
fchaften. Ihre An— 
wendung bringt die 
Gejundpeit jurüd, 
auch in den hart: 
nadigiten chroni⸗ 
ſchen Fällen, auch 


Es iſt ganz aleich, ob andere Aerzte Eure Krant— 
für unbeilbar erklärt baben. Hunderte 
von Leuten werden jedes Yabr geheilt, die auch für 
unbeilbar erflärt worden waren. Ganz gleich, 
welcher Krankheit Ahr behaftet feid, fonjultirt den 
Wiener Spezialiften und bolt Euch feine Meinung 
über Euren Fall, 


Aſthma, Bronchitis, Katarrh 


und alle Krankheiten der Lunge, Kehle und Naſe hei— 
len wir dauernd mit unſeren Heilmitteln, 


Faſer und jeden Nerv des Körpers durchdringen und 


| ftärten. 


Nieren: 


Kopfweh, 
verſchwinden 


Leber⸗-, 


Schmerzen, 


Magenz, 
Die 
Blutma 


Verſtopfung, 
ngel verurſe 
Behandlung. 
Haut- und Blut— 
ma Fir nnen, 


beilen wir dauerhaft und vollitändig. 


Genito-Hrinary 


Schwäche 
Schwache 


und 


ungen, 


Spezialität. 
Nervens —— 
nächtliche Ergüſſe, verlore Manneskraft, Gedächt— 
rluſt, Rückenſchu en, ganz gleich aus welcher 
Urſache, verſchwinden 
Damen 
die 2 Geſchl 


hren Krankheiten, cht eigenthümlich 


| find. 


—— GE ist Leben, 


wir haben die vollftändi 
Gbicago. 

Pedentt, Konjultation ift 

nicht. Aurich iſt — Ich. 4 

erſucht unſer Syſtem und erfahrt was 

ehen kann. 
1: 9212, 
9 ntag® 10-2. 


New Era Hedica Institute, 


New Sra Gebäude, ſa, bw 


te elettriſche 
koſtenfrei. Des halb 
Euch 


2-8 Nahın.; Mittwochs 


Mit ungläubiger Miene beantiwor- 
Seantten. 
Sie mir nidt glauben, 
Ihnen in einer kleinen E 
die mir paſſirt iſt, einen Kom— 
ir für meine Behauptung liefern. 


Die Sache trug ſich übrigens auf jenem 


Men 
„den! 


merde ıch 


jo 
pi⸗ 


Priſe und begann: 

e dant unſerer Stabtlafle 

tte im Rahre 1866 eine heilloſe Angſt 

vor den „ſchrecklichen“ Preußen, welche 

dicht vor unſeren Mauern ſtanden. 

daher, den ganzen, mehre— 

re tauſend —— betragenden Beſtand 
ber Kaffe nächtliche 

umd, 


) 


ie man anzunenmen 
‚auf dem erwähnten Got: 

het eit zu bringen und 

‚u veraraben. Sturz darauf fiarb der 
Beamte, und zwar * irgend welche 
der Schatz zu 

finden ſei, zu hinterl en Der einzige 
Verwandte ‚ein Bruder, wollte oder 
konnte keine Auskunft geben, zumal er 
bereits damals an Geiſtesſchwäche litt. 
veranſtaltete man an ver 
ſchiedenen Punkten Nachgrabungen, je— 
Lorgang mit 
Schreckhafte 


hatte der Aberglaͤube den V 
der Legende umſponnen. 
Gemüther wollten ſogar Nachts den 
Rendanten wie ſuchend zwiſchen 
den Gräbern wandelnd geſehen haben 
Kurzum, das Volk ſagte: „Auf 
Friedhof geht es um.“ 
Man ſcheute ſich, ihn zu betreten. 
wie Sie vor— 
nun führte mich 
ent- 
lang. Da fah ich durch das Thor ganz 
deutlich, mie ich Sie jeßt por mir jebe, 
mis fich eine lange, weihe Geftalt lang 


hin. Eines Nachts 


| jam die Allee herauf bewegte und dann 


In 


in einem Geitenwege Tpurlos ver 
Der fpufende Rendant!” 
ich lachend heraus und ergriif 
&: „Er lebe!“ 


t Uli des Erzäd- 


„Habaha! 
puſtete 
darauf mein Gla 

Ein mißbilligende 
lers traf mich dafür 

Eins ſchlug's 
thurm. 

Es konnte keine rechte Stimmung 
mehr in der Geſellſchaft aufkommen, 
wir brachen daher auf. 

„Erinnern Sie ſich an meine Ge— 
ſchichte“, rief mir der Poſtmeiſter an 
der Straßenecke noch nach. 

„Auf meinem Weg über den Fried— 
hof werde ich daran denken. Gute 
Nacht!“ 

Ich trat durch das zerfallene Thor 
Die von den Bäumen 
phantaſtiſch beſchattete Allee lag, in 
filberne Lichtflutd gehüllt, vor mir. 
Hin bis zum Endpuntte vermochte man 
den Weg zu überbliden. Die Strahlen 
des Mondes übergoffen die Säulen, 
Kreuze und Dentjteine mit maaifcher 
Helle und gaben ihnen ein eigenartiges 
Kolorit. Lautlofe Stille rings umber. 
Ein Blatt fonnte man fallen bören. 
Kirhhofsfrieden! Nur leife, verein- 
zelt Hang das Gezmwiticher der gefieder- 
ten Luftbewohner bon den Zweigen 
hernieder. 

Es überkam mich ſo ſeltſam. Be— 
ſtrikt von dem ſeſſelnden Bilde, ſetzte 
ich mich auf einen alten, moosbewachſe— 
nen Stein. „Wie glücklich Die, welche 
hier an dieſem geweihten, ſtillen Orte 
ausruhen dürfen von den Kämpfen des 
Lebens“, dachte ich. Da ſaß ich eine 
ganze Weile. 

Umgaukelte mich ein Traumgebilde? 

Kam es nicht daher, im Zwielicht 

des Mondes und der Baumſcho itten 

langſam, ſchwebend, wallend ... 
immer näher . . . je eat gerade auf mich 
zu, na ic) der Stele, auf der ich mich be= 
fand!? 

Meine Schläfen hämmerten und ein 
nie gefanntes Anaftgefühl machte mein 
Herz hörbar Tchlagen. 

Ich wollte fliehen — vergebens, 
ne Glieder waren vie gelegt; ich ber- 
Juchte zu jchreien, der Ion verfagte 
mir. Wie angeichmi edet Bielt e3 mich 
an dem Steine feit. 

Mechaniſch Ttarrte ich gerade 
mich bin auf eine alte, 
Säule, ein verailbter Nmmortellen 
franı fhmüdte ihren Schaft. 

... Da fam e3 ra wieder, ge— 
rade hinter dieier Säule hervor. erit 
in natürlicher Größe; dann redte e3 
fi) empor, immer böfer. Drohend 


dom nahen Kirche 


mei⸗ 


vor 
verwitterte 


mit | 


die jede | 


ten, von Männern und Frauen, find unfere | 


€ DVeband! ung in allen | 


Einrihtung in 


er Weile heimlich por | 


füttelte eva Haupt nach mi 





Auzfallen der Hacre, | 





| Preis. N folate im 








Mit den abren | 


= > k Y > 
: G 


reckte die Knochenarme nach mir aus. 
Sie konnten mich nicht erreichen. Da 
fah ich, wie jene Arme immer länger 
muchfen, mie. das Gefpenft näher und 
näher fam . . . jebt, jebt . ... Ent» 
jegen! — — — fühlte id) feine eifigen 
Finger, mie fie meinen Hals umfrall- 
ten 

> „Was fuchlt Du hier an dielem 
Steine?“ fchallte es mit tiefer Grabes- 
ftimme an mein Ohr, „Fort von hier! 
Sch hüte das Geheimnih!“ 

Mich ergriff die Anaft des Wahn- 
ſinns. Mit übernatürlicher Kraft. un⸗ 
ter äußerſter Anſtrengung meiner Ner— 
ven, ſprang ich * befreite mich 
von dem eiſernen Griffe und rannte, 
wie von tauſend Furien gehetzt, das 
Schreckgeſpenſt ſtets auf meinen Fer— 
ſen, dem Ausgange zu, woher ich kam. 

Erſt draußen, ganz allmälig, auf 
der öden Straße, fand ich meine Faſ— 
ſung wieder. 

Meine Furcht ſchwand, und ruhigere 
Ueberlegung griff wieder Platz. Ich 
ſagte mir, wie thöricht ich mat mii 
meiner Gefpenfterfurcht. ‘ch redete 
mir em, nur ein 
Iraum weiter 
nichts. 


dab das Ganze doc 
gemwejen fein fünne, 
Sp gelangte ich in die Straße, 
Jet ſich meine Wohnung befand. 

Dort lag auch der Ausgang des 
Friedhofes, den ich immer benutzte um 
den Weg zu kürzen. 

Täuſchte mich mein Auge 
War es wieder die Ausgeburt wilder 
Phantaſie, Schlich da nicht eine Ge⸗ 
ſtalt, angethan in weißer Hülle, 
dem Friedhofsthore und drückte ſich 
langſam ſchleichend an der Häuſerreihe 
entlang? Zog wieder jener Geiſterſputk 
von vorhin ſeine Netze über mich zu— 
ſammen? 


Gewißheit 


an aus 


Y 


hofs 


mußte ich haben um jeden 


en. Schatten 
Häuſer jenem Unbeimlichen. ch per: 
mochte feitaı ıftellen, daß e8 fih um ein 
Mefen von Fleiich und Bein handelte, 
Ein alter, Ka pornüber gebeugter 
Mann fchleppte fich müde daher, bis er 
in einem kleinen Hauſe verſchwand. 
Nun hatte ich des Räthſels Löſung! 
Am nächſten raen erfuhr ich in 
dem Haufe, in melcheın mein Geſpenſt 
chwunden war, daß 
er mit feiner Fa 


am 
Dior 


vom ge berii 
dort ein Si uhma ach 
milie lebte, end den oberen Stock 
der alte, geiſtes wach Bruder dea 
Nendanten bewohnte, Der Mann war 
durcaus harmlos und verriet nur in 
hellen Mondnacten, wie der Schuh 
macher mir faate, eine gemille neroöfe 
linrube. Unftät lief er dann von ei: 
nem Ort aum andern. Sener Unglüd- 
liche, fo falfulirte ich, mußte durch fei- 
nen Bruder mwillen, mn das Geld 
borgen war. 

Bei dem eigenartigen Wefen 
ten, in mwelchem durch die Ra des 
Wahnſinns mitunter lichte Momente 
hervorzubrechen pflegen, glaubte der 
Mann, als er mich bei ſeiner nächtli— 
chen Wanderung auf dem Steine ht 
fah, daß ich ven Schat 
trachtete. Darauf deuteten auch jene 
in jener Schredensnacht geiprochenen 
Worte. Unter dem Steine mußte der 
Schatz zu finden fein! 

Mit lächelndem VUchfelauden nahm 
die Behörde meine Vermuthung entae= 
gen. Nur auf wiederholte, — — 
Vorhaltungen ſetzte ich es durch, daß 
noch am ſelben Abend an der von mir 
bezeichnetenStelle nachgeforſcht wurde. 
Das Reſultat krönte meine Voraus— 
ſetzungen. In einer alten Holzkiſte, in 
leinenen Beuteln wohl verpackt, fand 
man die Summe von 15,000 Thalern, 
in Gold- und Silbermünzen. 

Nun war * der Held des Tages. 
Die Behörde beehrte mich durch ein 
höchſt verbindliches Dankſchreiben. Von 
der Stammtiſch-Geſellſchaft im „Lö 
wen“ aber erhielt ich den Spitznamen 
yaßfinder. H. Giers. 


— — — — — — 


ver⸗ 


Ir⸗ 


Die Kontrolle über Samoa. 


das 


Im nächſten Jahre ſchließt das 
Jahrzehnt, ſeitdem Deutſchland dem 
Vertrage zugeſtimmt hat, durch welchen 
die Samoa-Inſeln unter das Protekto 
rat der drei Mächte I Deutfchla ıd, Eng- 
fand und Rereinigten Staaten bon 
Amerika geftellt wurden und jeder die- 
fer drei Mächte der gleiche Antheil an 
VBermaltung der Änfelgruppe zu 
geiwiefen wurde. Wenn jemals eine 
ge getäufcht worden tit, fo tft 
3 die, daß Durch diefeg Condominium 
bie ruhige und ftete Entwidelung der 
zwar fleinen aber durch ihre Lage und 
ulturelle Beſchaffenheit wichtigen In— 
ſelgruppe gewährleiſtet werden würde. 
Das Gegentheil iſt der Fall geweſen. 
Zu den Streitigkeiten der Parteien der 
ſamoaniſchen Be — ſind die Ei— 
ferſüchteleien und Rei bungen der an 
der Verwaltung betheiligten Mächte 
bezw. ihrer Vertreter auf Samoa ge 
kommen, und man geht nicht zu weit, 
wenn man gerade in der Fortdau 
des Condominiums die Quelle 
fortgeſeßten Unruhen auf der Inſel— 
gruppe ſucht. Auch jetzt wieder iſt nach 
zuverläſſigen Ne — die Erre 
gung innerhalb der ſamoaniſchen Be 
* kerung auf J Grad geſtiegen, 
daß die Nachricht von dem Ausbruch 
neuer Unruhen täglich erwartet werden 
muß. 
Intereſſen Deutſchlands auf 
ſelgruppe in Frage geſtellt, Inte— 
eff n, die vom mirthichaftlichen mie 
vom maritimen Gefichtspunfte aus als 
ichmwermwiegend bezeichnet werden müj- 
jen. nn wird Fich das 
Deutiche Reich der Verpflichtung we— 
entziehen fünren noch entziehen 
mo was an ihm feat, zur Auf 
vechterhaltung bezw. Wiederherjtellung 
der Ruhe und Orbrung in Samoa bei- 
zutragen, bon aut unterrichteter 
Seite wird der „Nat.-Lib. Korr.” ver- 
ichert, daß an maß gebender Stelle be— 
reits die Eventualität einer ſtärkeren 
Machtenfaltung Auge gefaßt 
wird. Daneben aber dürfte auch der 
Erwägung Raum gegeben werden, 
auf welchem Wege dem jebigen, auf die 


k affer 
le 
i 


der 


der 
und 


— 
ım > 


in | 


nicht? | 


Damit werden aber von Neuem ! 


Heiraucht an jedem Wochentag, ring! Rufe am Sonniag. 
Jeder braucht's zu 'was Anderem. 


Nenn die Verwendung eines Stid3 Sapnlis jedesmal eine Stunde Beit 


fpart, wenn durdy Erleichterung der 


Arbeit das Gejicht einer Frau. von 
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zu heilen ı 

alle acheimen ukhe nner 

leiden Menftt wation störungen ohne 

Speration, Sautlranfheiten, yolgen von 

Eelbitbejledung, verlorene Manubarfeit ıc. 
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lugendliche Verirrung Impotenz, Unfrucht⸗ 
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Bud: „Der Ret ungs⸗ Anker‘ ,.45. Aufl.,_ 250 
Eeiten, mit vielen lehrreidyen U en. GB iit 
der einzig zuverläffige Natbacbe Kante und 
Gejunde und namentlihb nicht zu emtbehren I 
Keute, Die ih verheirathen wollen, oder unglüdli 
verheirathet ind. Wird nah Em pfan na bon 2! Gt3. 
in Boft-Stamps forglam verpadt frei tem. 
DEUTSCHES HEIL- NS 7 IT 
No. 11 Clinton Place, New York, x J. 
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bartnücıgfte aſenkatarrh und Schwer— 
hörigkeit wurde kurirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künſtliche Augen. Brillen 
angepaßt. Un terfuhhung und Rath frei. 

Klinik: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Borinittaas bis 8 Uhr Abends. Sonn— 
tags 8 bis 12 —*— 2 bis 8 — ds. 


Wichtig für Maänner und Frauen! 

Heine Bezahlung, wo wir nidht furiren! 
Argend melde Art von Geichledhiöfranfbeiten beider 
Geichlechter; Samenfiuß; Blutvergiitung jeder Art; 
Monatsſtbrun wie verlorene Manneöfraft und jede 
aebeıme Krankheit. Alle uniere Rräparationen find den 
Bilanzen entnonmen. Wo andere aufhören zu Ffurie 
ren, garantiren wir eine Herlung. freie Koniultatıion 
mündlich oder briefli. Spreditugden 9 Uhr Morgend 
bis 9 Uhr Abends, Private Sprehzimmer; Ipreden Sie 
in der Avothefe vor, Gruradis dentihe Apotheke, 
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nut nicht verfehlen — die prominetefte 
der Stadt — 204 State Str., Sübdmeftsäde 
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Haupt:Difice 548. 23. Str, New Dort 
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NE YORK DENTAL PARLORS, 
182 5 182 


STRASSE 


Wir garantiren, daß fie pafien oder verlangen 
feine Bezahlung. 

Gebin Zähne ...... 83.00 

Beite Zähne 8.00 

Gold:Stronen, 22 K..83.00 bi 5.00 

Goldfüllung 81.00 aufw. 

Silperfüllung...........  B5Oe aufm. 


für (hmerzlofes 
Zahnziehen, 
wenn Zähne beſtellt werden. 
Kronen- und Brücken-Arbeit Spezialität. 
Wir garantiren unſere Arbeit und halten 
was wir anzeigen. Sprecht vor und laßt 
Eure Zähne unterſuchen. Frei. Stunden 
8 Vormittags bis I Nachmittags; Sonntags 
10-4. Damen-Bedienung. 
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Chroniſche Krankheiten. 


Verlorene Manneskraft, Nerven 
ihwäde, Entleerung ht he oe 


men folgen jüs 
id weit ınaen werben für immer bi 
te neien Bebandlungsmethoden und namenik 
durd) direfte Anwendung von Elettrizität geheilt. 
2,6 „8 : der Art, jowie alle 
Geichlechtstrantheiten ee ra 
Blafe, Pieren, cher und ungen werden im 
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. Große freie Erfurfion mit Mufit jeden Sonntag Ylachmittag 
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Wir ofjeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimftätte ftreben, vorzügliche 
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Seitenwege, Stadt-Waſſerleitr ing, Sewer und Bäume vor jeder Lot. 
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Die Tiberale Bewilligung bon 
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Binnenſeen mit $260,000 berechnet. 
Bollauf fo mwichtia wie der Bau bon 
Kriegsfchiffen ift der Bau ponTroden- 


werben 
eines ſolchen 


bod3 zu einem Roftennpreife von $325,= | 


000 für jedes Doc erjter Klaſſe, welche 
in den Hafenpläben zu Portsmouth, 
Boiton, Reaque a 
land angelegt werden Tollen. Dazu 
fommt noch die Anlage eines ſchwi n= 
menden Docf3, melches in Mlgier3, Ya., 
erbaut werden fol. Auch ſtimmte das 


Konferenzfomite dem Senatsamende- 
Aka— 


ment zu, wonach in der Marine 
demie in Annapolis neue Gebäude für 
$1,000,000 errichtet werden follen. 

Alles in Allem genommen tit 
aufgeftellte Programm in Bezug auf 
den Neubau von Schiffen ein ausge: 
zeichnete zu nennen, da fie 
Flotte nothwendig ſind. Nur eine 
tige Ausnahme findet jich in der T 
fache, daß d 
bon dem Sup des „New 
des „Brooklyn“ nicht vorgejehen 1, 
in welchen die beiten Gigenfchaften des 
Shlahtihiffes mit der Schnelligfeit 
bes Kreuzers, die al3 Panzerkreuzer 
befannt find, vereinigt find 

Der PBanzerfreuzer trägt genügend 
ſchwere Panzerbekleidung und Kano— 
nen und hat die nöthige Fahrgeſchwin 
digkeit, um mit irgend 
von Schlachtſchiff auf der 
kämpfen oder ihm auszuweichen. 
ſer eigener Kreuzer „Brooklyn“ _ 
alle mit Ausnahme der Schnellfreuze 
abfangen und jeine Batterien find * 
ſtark, daß er irgend eins, ausgenom— 


hat⸗ 


VYork“ 


Welt 


fe ſeine Typ, zum Schweigen brin— 
gen kann. 

Mit dieſen Ausnahmen kann 
außer einem Schlachtſchiff irgend ein 
Schiff kapern oder zum Sinken brin— 


Hort“ oder „Brootlyn“ den Kürzeren 


ziehen würden. Es iſt bei demSchlacht— | Hagten, 


Ihiff und dem Monitor ein Mangel 
bemerkbar, modurd) fie verhindert wer= 
ben, eine lange Küftenlinie, wie mir 
fie befiten, zu beichügen, das ift ihre 
mangelhafte Berveglichkeit 
Fähigkeit, ſich ſchnell vone 

zum andern zu bewegen. 

der ſpaniſchen Flotte, welche, wie es 
heißt, nach dem Weſten geſegelt ſind, 
haben eine Schnelligkeit von 20 Kno— 
len in der Stunde, keines 
Schiffen derſelben hat eine geringere 
Geſchwindigkeit. Solche Flotte könnte 
mit Schlachtſchiffen, die nur 15 oder 
16 Knoten in der Stunde machen, 
denſelben Gewäſſern Monate lang 


einem Orte 


kreuzen, ohne daß es zu einem Zuſam-⸗ 


menſtoß käme. 

Auch würde es nicht weiſe ſein, un— 
ſere gedecktenKreuzer, wie „Columbia“, 
Minneapolis“, „San Francisco“ und 
New Orleans“ gegen die ſpaniſchen 
Boote mit ihrem zwölfzölligen Pan— 


zer und ihren elfzölligen Kanonen los 


zu ſchicken. 

Wir müſſen Panzer gegen Panzer 
durchdringende Kanonen gegen zwölf⸗ 
zöllige Stahlgürtel ſtellen; wir müſſen 
Fahrgeſchwindigkeit, 
Fahrgeſchwindigkeit der Anderen mej- 
ſen kann, aufweiſen, wenn wir eine 
ſolche Flotte zur Schlacht zwingen und 


und Rückfahrt ſind in unſerer Office oder 


ſicher ſein wollen, 


wärtigen Kriege 3 


⸗ 
I och 


drei 
vorge⸗ 
welche mit der ſchwerſten vo | 
nen bom ! 


= | 


250,000 | 


X3land und Mare | Is⸗ 


das 


* — 
für die 


wich⸗ 


r Bau von Vanzerſchiffen 
und | 


einem Tnp | 
zu | 


Um], 
| leidigung destandraihs Ha 


ı Strelno 


» . en 1 mt srtchtpt 
men aivei oder drei der jüngften Schif- | Ta!) gerichtete 


Ir 
er | 
| Tautete: 


i | rath” 
gen; und e3 gibt viele von dem Typ, | 


melche in einem Duell mit dem „em | 
v 





und die 


Die Schiffe | 


bon den | 


| homo sapiens 





die fich mit der | 


ſadobw 
ſches 
genüber all und jeder Klei 


daß wir dieſelbe zum 
Sinken bringen. 


iſt wahr 
ſt want, 


5 1 daß mir, 


ſpaniſe h 


aber jelöft unfer 
die Geſchickli 
würde un 
beiden onzentrir 


chiffer 


Schiffe gegen das 
Feuert bon bier oder 
jelber He gefi 

Wir —* 
hung auf die Zukun 
Banz zerkreu er beord 


den fie Doch erft lange ı 


ſeck * 


ihrt werden konnten 


ı fl 9 


unft 
111 


zu gleiche Jedermann, 
welcher den Gang der Greigniſſe beob 
achtet, zu der Uel ee fommen, 
daß Bahrgeich pindiafeit der mo- 


dernen Panzerſchiffe geheuer ver 


die 


es für die japaniſe 
wurde, hat eine 


von 


Deplacement v 
20 Rn 

Panzerſchiffe wie Hi 
8,500 Tonnen und, 
er chileniſchen Fli ten m * 

gehalt machen von 
Knoten in der Stunde. 
Fahrgeſchwindigkeit moderne 
— was die Yuofeite bei der 
alten Segelfregatte bedeutete. Sie be- 
fühigt das Schiff, fi in einen Kampf 
einzulaffen oder bermei- 


Milton 2 
den, Belieben; aus 


er legen e 


Bonfiolho y 
denjelben zu 


ganz na 


tem "Küfte nlin ie 
großen - Iheil auf feiner 
diafeit, und zum Zi 
Ko zent rirung an ftrategi 
ten tft die Schnelligtei t de r 
bewegung offenbar von 
the. 

Es ſck 
Panze 
* Sroo 
i iffes 
** idiqung erbaut ı 
ter — itet ſein würden, um in der 
Zukunft den Verheerungen derSchnell— 
kreuzer zu begegnen. 


— — — 


ER — 
Fahrgeſchwin— 
* „Y a 
hnellen 
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größtem Wer- 


ede einer IC 
LI iſch ink⸗ 


heint uns, daß wir,! 
rkreuzer von 
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dem 


Was ein „Einjähriger“ muß. 


Aus Inowrazlaw, 21. 
der „Berliner — g. 
„Der Guts beſitz er. 
Strelno wurde am heutigen Tage von 
der hieligen Straftamme r wegen Be— 


iſſe 

zu 100 Mark Geldſtrafe, 
10 Tage Haft verurtheilt. Die Be . 
digung wurde durch zwei an den Lani 
Beichwerdebriefe 
eriviejen erachtet und außer in dem et- 
was ſcharf gehaltenen Tone der Briefe 
hauptſächlich in der Aufſchrift und in 
der Anrede gefunden. Die Aufſchrift 
„An den königlichen Land— 
(das Prädikat „Herr“ wurde 
hier vermißt); die Anrede lautete 
Wohlgeboren“ ſtatt „Hochwohlgebo— 
Auf die Ausſage des Ange— 
er habe nicht gewußt, daß dem 
Landrath das Prädikat „Hochwohlge 
boren“ zukomme, antwortete der Vor— 
ſithende, da der Angeklagte das Ein— 
jährigenzeugniß befite, müfle er dies 
gewußt haben.” 

Die Berliner „VBolfs-Zeitung” be= 
mertt dazu: „Wir find der Meinun g, 
daß das Einjährigen-Zeugniß noch 
keineswegs eine Gewähr dafür gibt, 
daß ſein Inhaber über die den preu— 
ßiſchen Beamten gebührenden Titula— 
turen genügend unterrichtet ſei. In 
den Schulen wird das Nothwendigſte 


ren”. 


in | vom Titelmwefen nirgends gelehrt. Und 


felbft wenn die Hnterweifung in der 
Klaflififatton der wohlaeborenen und 
hohmohlaeborenen VBreußen im Lehr: 
plan voraejehen wäre, etwa im natur- 
geichichtlichen Unterriht, mo der 
L. feine natürliche 
Stelle findet, ſo iſt trotzdem doch nicht 
ausgefchloifen, dah ein Einjähriger in 
diefem Zeige deö Unterricht unter 
allenlimständen firm fein müfle. Denn 
er fünnte in Naturkunde ein fchmaches 
Deugnif erzielt haben, das durch ein 


| glänzendes Zeugnik in Religion, La- 


tein oder Phnfit fompenfirt morden 


wäre.“ 


— Manches Wort wird nur geflü— 
gelt, weil es leichtfüßig iſt! 


| eine et 


ı rühmte Mi 


| ging 


eine de | 
ungskraft das Ewig-Weibliche iſt, wel— 
hr 


Das iſt etwas dunkel aus— 
bei längeren Nachdenken ko 
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| Stenhe — 
ſe 

| Ibielen als der Gipfel 


| Halle” in 
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ı ernie Lücke in 


| Dieje 2 
iſt 
| bor 


| außerordentlih gemüthlih. Die 
| müthlichfeit 


| einziger 


| bezahlt denfelben 
ı Ihönen jungen Dame, d 
ſeelenvoll anblickt 


ten ſeine Sitze e gewählt hat, 
| ungem 
I Sam —. \ 
| ———— di 
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| Rünftler und KRünft 
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| bin und wieder ala 
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| Taßt. 





npflug zu | 
reſp. 


| 2. üßne 
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| aufzutreten, folange der Krieg d 


| Nacht in erne Mademoifell le 
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Bon den Leuten, die im Theater mitſpielen wollen. 
— 63 bezahlt fih_Für die TheatersDirektoren. — 
Wie es bei Sam T. Jad zugeht. — Wille. Karnia 


und Iennie Yeamans. — Der Herr mit dem 


fließenden Franzöfiih und andere Küuze, 


Nem Hort, 12. Mai 1898. 


Menn Sie einmal nad) New York 
fommen, fo gehen Sie ja nicht zu Sams 
T. Jads, denn dort fann es Ihnen wi— 
derfahren, daß man Gie von der Büh- 
ne aus anulft. Sam. T. ad ijt der 
Befiter eines winzigen Fleinen Thea— 


| ter3 am Broadivay, daß die abfonder- 


lichften Schietfale gehabt hat. 3 gab 
und gibt es noch, wo man 


einem Theater-Direftor den Heinen 


| Deufentempel umfonjt anbieten fonnte 
| und ficher war die Antwort zu erhals 


ten: "No Sir, not on your pedals, 
it's a Hoodoo!” In der That, «3 
war eine lUinglüdzftätte, ein fogenann= 
5 Pleite = Theater. So meit meine 
Erinnerungen zurüdreichen, mimte 
dafelbft zuerjt Lew Dodjtader, der be= 
nittrel. Er machte pleite. 
Dann übernahm e3 der verjtor bene 
Herrmann, der Zauberfünfiler. Er 
N Diejelbe Erfahrung 
hie jeder Einzelne von den Nlad= 
JF ern. Sulebt mollte eg fein Menich 

hr haben. Da fam eines Tages Sam 
* . Kal, nachdem eS lange leergejtanden 
yatte, und üb »ernahm das unheimliche 
Theater. Sam T. Jack iſt der Be— 
itzer einer ganzen Reit he von Spezia= 
litäten-Gefelfchaften, deren Ar nieh= 


eine nastraft ge= 
idung beſitzt. 
zgedrückt, aber 
mmi man 
den Muth nicht 
Sam nannte 
unähit “The Jonah”, | 
ch eine Umfchreibung für | 
= und lachte 


große 


Ausziel 


M 
Rur 
Ontel 


= Lam 
dahinter. 


uges“ iſt, 
freche e Herausforderung 
noch in's Fäuſtchen. 

fiehe ge linerwartete ge= 
Die finiteren Mächte, welchen e5 
e ben iß iſt, den ſchwachen 
— in's — zu ſtürzen, 
nicht, 


zerichmetterten Den en ling 
Sam 
Theater it 


m Gegentheil, der ı 
tonor Mot 
jener Nem 14 


im Thea 
ul Sahe 


Y \y 
eriten Jul 
dieſe 


9— r 
uch da, 


hah» 
Day: 


er Hoch! 


perſchamt te 


hat bis jetzt Glück und Tein 
allabendlich das Stellvpichein 
Horte t, twelche für ihr Geld 
tſpielen“ wollen. 
Koiter und Bial noch in der 23. 
berfammelten ih 
Diejenigen, Denen das 
alles Ulfes er= 
hochelegante „Muſik— 
der 34. Str. und das Mit 
auf. Es entſtand alſo 
den New Yorker Vergnü— 
und der gute Sam beſchloß, 
!iicfe auszufüllen. Sein Theater 
thatfächlid ein zmweites Kofler & 
Bial aus der quien, alten Zeit, wo e3 
allen Dingen gemitthlich a. 
Ge⸗ 
beginnt ſchon mit den 
Der theuerſte Preis iſt ein 
lumpiger Dollar, für welchen 
der Loge ſitzen kann. Man 
an der Kaſſe einer 


ie Einen dafür 


‚u? 


le & 


alle D 


an 


Icheint. Die 


hörte | 





aunaen 


reifen. 


man in 


und ſchwärmeriſch 
gemüthlich. 


IxS — 842 4 
anlächelt. Auch das iſt 


Wo a nders ſitzt an der Kaſſe ein männ— 


liches Individ ırob wird, 


wenn m tan nicht innerhalb wei Minu— 
ſehr 
iſt bei | 

Sad ferner die Pariſer At 
e über dem Ganzen las 
hat immer verschiedene 
lerinnen von den 
. De Beala” 
oder gar 
La — 


uum, welches < 


was 


rüthli ch iſt. Gemüthlich 


= 


denn er 


Polies 
mbassadeurs” 


Rouge” m. 


Bergeres 7 
dem | 


“Me oulin Bei | 


| Ktofter & Dial 


nur — 
Kofit — jen, nicht ı 
Uebrigeng, daß der Hammer | 
ltein fich aus feinen Schwulitäten wie⸗ 
der zu. hat, indem er all | 
jein Geld an ſeine Frau übertrug, wiſ— 


nbta“ 


„Oly 


ſtändig. 


| fen Sie do ch? 


Am gemüthlich it e3 aber bei | 
Sam, wie gejagt, daß das Bublikum | 
titiptelen fann. Das it amülant, 

auch nich t, ganz wie man’s auf- 
Zum Grempel. Die Wuitf be= 

* pe eine prickelnde, pikante 
inleitung zu ſpielen und auf die 
Bit tritt Mademoifele Karnia. 
Sigentlich tit fie Senorita $ Karnia, alſo 
eine Spanierin. Aber al —* nierin | 
Dauert, 
jo hat fie fi über 
verwan 


* 
ſten 


iſt gefährlich und 


delt. 


35 
ihr 


Aus dem Grunde hat ſie auch 
ſpaniſches Barret weggelaſſen, ſo⸗ 


wie die rothe Roſe im ſchwarzen Haar, 


Durch A ſich Barmen: 
Iriumphen ein für alle Mal die ep 
in New Dorf ihr national 
jrzeichen geichaffen hat. Das Ipa- 
in einem punk: 


elche jeit 


148 


in tritt 
grünen Koſtüm auf mit großen go 
ilpen daraufgeſtickt, ihr Un- 
iſt lachsfarbene Seide, eben— 
falls mit ſchwerer Goldſtickerei, alles 
Uebrige iſt auch lachsfarbig. Si 
ſiegt ein niedliches franzöſiſches Lied 
in welchem viel ) 


* *— 
von der Liebe vor— 

kommt. Zum 
fragt ſie den Herrn 


Schluß jeden Verſes 
vor mir in der 
Loge, ob er ſie liebt, und er —— 
lachend: *Oui!” Im Publikum blickt 
man bewundernd * * ob ſeiner 
Kenntniß des Franzöſi chen. Sie hat— 
ten ſich niemals ä 
Charlie ie F — 


] 
Y 
I 

17 





daß 
ſpricht. 
ademoi— 
* zugeiworfen und 
ber Mann mit dem perj fektem Be 
ſiſch ſtrahlt. Gr muß Doch ein ber 
fluchter Kerl fein, denft er, daß fie ihn 
aerade ausgewählt ‚hat und das thut 
ihm wohl. Die Glatzköpfe im Orche— 
ſter färben ſich ganz grün vor Neid. 
Hierauf kommen die vier franzöſi— 
ſchen Quadrille-Tänzerinnen, alle in 
tofa Koſtümen und rieſigen ſchwarzen 
Hüten — frech, jung, hübſch und mit 
einem —— Lächeln auf 
den Lippen. Nur wenn die Beine hoch 
in die Luft fliegen, werden ſie ernſt. 
Alsdann erſcheint Jennie Yeamans. 


la ſſen, 


fe ein R un 


* 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ı lic) 


| rıthe in den eriten 
| jiers herumfifchte. 


| befeitiat. 


Die feinften 


— 
un 


Zigarren. 
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— IS Er EL EL WR 


Anulfen 
ſich ihre 
Zuhörern. Dem 
zu und reißt 
Andern ihre 


" das 
Sie wählt 
* * aus dei 
inen wirft fie eine Welke 
dann zum Gaudium der 
Wite über ihn, was fehr unangenehm 
it, wenn man nicht quite Wliene dazu 
nıacht, oder wenn man verheirathet ift. 
Plötzlick ch fällt ihr ein junger Mann mit 
einen viel zen Schlips auf in ber ı jchreis 
endjien Zarben und nun muß der juns 
ge Dann mitspielen, od er mill oder 
nicht. Jedes Opfer bekommt 
gleichſam zur Belohnung für ſein bra— 
ves Stillhalten eine Nelte zugeworfen, 
die der Betreffende ſtolz in's Knopf— 
loch ſteckt. Die ſcherzhafte Jennie im— 
proviſirt das Alles. Schon glaubt ſie 
am Ende ihres Witzes angelangt zu 
ſein, da fällt ihr Auge auf einen Herrn 
in der Loge rechts, welche ſchläft. Der 
Unglückliche hat in irgend einem feinen 
Reſtaurant, z. B. bei Wuſchenheim, zu 
tief in's Glas geguckt. D 
Wie Jennie ſich ihm zuwendet, jauchzt 
Publikum förmlich vor Entzücken. 
Jan * ji“ doch Ichon d drauf ge> 
freut, und es wäre zu fchade gemelen, 
| 


der 


venn ber Unolüdliche — entganz | 


äre. Die An weſer 
en. Es iſt 
D 


? 3% 
ieſes Zwi 


en rolle 


nm 


— 


aber auch wirklich 

Zwiegeſpräch 

em unf ſchuldiden a umehen, Das da 
und der jchnoddrigen Jennie. 

3 uleh t befommt er ebenfalls eine Welke, 

die ihm arade an die Nafe fliegt. 
nd jet mit eine 

ımen ©elicht um 

; Gelächter bearüf 


n pir dD mo um 


— [tem 


ichläft, 


erwacht n —— 
IC 


I 

ſi 
brauſend 

ſein Gefcht zehn Pro 

Die Gemüthlichkeit hat 

lsohne ihren G zipfel erreicht und 

men beruhimt fich erit wieder, als die 

ſechs Ha zdamen auftreten und ih— 

ren orientaliſchen Tanz beginnen. 
iſt Alles wieder Opernguder. 


;k x * 


arem 


Wie geſagt, es 
in dieſem mehr 
en Mitſpielen den Inbegriff 

ven und ein Theater nur des— 
wegen mit Vorliebe beſuchen. Die 
Damen der Bühne wiſſen das auch nur 
zu gut und lieben es, zu dieſem Mittel— 


gibt 


oder 


je} 


|: 
rt 

— 
—— 
— 


su 


en zu greifen, weil es immer erfola= | 


reich iſt. Fanny Bloodaood, die be- 


| fannte Goudrette, errang ihren größ- | 
ten Erfola mit dem Souplet, bei deffen | 


ı 


Vortrag Sie mit einer riefigen Angel- 
Reihen des Drches 
Um Ende der Leine 
mar ein dunfelrothes Herz als Köder 
Sobald fie mit der Angel- 
der Bühne erſchien, ſaßen 
Verehrer mit 
ſchenmeſſern da, um, ſo— 
Her bor ihrer Nafe beram- 
anz abzufchneiden. Einer diefer 
erehrer hatte e8 fertig gebracht, 
Herzen —— die er ihr eines 
be als Oarnitur auf einen rieft= 
gem * ron aus Blumen auf die ® Bül 
Eine andere 


t ushe 


auf 
on Fe — 
Ka ppten Ta 


L 
5418 
bald 


— 
DUIS 


reichen lieh. 


fahrung mit einem jungen Mann er- 
zählte und daber das Publiftum um 
Kath fragte. Zum Beifpiel behaup- 
tete fie, daß er fie gefüßt habe und 
fragte dann die Zuhörer, ob fie fich 
ner folhen Unperfegämtbei eben; ls 
Ihuldig gemacht haben würden, 
rauf ein Donnerndes “Yes” 
Die betreffende Soubrette, 
und reizend war, Foll fi Sabre lang 
bon di ieſen einen Kouplet ernährt ha— 
ben. Das Mitſpielen bezahlt ſich. 

H. Urban. 
nisse een ee 


Sdhwindiucht geheilt. 

Ginem alten Arzte 
zogen lebt, 
die Beſchreib 


der von der Praxis zurückge⸗ 
wurde durch einen oftindiſchen Miſſionär 
sung eines einfa hen vegerabilifchen Heil⸗ 
die "chnelle und dauernde Heilung von 
— ıbi ucht Bro uditis, Katarrh, Aſthma 
er S= und xungentranfgeiten ausgebäns 
ittel für poſitive, radikale Heilung 
re und allen Nervenkrankheiten. 
Dottor die wunderbaten Heilträfte in 
n erprobt batte, eracdtete er «2 für 
!, das Mittel jeinen feidenden Mitmenz 
au mahen Won Ddierem Wlotiv und 
ieben, bandelte er. Ach jende dieieg Nes 
tirei, an Alle, die es wünjden, im 
u. engliiher und franzöfiiher Sprache mit 
voller Unweifung der Heritellung und des Gebtauchs 
Sende, Adreſſe und, Vriefmatte, beziebe Dich auf 
diefe Beitung und ic fende F— D W. A. Rosen 
820 Bowers Blod, Roceiter . 


Das rächt ſich. 


n ſich | Geld zu verleihen auf Grunmdeig 


zwiſchen 


Er 
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ihn und 
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Da 


Leute, melche 
minder freimillt= | 
alles | 


' Western St 


aufges | 


| Verlei⸗ 
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hne 
Soubrette 
* ein Lied, in welchem ſie eine Er- 


wo⸗ 
erſcholl. 
die jung | 


jemals vfferirten: 
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Finanzieues. 


Foreman Bros. 
Banking 60. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madiſon Str 
wapital . 5 500, 009 
Ueberſchuß. 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Trüfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize Präfident, 
GEORGEN. NEISE, Saifirer, 


Allgemeines Banf: Geihäft. 


Konto mis Firmen und Privats 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleil hen. 


A. Holinger, Eugene Hildebrand 
Schweizer Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinzer & Co., 


früher Engers)”Cook & Holinger. 


bbj 


Hupotheke u 


165 Washington { Str. 


Grite Mortgages in beliebigen 5. 
Vertauf an Hand. 


Beſitztitel (Abſtracte) aufd 


Beſte Bauſtellen 


dentlich billigen 


SE & ud. 
| aA ka Salle Sir, 
een 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 

niebrigiten Mm 


ren Rapita 
verfan ıfe n in al den 


Umaegend zı den 
Raten. Grite Onpothefen zu fid 
fiets an Dand. Grin beigenthum zu 
Theilen der Stadt und Umgegend. 
Office des Foreſt some Friedhofs. 
ſame bw ER. Saafe, Sekretär, 


zu verfeihen auf Ehi- 
cage Grundeigentum 
Duc zum Dauen. 

—25 * 3 
Beſte Bedingungen. 


Allgemeines Baͤut⸗Geſchäft. 


S.⸗W.⸗Ecke La — u id Randolph Str. 
Brite Hypo — u verlaufen. Ilma,mımia* 


E. C. Pauli ing, 


I32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf — 
eigenthum. Erſte Hypothere 

verkaufen. 


N.M. Blumenthal & ( Co. 


(&tablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave,, 


Zimmer 506-569. 


hen . 
au günftiaen Bedingungen. 


—* Hyvotheken zu verkaufen. 


12jelj 


Xu Ghirago ieit 1556. 


KOZMINSKI & co, 


73 DEARBORN STR. 


Geld au —— 


.... Beſte Bedingungen... 


Hypotheken ſtets an Hand zum Verkauf. 
————— BE und — - PN 


EMIL'SCHORLAU 


Billige Zahrpreife 


Volls 


nad undvon Europa, 


EICRBRBETS 


nah und von allen Blägen der Xielt | 


die eine 
Alle vente, zn 
her fommen laiien lien, 
i * nden, 
jite Yınıe en 
I £ don der Eijenbahı 
sdods befördern. 
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Fr m 
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Premier 
Nah: Maidhine .. 
Alle Avparate. 
Jahre. 
Mohnung. 


Gleason & Schaff, 


275 
Wabash Avenus 


ıh Europa 
ic ers 
eite und bı ii 


ihr Gepä 


Garantie 5 
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ateBank 


D: in beliebigen Summen auf | 
L Chicagoer Grundeigenthum 


Grundeigenthum. 


Sinjamilj | 


biB n ch d d en 1 
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Freie Inſtruttion in 
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Er m > 


I 


Q, nn 


DL a — © 


— — — — 


u 
si 
—⸗ Zi Q 


——— DO EEE ENDET BONES 6 STEETT RETTEN 


| - ILLINOIS TRUST & SAVINGS 


tie und Jackson Str. 


teberihhun S4,300,000.00. 


* Sa 
dapital un 


Zinſen 
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CHICAGO 
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BANK 


auf Depofiten ® Bank- und Spar-Pepartemeni. 


ı Bonds 
Regierur 


gekauft — verkauft. 


Auſsländiſche Wechſel — 
Kreditbriefe. 
Truſt-Departement— 
Sungirt als 
Aſſignee, F 
von Kapilalien 


rwalter, Aeb 


eits-Gewölbe. 


— — 


| Sicher 


— — 


+ INGHUSEN, 


5 LA SELLE STR. 
roße Exkurſionen 


rach der alten — 
Neueiier Hamt er Doppelſchrauben-Dampfer 
er RED CHE N 
von New Dort am 28. Wat, 
Nenefter Bremer Doppelichrauben-Dampfer 
Friedrich der Grosse 
von New Yark am 23. Juni. 
rnon tt unter} 
ı Si me ne legtjähr 
eine | Jetherliqung hatten, 
n btejem 


Si ach wie vor billige tLeberfahrts:Preife nad) 


I und von allen europäiihen Häfen. 


Internationale, 
namentlih Deuticde 
Stotar Charles Beck. 


| Vollmachten, Keiſepaſſe 


Konſulariſche? ven eingeholt. 


Erbſchaften und eingezogen. 
Konſultationen—mündlich wie ſchriftlich -frei. 


man beachte: HZ LA SALLE STR. 


Ofice auch Sonntag — offen. 


H Clausserius € Ca. 


Juternationales SAL 
gegründet 1864 durch 


Konsul N. Glaussenius. 


DEF Grbie; aiten unsere 
Spezialität. "iR 


Ueber 19,000 Erbichatten Seit den lebten 
prompt und billig eingezogen. 
Borichüjie gewährt. Dofumente aller Art in 
gejeglicher Form unter Garantie auögeitelt. 
Konjultationen mündlid) und brieflich frei. 


Wechſel, Rreditbriefe, Hofl- und 
Rabebjahlungen 
auf alle Kläbe der Welt zu Tagesfurfen. 
Alleinige General-Agenten für die WSefl- 
fidien Staaten der Schneldanpfer- Linie 
des „iorddeutichen Lloyd‘ 
Premen— Southampton — Nem))ort— Genua 


Chicago: 90 und 92 Dearborn$t. 


Sonntags ofjen von 9—12 Ubr Vorm. 
2linddſa 


zun⸗ 


30 Jahren 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


522,50 | Franzöfiihe Dampier » Linie, 
‚518.00 | 


71 DEARBORN STR, 


ı Schweiz. 
General 


Manrice W, Kozminski. —— 


Alue Dampfer dieſer Linie machen vi regels 


| mäßig in einer Woche nlimmie 


Lejet die Sonutagsbeilage der Abendpoft, 


und übernimmi die Verwaltung don 
und Anlagen werden von den DVelländen der Bank getrennt gehalten. 


Ve Eu | 
gen | 


: Ynbr re. aufı die Gunft des reijene > 
lol n Smal wöchent! t | 
Geldſendungen REN 


Notariats-Kanzlei. 


nſtige Forderungen regulickt — 


lap.bw | 


| Bollmachten 


| Offen bis 


Deutiches 


Schnelle und deauen Bin) e nah Süd»Deutichland und | 


-,„ Stant-, Eouniy-, Htadt- und erfie ZTortgage Eiſenbahn Bonds 


Foftiendungen und felegraphifhe Geldanweifungen. 


Adminiftrator. Teftaments-Bolftreter, Bormund, Stonfervater, 
ertragungs- Agent und Regiſtrar; Geforgt die Anlage 


Einkommen. üÜrufl-Helder 


& rben— Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten 
—— deren Erben oder Ver— 


| — wollen ſich wegen einer ih— 


non zugefallenen Erbſchaft au 
Herru K. W. Kempkf, Conſulent, 
84 La Salle Str., Chicago, di— 
reift wenden: 


‚ aus Teichtingen. 
Jacob, aus Bes 
aus Degenfeld 


aus Ebers bad. 


sweil, 
‚ Statbarine, 


Oberfi —— 
aus —* chen 


Gebrüder, aus Cr 


Backnang. 


ine und Gejchiwiiter, 


13 Outenberg. 
gröningen. 


und fonftige Ure | 7°, 
kunden in legales | / 


Wilhelm, 
2 Gen ovefa 
sobannes, aus 
ih aus 


au 
Frie Nürtingen. 


ckars weſtheim. 


— Chr iftiang, 


Michael, aus 
Nacob, aus 9 
ın Georg, 

rad, aus Oberndorf. 
ief Anton, aus Riberad. 
onrad, aus Fhlingen. 
fingen. 
Hoher ıfta ufen. 


or Seblaalten regulirt und 


notariell und konſularifch 
beſorgt — 


Deutſches Ronſular— 


und Mechtsbureau. Vertreter: 


Conſulent R. M. KEMPF, 
84 LA SALLE STR. 


6 Uhr Abends und Sonntags bis 


n3 u 
Johann Mulfi — 


nes, aus 


12 Uhr. 


Billiges Reiſen 


mit allen Dampfſchiffs Linien und 
allen Eifenbahn- Linien. 


Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen. 
Nadı Deutihland „Ertra Billig‘ 
Nad) dem Diten » » 

Hac dem Weiten „ „ 
” — dem — 1 
eberhaupt von oder na 
allen Blägen der Belt }„Gxtra Binig“ 
Man wende fich gefälligft an dıe weitbefannte Agen» 
mr von 


R. J. TROLDAHL, 


Vaſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Die Sonntags bis 1 Ubr — 


Beaver Line Royal — Mail Steamships, 


fahren jeden Dtittwodh bon Montreal nad) Liverpool, 
Ziefets nad) Europa 826. Ticdet3 don Europa 830. 

©. F. WENHAM, 11maibw 
Tel.: Main 4288, 186 A Glart Str. 





